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Mehr Flutnuahridhten. 

Totenlifte in 3 öftlihen Staaten auf 63 
geftiegen! — Unheil audb in Michigan. 
Pittsburg, 25. Juli. Nah Mel: 

Lungen, ‘die noch immer unvolljtändig 

find, jcheint die Zahl der Menichen- 

cpfer der neueften Regenftürme, Wol- 
fenbrüche und Veberfhwemmungen in 

Pennſylvanien, Virginien und Weſt— 

verginien, auf 63 oder noch höher zu 

fommen! 

Folgende Fälle find befannt: 

Uniontown, Ba, 14 Ertrunfene 
(die verunglüdten Kohlengrubenleute 
bei Marcus Hole). 

Smod, PBa., 14 Ertrunfene. 

Grindftöne, PBa., 14 permißt 
mahrfcheinlich ertrunfen. 

Lim, Pa., 2 Ertrunfene. 

MWpeeling, W. Ba., 3 Ertrunfene. 

Lemont, Pa., 4 Grubenleute wahr: 
Icheinlich ertrunfen. 

Tem Martinsville, 6 Ertrunfene. 

Monongah, W. Va., 1 Ertruntener. 

Fairmount, W. Va., 2 Ertrunfene. 

E3 mögen noch viele Tage vergehen, 
bis man die Gejamtzahl der Umge- 
tommenen fennt! 

Eine große Anzahl Gruben murde 
in unheimlich furzer Zeit überflutet; 
und Viele fonnten nicht mehr flüchten. 

E3 wird Monate in Anfprucd neh- 
men, manche ver Kohlengruben von 
Wafjer frei zu madıen. 

„. PBittsburg, 25. Juli. Schon zum 
zweiten Mal in bdiefer Woche murde 
gejtern unjere Stadt und lmgegenb 
bon einem Woltenbruch heimgejucht, 
iwie er in folder Stärfe feit Jahren 
nicht mehr porgefommen ält. 

In nicht ganz fehs Stunden fielen 
reichlich drei Zoll Regen. Sämtliche 

Gemwäffer um die Stabt herum traten 

aus, fait der aanze Verkehr murbe 

lahmgelegt, und in etiwa einem Dutend 

„Zorn“ riefiger Schaden 'verurfadht. 

Am beftigften’ war der Sturm am 
Monongaheld entlang, jüdöjtlih von 
Pittsburg. Viele Brüden wurden meg- 
geihwenmt, die Regierungsdämme 
unterhalb Pittsburg murden fchmer 
beſchädigt. 

Wauſau, Wis., 25. Juli. Als das 

Waſſer von den geſtrigen Fluten zu— 
xüchgewichen war, entdechte man, daß 


und 


die Verluſte weit überſchätzt worden 
Man glaubt jetzt, daß die⸗ 


waren. 
ſelben nicht über 3100,000 kommen. 

Aber es ſind auch große mittelbare 
Schädigungen verurſacht worden. So 
müſſen die Papiermühlen am Zluſſe 
entlang müßig, und ihre Angeſtellten 
beſchäftigungslos bleiben, bis die zer— 
ſtörten Dämme wiederaufgebaut ſind. 

Mehrere Tage wird es noch be— 
dürfen, den Eiſenbahnverkehr durch 
die Stadt wieder zu einem normalen 
zu machen. Die ſtädtiſchen Waſſer— 
werke liegen in Trümmern, und das 
Trinkwaſſer iſt ſehr rar! 

Grand Rapids, Mich., 25. Juli. 
Das weſtliche Michigan iſt ſeit Kur— 
zem von verſchiedenen Wolkenbrüchen 
heimgeſucht worden, die beſonders bei 
Big Rapids bedeutenden Schaden an— 
gerichtet haben; denn dort wurden 
Brücken der Pere Marquettebahn fort— 
geſchwemmt, ſowie die Geleiſe unter— 
ſpült; großer Schaden wurde auch an 
der Ernte angerichtet. In der Stadt 
ſchätzt man den Schaden auf gegen 
$25,000. 

(Siehe auch die betreffenden Mel: 
dungen auf der Sinnenfette!) 

Im Kongrep. 
Beihlußfperre in Schlahtfhifffrage noch 
nicht gehoben. 

MWafhington, D. K., 25. Juli. Die 
Sipilverwaltungsporlage für Wlasta 
wurde im Bundesfenat ohne nennens- 
tberte Oppofition angenommen, nad): 
dem das Abgeordnetenhaus fie bereits 
vorher qutgeheißen hatte; trogdem tft 
jeboh noch eine Konferenz ziwifchen 
den beiden Häufern nötig, da berjchie- 
dene Differenzen beigelegt werden müf- 
jen. Die Vorlage fieht die Bildung 
einer L2egiälatur von nur einem 
Haus vor, das die Autorität hat, Iofale 
Geſetze zu ſchaffen. 

Waſhington, D. K., 25. Juli. In 
ihrer Fraktionsſitzung von geſtern 
Abend, welche einen erregten Verlauf 
nahm, faßten die Demokraten des 
Abgeordnetenhauſes ſchließlich mit 70 
gegen 62 Stimmen den Beſchluß, von 
ihrem „Keinſchlachtſchiffprogramm“ im 
Flottenetat nicht zurüdzutreten. 

Das bedeutet vorerft die YFortdauer 
der Befchlußfperre zmifchen dem Ab- 
geordnetenhaufe und dem Senat in die- 
fer Frage! Obiger Beichluß bindet 
das Abgeordnetenhaus. 

Die demofratifche Wollzolltarifbill, 
welche die Zölle auf alle Arten Woll- 
produtte um etwa 50 Prozent herab- 
fegt, wurde vom Senat heute zur Be- 
ratung genommen, unter einem Ab- 
fommen, bor der PBertagung der 
Sigung darüber abzuftimmen. 

Bor der Eröffnung diefer Situng 
hielt der Yinanzausfhuß des Senates 
eine Konferenz ab, um darüber zu ent- 
f&heiden, ob Senator Smoot3 einfchlä- 
gige Vorlage, als die Anfichten der re> 
publitanifchen Senatömehrheit vertre- 
tend, unterbreitet werden follie. Doc 
erzielte man feine Einigung darüber. 


— K. > 2 Der 


er ſo⸗ 


nem Bewilligungsausſchuß einberichtet 


worden tft, bemilligt annähernd $6,- 
182,834, d. b., etma bie Hälfte des 
geforderten Betrages. 

Die Arbeitervergütungsbill murbe 
no& nicht vom Juſtizkomite des 
Abgeordnetenhauſes einberichtet. Ihre 
Gegner ſagen, der Kongreß werde in 
der jetzigen Seſſion nichts mehr für ſie 
t 


un. 
(Am Senat war die Vorlage gutge- 


| heißen morden.) 


George R. Sheldon, melcdher im 
Jahre 1908 Schatzmeiſter ˖ des republi⸗ 
kaniſchen Nationalausſchuſſes war, 
gab dem betreffenden Unterſuchungs— 
tusſchuß des Senates ſeine Darſtellung 
vom Beitrag des (jetzt verſtorbenen) 
Eiſenbahnkönigs Harriman zum Rooſe— 
deltkampagnefonds von 1904. 

Der Vorſitzer vom Ackerbaukomite 
des Senats, Burnham, kündigte für 
Freitag eine weitere Konferenz von 
Vertretern beider Häuſer über den 
Ackerbauetat an. Es wird Ales auf— 
geboten, Beſchlußfaſſung zu beſchleu— 
nigen. 

In einer gemeinſamen Reſolution 
von Senator Smith (Südkarolina) 
wird ſofortige Vorſchießung von 825,⸗ 
000 ſeitens des Ackerbaudepartements 
zur- Befämpfung der, als „Heerwurm“ 
bekannten Raupe in den Südſtaaten 
verlangt. Br 

Augenblidlich ift fein Geld für die- 
fen Zmed verfügbar, da fich die Er- 
rung des Aderbauetat3 verzögert 

at. 
« (Später bemilligte das Abgeordne- 
tenhaus $5000 in diefer Sache.) 

Der progreffiitiiche Republikaner 
Norris von Nebrasfa nahm im Abge- 
ordnetenhaufe feine NRede wieder auf, 
morin er die Nominirung Tafts feitens 
bes Chicagoer republikaniſchen Kon— 
vents heftig angriff. Er wiederholte 
namentlich die Anſchuldigung, daß 
Delegationen von gewiſſen ſüdlichen 
Staaten aus lauter Aemterinhabern 
beſtanden hätten, und gab auch eine 
Liſte neuer Aemterinhaber, welche da— 
für belohnt worden ſeien, daß ſie in 
der Konvention für Taft ſtimmten. 

Unſer Parteigetriebe. 

Waſhington, D. K., 25. Juli. Be— 
amte des Schlhamtes wollen die An⸗ 
gabe nicht glauben, daß Wm. Loeb jr., 
Zollkolletor in New York und früherer 
Sekretär des Präſidenten Rooſevelt, 
im Begriff ſtehe, ſein Amt aufzugeben, 
um ſich Rooſebelts neuer Pariei anzu⸗ 


ſchlteßen 


Berichte über bevorſtehende Aende— 
rungen im Kabinet ſind fort und fort 
im Umlaufe. Neuerdings wird in 
dieſer Beziehung auch Sekretär Nagel 
erwähnt, ſowie der Generalanwalt 
Wickerſham. 

New York 25. Juli. In einemArtikel 
der Zeitſchrift „Outlook“ über Plat— 
formenunaufrichtigkeit reißt Oberſt 
Rooſevelt ſowohl die reguläre republi— 
kaniſche, wie die demokratiſche Plat— 
form herunter. Dieſe beiden Platfor— 
men, ſagt er, zeigten, daß die beiden 
Parteien äußerſt reaktionär ſein, und 
man von keiner erwarten könne, daß 


ſie die dringend in unſerem Lande be— 


durfte Arbeit ausführe oder über— 
haupt etwas Gutes tue. Beſonders 
greift er die Zolltarif- und die Truſt— 
planke der Baltimorer Platform an. 

Waſhington, D. K., 25. Juli. Präſi— 
dent Taft hatte heute mit Wm. H. 
Miller von Ohio eine Konferenz über 
die politiſche Situation in jedem 

taate. Henry M. Daugherty, eben— 

alls ein Ohioer republikaner Führer, 
wird nächſtdem im Weißen Hauſe er— 
wartet. 

Es heißt, der Präſident werde keinen 
Teil an der Aufſtellung eines Vorſitzers 
des Ohioer republikaniſchen Vollzugs— 
ausſchuſſes nehmen. Eine diesbezüg— 


liche Auswahl wird nicht erwartet, bis 


die Nationalkonvention der Rooſevelt— 
partei in Chicago ſtattgefunden hat. 
Bootsleute ſtreiken. 

Und 300 Touriſten ſitzen daher feſt. 

Hancock, Mich., 25. Juli. Unter 
der Angabe, daß ſie nicht genug zu 
eſſen bekomme, ſtreikte die ganze Be— 
mannung des Paſſagierdampfers 
„Octorara“ (Anchorlinie) und dadurch 
wurde der Betrieb des Bootes lahm 
gelegt. Der Dampfer hat 300 Tou— 
riſten an Bord. 

Die Streiker wollen keinesfalls die 
Arbeit wieder aufnehmen, bis der 
Oberpflegewart entlaſſen iſt. 


Ausland. 


®äfte der Kaiferin: 
Die Mitglieder des deutfchamerifanifhen 
$gehrverbands. 

Berlin, 25. Fuli. Wie man foeben 
hört, hat die Kaiferin Auqufte Vitto- 
tia die 400 deutfchamerikantfchen Leh- 
ter und Lehrerinnen, melde augen 
blidlih in Münden meilen, fpeziell 
eingeladen, ihre Gäjte auf dem Schloß 
MWilhelmahöh bei Kaffel zu jein. 

Ohne Zmeifel wird der Einladung 
mit Vergnügen entjprochen. 
Milados Kampf mit dem Tode. 

Zofio, 25. Juli. Ein Heute Nad- 
mittag veröffentlichte Bulletin ‚über 
den Zuftand des Milados Mutfuhito 
befagt: = 

„Der Patfent zeigt anhaltend große 
Rühelofigkeit, und feine Ermüdung 
nimmt zu... Pulsfhhlag 105 bis 110, 
Körpertemperatur 98.7 Grad.“ 
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Ehicago, Donnerftag,den 25. Zuli 1913.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Fordern Schliehung der Kammer! 
Türkiſche Militäes treten gebieterifch auf. 
Konftantinopel, 25. Yuli. Eine 
Gruppe türkifcher Heeresoffiziere rich- 
tete heute an den Präfidenten ber Ab- 
georbnietentammer die gemeflene For- 
derung, die Kammer binnen 24 Stun- 
den zu fließen! 
Aud Aufiratien nimmt Stellung. 


Melbourne, Auftralien, 25. Juli. 
Der auftralifhe Senat nahm ein- 
ftimmig folgende Refolution bezüglich 
ve Banamaftanald an, melde 
bereit3 am 18. Jult vom Abgeordneten- 
baufe qutgeheißen iworden war: 

„Nach der Meinung diefer Körper- 
Ichaft würde jedes Spftem, das einen 
Bonus oder eineri Rabatt für amerita- 
nifche Schiffe verfügt, welche durch den 
Kanal fahren, nachteilig für die Yn- 
tereſſen Auftraliens fein.“ 
———— 


Lokalbericht. 


Im See ertruntken. 


Seine Schwimmfertigfeit hatte ihm nichis 
genutzt. 

Beim Beden im See, am Fuße der 
54. Straße-Mole, murde heute der 
15jährige Edward Peterfon, ein bor- 
züglicher Schwimmer, von Krämpfen 
befallen und ertrant, ehe zwei Tyi- 
cher, die Gebrüder €. PB. und Edward 
Rane, in einem Boote ihn erreichen 
fonnten. Grit nah Verlauf einer 
balhken Stunde wurde die Leiche ge- | 
borgen. Wiederbelebungsperfuche, die 
unter Anmendung des Pulmotors 
borgenommen murben, verliefen frucht- 
los. Die Leiche wurde nad) der Woh- 
nung der Eltern des Opfers, Nr. 5489 
Lake Ave., geihafft.e Dort wird au 
ber Koroner den üblichen Inquelt ab- 
halten. 

—— ——— 


NRäkhtlihes Abenteuer. 


Glaubt den farbigen Einbrecher verwun det 
zu haben. 


D. A. Martin überrumpelte geſtern 
zu ſpäter Abendſtunde in ſeiner Woh— 
nung Nr. 5740 Roſalie Court einen 
kräftig gebauten farbigen Einbrecher. 
Nach kurzem, erbitterten Ringen ge— 
lang es dem Neger, ſich loszureißen. 
Er ſuchte in wilder Flucht ſein Heil. 
Martin ſandte ihm vier Schüſſe nach. 
Er glaubt auch, den Mohren verwun— 
det zu haben, da dieſer zuſammen⸗ 
tnickte, als er aus der Vordertür trat. 
Der Ausreißer raffte ſich aber ſchnell 
wieder auf, ſchleppte ſich weiter und 
entkam. Jetzt werden in der Annah— 
me, daß er ärztliche Hilfe in Anſpruch 
genommen habe, die hieſigen Hoſpitä— 
ler nach ihm durchſucht. 


— ìö— — 


Steuerloſer Kraftwagen. 


Beſitzerin überfahren und ſchwer verletzt, 
Hauſirerpferd getötet. 

Frau Frank Hines hatte heute vor 
ihrem Hauſe 6206 Lexington Avenue 
ihren Kraftwagen gerade angekurbelt, 
als dieſer ſich plötzlich in Bewegung 
ſetzte, ſie überfuhr, in ein Pferd vor 
dem Wagen des Hauſirers George 
Pallas, 6614 S. State Str. hinein— 
fuhr und dann an einem Telegraphen- 
pfahl zum GStillftand fam. Frau 
Hines hat einen Bruch des Rüdarata 
und mehrerer Rippen, fowie andere 
lebenggefährliche Verlegungen erlitten; 
Nachbarn trugen fie in’3 Haus und 
holten einen Arzt. Das Pferd mußte 
erſchoſſen wekden. 

— —— — — 


Eröffnet den Reigen. 


Wegen einer Fürzlih erlaffenen Derord: 
nung beitraft. 


Megen lebertretung der kürzlich er- 
lafjenen ftädtifchen Verordnung, durch 
bie allen Wagenführern verboten wird, 
an haltenden Clektrifchen, während 
Paffagiere aus= oder einfteigen, bor= 
beizufahren, wurde als Erfter heute 
Weaver Miller, Nr. 1105 Dft 43. Str., 
von Stabtrichter Beitler um $5 und 
die Koften geftraft. Miller fteht ala 
Wagenführer in Dieniten der „Stand- 
ard Glaf Company.“ 


In Händen der Jury. 


Nachdem der Verteidiger feine An- 
ſprache an die Jury gehalten, zog dieſe 
ſich heute Mittag zur Beratung darüber 
zurück, ob John C. Hartzell das Amulet 
des Egypterkönigs Menes aus dem 
Schrank des Haskell Muſeums geſtoh— 
len hat, oder nicht. Die Anklage ſtützt 
ſich bekanntlich hauptſächlich auf einen 
Fingerabdruck, den man auf dem be— 
ſtaubten Rahmen jenes Schrankes ge— 
funden hat, und der, wie die Anklage 
behauptet, von Haskell herrührt. 

ine 

* Yuf Antrag des Hilfsftaatsan- 

walt3 ©. ®. Barnett wurde heute 3 


Gerichtshof Stadtrichter Newcomers 
die von Pauline Bey, 2615 Indiana 
Ave. gegen Dr. J. A. Leek und Frl. 
Julia Seller erhobene Anklage nieder: 
gefchlagen. Trrl. Ben Hatte Hehauptet, 
fie hätten eine friminelle Operation 
an ihr vorgenommen, gab aber auf 
den Zeugenftand zu, fie habe vorher 
einen anderen Arzt aufgefuht. 
— — —— 


— Zeitfratz. — „Meine Alten wa— 
ren den ga Winter in Nizza, und 
jet gehen fie ben Sommer über 


* ; 


Harrifons Haltung. 


— — 


Befürwortet Ernennung eines un 
parteiiſchen Kampagueausſchuſſes. 


Seine Antwort an die Bermittler. 


v . 

Fl. J. Beveridge zum zeitwsiligen Vor— 
figenden des Nationalkonvents der 
Roofev.ltleute auserfehen. — Staats» 
fenator Sun? als Kandidat genannt. 


- Mayor Carter H. Harrifon ift für 
Harmonie in der demofratifchen Par- | 
tei Chicagos bis nad) der November: 
wahl, aber der Waftenftillitand oder 
?rriede, der zwifchen den hadernden 
Faltionen abgefchloffen wird, darf 
feine Bedingung enthalten, die auch 
nur im Entternteften dandch ausfieht, 
als geftehe feine Yaltion zu, daß die 
bon ihr fontrolirte Parteileitung im 
County nicht die einzig zu Recht be- 
ftehende Parteileitung jei. 

Das mird feine Antwort an den 
Sechſerausſchuß fein, ven die demofra- 
tifchen Kandidaten für County- und 
Stabtämter, wie an anderer Stelle be- 
richtet, geftern ernannt haben, um ji 
mit ihm und Roger E. Sullivan in 
Verbindung zu fegen. Der Ausihuß 
wird das Stabtoberhaupt jedenfall im 
Lauf des Nachmittags auffuchen, da er 
heute Abend auf Ferien geht und bie 
Stadt verläßt. Der Mayor erklärte, 
es jei in früheren Jahren tet Brauch 
gewefen, Hilfsausfchüffe mit der Lei- 
tung der Kampagn? zu betrauen, die 
nicht aus Polititern zufammengefeßi 
feien, und es fei fein Grund vorhan= 
den, marıum man diefem Brauch nicht 
auch in der fommenden Kampagne fol- 
gen fünne. 

„seder gute Demokrat“, erklärte 
der Mayor auf die Frage, ob er ans 
deuten könne, welcher Urt feine Ant- 
foort an den Gechferausihuß der 
Kandidaten fein würde, „Stellt den 
Erfolg feiner Partei und des Tidets 
feiner Bartet höher als faftionelle 
Streitigkeiten. Es ift fein Gruyd 
borhanden, warum bor der Nopember= | 
wahl feftgeftellt werden follte, ı..Iche 
bon ben beiden Parteileitungen geiey- 
lich zur Anerfennung berechtigt ijt. 
Ach bin Für Harmonie -tmnerhalb der 
Partei, gebe aber feinen unferer An- 
fprüche, Hinfichtlich deren fein Zwei— 
fel befteht, auf. ch bin bereit, bis 
zur Wahl alle faktionellen Zwiftigfei- 
ten zu vergeffen. Es ift ftet3 Brauch) | 
aemwejen, Hilfsauafchüffe zu ernennen, 
die nicht aus Politifern zufammenge- 
fett find.“ . 

Beveridge als Dorjizender. 

Albert %. Beveridge, früherer Bun- 
desfenator bon Indiana, wird, mie 
Bundesfenator Kojepd M. Diron 
heute erklärte, im Nationalfonvent der 
nationalen Fortſchrittspartei zeit— 
weilig den Vorſitz führen. In einem 
Schreiben, das Senator Dixon heute 
veröffentlichte, hat ſich der frühere 
Bundesſenator, dem der Sieg der De— 
mokraten in ſeinem Heimatsſtaat vor 
Zzwei Jahren die Wiederwahl koſtete, 


— — — —— — — — — — 


für die dritte Partei erklärt, die im 


Nationalfonvent der Rooſeveltleute 
am 5. Auguft gegründet werden wird. 
Sn diefem Schreiben begründet er, 
warum feiner Anficht nach eine neue 
Partei für das Land notwendig fei. 
„Wir haben gegenwärtig,“ führt er 
aus, „zwei Parteien, von denen feine 
völlig Fortfchrittlich oder völlig fonfer- 
hativ ijt. ede der beiden Parteien hat 
einen Flügel, der fortjchrittlich ift, und 
einen anderen ylügel, der fonfervativ 
it. Zroßdem verlangen demofratifche 
Polititer, daß fortjchrittliche und fon- 
ferpative Demofraten für das gleiche 
Tieet jrimmen, obwohl ihre Anfichten 
ſich Tchroff gegenüderftehen, und repu= 
Sitfanifche Polititer verlangen dasfelbe 
bon Republifanern. 

„Ein anderer Grund für die Grin- 
dung einer neuen Partei fällt nod) 
Ichwerer ins Gewicht. Das Land ift, 
fomweit politifche Fragen ins Spiel 
fommen, in zwei geographifche Teile 
geteilt. Das ift falfch, unlogiich und 
gefährlih. Solange die beiden alten 
Parteien beftehen, wird diefe Spal- 
tung andauern. Die mirflichen Bro- 
bleme, welche das ameritanifche Bolt 
zu löfen hat, find national und mwirt- 
Ihaftlih. Daher find fie für alle Be- 
mohner des ganzen Landes von glei- 
her Bedeutung. Die gegenwärtige 
Spaltung von geographifchen Geficht3- 
puntten aus aber hindert fie zu ftim- 
men, wie jie e3 für recht halten. 

„Der Süden hat überzeugte Fort- 
Ichrittliche und überzeugte Konfer- 
bative ivie der Reft des Landes aud). 
Aus mohlbefannten Gründen aber 
glauben alle, daß fie nicht für die 
bemofratifche, mohl aber gegen bie 
tepublifaniicheBartei ftimmen müffen. 
„jedermann weiß, daß bdiefe ernfte Lage 
nicht von ben beiden alten Parteien 
geändert merden tann. Auf biefe 
Weife ift das Land zu feinem Schaden 
3 cn in zwei Zeile ge- 

ieben. en ſchöpferi 
Geifter des Südens arbeiten Mi ai 
am ber Löfung der Probleme, melde 
bas gange Land betreffen.“ 
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der nationalen Foriſchrittspartei, der 
für das Gouverneursamt genannt 
wird. Er hat ſich rückhaltslos für 
Col. Rooſevelt und die dritte Partei 
erklärt und iſt nicht abgeneigt, den 
Kampf gegen Gouverneur Deneen zu 
wagen. Funt ſtammt aus einer alt— 
eingeſeſſenen deutſchen Familie des 
Staats, iſt Landwirt und ſehr ver— 
mögend. 


—— 


Zehrerin verhaftet. 


Soll einen Bauwinfpeftor mit dem Tode 
bedroht haben. 

Der ftädtifhe Bauinfpektor Fran 
M. Derby ließ heute Frl. Emily 7. 
D’Donnell, Nr. 6337 ©. Honore Str., 
Lehrerin an der Fulton-Schule, unter 
der auf unordentliches Betragen Icu- 
tenden Antlaae verhaften. 

„sh hatte den Auftrag erhalten,“ 
fagte Derby, „das zmeiftöcdige Miets+ 
haus, das Frl. D’Donnell an 63. Str. 
und Cottage Grove Abe. errichten läßt, 
zu befichtigen. Als ich den Neubau 
heute betrat, fam Frl. O’Donnell auf 
mich losaeftürzt und forderte mich auf, 
mich fofort zu paden. Als ich mich al? 
ftädtifcher Beamter zu erfennen gad, 
meinen Stern zeigte und fie über meine 
Dienftobliegenheiten aufzuklären ſuch— 
te, geriet ſie in unbändigen Zorn und 
drohte, mich zu erſchießen, wenn ich 
nicht ſofort mich verkrümeln würde. 
Da nicht ausgeſchloſſen war, daß ſie 
einen Revolver bei ſich hatte, und die 
Drohung in die ‚at umſetzen würde, 
falls ich ihrer Weiſung nicht nachkam, 
entfernte ich mich unter Proteſt und er— 
wirkte den Haftbefehl. Der wurde 
vollſtreckt, während Frl. O'Donnell 
noch im Neubau war.“ 

Frl. O'Donnell iſt 25 Jahre alt. 
Sie verſucht durchaus nicht, ihr ſon— 
derbares Verhalten zu bemänteln. „Ich 
wollte ihn nicht auf dem Neubau dul— 
den, das iſt alles,“ ſagte ſie. 

neue 


Bier Unfälle in Auitin, 


2 Kinder von Hunden gebifjen, Motorfahrer 
und Kind abgejtürzt und Fubrmann verlett. 

Sn dem jonft fo ruhigen Auflin tru= 
gen Jich heute morgen vier linfälle zu, 
nämlich: 

Bon Bulldoggen gebiffen wurden 
der jehsjährige Richard Ummad, 124 
Nord Prairie Uoe., und die pierjährige 
Veronica Reynolds, 407 Nord 50. 
Court, Tetere ins rechte Bein non ih- 


"res Vater Hund, der Sinabe in bie 


finte Wange von einem Hunde Georg 
Greenbergs, 120 Nord Prairie Une. 

Charles S. Gantzer, 638 Mord 
Park Ave. nahm die zehnjährige Irene 
Kemp, 337 Nord Pine Ave. auf ſei— 
nem Motorfahrrad mit; dieſes ſtieß 
an der Nord Wilſon Ave. gegen einen 
Stein unzſtürzte um. Das Mädchen 
wurde am linken Bein verletzt, Gantzer 
erlitt Brauſchen. 

Durch einen an der Nord Central 
Avenue auf ſie fallenden Baumzweig 
wurden die Pferde des Fuhrmanns 
John Roſier, 520 Nord Central Avbe., 
ſcheu gemacht und brannten durch. 
Roſier fiel aufs Pflaſter, brach, von 
den Rädern überfahren, das linke 
Bein und wurde innerlich verletzt. Er 
liegt im St. Annenhoſpital. 

une 


3u Grade geleitet, 


„Sfuny‘ Madden auf Mount Carmel 
beftattet. — Stille Eprunae, 

Ein nahezu eine halbe Meile langes 
Gefolge geleitete heute den verjtorbenen 
Baugemwerkichaftlerführer Martin 8. 
oder „Skinny“ Madden von der St. 
Malachykirche, Walnut Straße und 
Nord Weitern Une., mo eine Meffe ge- 
lejen wurde, nah Mount Carmel zum 
Bearäbnig. Eine Freier in der Kapelle 
der Beltatter, 2346 Weit Mapdifon 
St., ging der in der Kirche, boraus. 
Eine Menge Blumenjtüde fchmüate 
den Sarg des Verftorbenen. Madden 
zu Ehren bielten um 10:55 heute Bor: 
mittag alle Baugemwerfichaftler in der 
Stadt fünf Minuten lang mit der 
Arbeit ein, 

nee ——— 


Zeure Jede. 


Die vier Männer und zwei Frauen, 
melche, wie berichtet, gejtern früh beim 
Gelage mit aus M. Spagots Wirt- 
ſchaft, 414 Rufh Str., mittels Ein- 
brudhs erlangten Getränken erwiſcht 
mwurben, find heute von Stabdtrichter 
Gaverly bejtraft worden, die Männer 
um je $200, die rauen um je $100. 
Die Uebeltäter find: Die Eheleute Jen— 
ner und ihr Koftgänger John Nidolai, 


414 Rufh Str., Agnes Smith, 416 


Rufh Str., Yas. Keating, 420 Rufh 
Str., und Kohn Yagin, 121 Oft Jn- 
diana Str. 

— 

* Teueriwehrchef Senferlich Hat heute 
feinen dritten Hilfächef, John E. Me: 
Donnell, einen Veteran im Löfchdienft, 
zum Leiter des neuen ftäbtifchen 
Büros für die Verhinderung von 
Bränden ernannt. 


— — — 
Das Wetter. 


_— 


Chicago und Umgegend: ben 
und morgen; heute Abend etwas fühler. Mäßig 


ftarfer Norbiwind. 
Oinois und Wistonfin: Si 
a 
SE ae 
n im N, n 
abe morgen . Heute 


ı Alae und fühler heute Mbenbd, 


Klar beute Abend 
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24. Iahtgang— Ne. 1 


Das Bängerfeft. 


Es hat geitern Abend in St. Paul 
jeinen Anfang genommen. 


Großes Empfanasfonzert. 


€s hat einen vorzüglichen Eindrud hinter 
laffen, das Sympbonieorchefter von Mins 
neapolis und $rau Marie Rappold feier» 
ten Trinmphe.-Was Cbicagoer treiben. 


(Eigenbericht der „Abendpojt”.) 

St. Baul, Minn, 3. Juli. 
Einem jchredlihen Rachealt bes 
Eänger8 Bergmann von der „Yt- 
deiia“ diente geftern Wbend das 
Hotel-St. Paul zum Schauplag. Ob- 
gleich diejes Hotel das Hauptquartier 
des genannten Vereins tjt, famen die 
Sänger von Milwautee dorthin, um 
Mayor Keller von St. Paul und Gou: 
nerneur Eberhart von Minnefota ein 
Ständchen in der VBorhalle zu bringen. 
Kaum hatten fie unter Kelbes Leitung 
ziwei Lieder gefungen und den Dant 
der Gefeierten entgegengenommen, al3 
Herr Bergmann mit faum verhaltener 
Entrüftung bortrat, den Güängern 
dankte, daf fie es der Mühe mert ge- 
funden, das „Fidelia“-Hauptquartier 
aufzufuchen, und fie im Namen 
feines Bereins einem anftän- 
digen Glafe einlud. Die 
Einladung murde von den Xh- 
nungaslofen jubelnd angenommen. 
Unterdejjen jaßen in einem gemütlichen 
Mintel des Dachgartens, 14 Stod- 
merte' höher, der Baffiftt Markus Kel- 
fermann mit feiner Gattin, zwei fatho- 
liſche und zwei proteſtantiſche Geiſt— 
liche, ein paar Zeitungsleute und einige 
Damen und ihre Herren, die meiſten 
aus Omaha, beim Glaſe Bier einträch— 
tig beiſammen und beſprachen das letzte 
dort ſtattgehabte Feſt und das geſtrige 
Empfangskonzert. Das Urteil über 
dieſes iſt ein allgemeines, einſtimmiges 
Lob. Das Kongert war ſchön im Pro— 
gramm und in der Ausführung und 
nahm einfchlieglich der Reden feine 
zwei Stunden in Anfprud. 

Dorzüglicher Eindrud. 

Kurz, eindrudspoll . und antegend 
ift e8 oorübergegangen- und hat ben 
auswärtigen Bejuchern zugleich einen 
trefflichen Begriff gegeben bon dem, 
mas St. Paul mufitalifch zu leiften 
termag. Das von Emil Oberhoffer 
dirigirte Minneapolifer Shymphonie- 
orcheiter, auch in Chicago als eine 
ausgezeichnete Organifation befannt, 
ift jedenfall das beite Feitorcheiter, 
reiches eine Feititabt im Norbmeften 
je hat ftellen fönnen. E& erhärtete 
feinen Ruf durch muftergiltigen Vor- 
trag des fchwierigen Metiterfinger- 
Vorjpiel3 und die feine Art feiner 
Mitwirtung bei den Geſangsnum— 
mern. Schon die erjte von bielen, 
„Mirjams Siegesgeſang“ von Schu— 
bert, zeigte, daß der St. Pauler Di— 
rigent, Leopold G. Bruenner, ſeinen 
Empfangschor von etwa 250 Herren 
und Damen hervorragend gut einge— 
übt hatte und durch möglichſt vollende— 
ten Vortrag zu erſetzen ſtrebte, was 
dem Chor an abgerundeter Klang— 
wirkung mangelt. In Frl. Katarina 
Arimond lernte man eine junge, viel— 
verſprechende Sängerin kennen von 
ſehr wohllautender Sopranſtimme, 
die in allen Lagen gut ausgeglichen iſt 
und Kraft genug beſitzt, um ſich auch 
in dem gewaltigen Auditorium volle 
Geltung zu verfchaffen. Einen groß: 
artigen Triumph feierte Frau Marie 
Rappold mit dem VBortrage der Arie 
„Dich, teure Halle“, welche fie fo hin— 
reißend fang, daß die Regel gegen 
Wiederholungen und Zugaben über- 
Ichritten werden mußte. „O tomm’ 
mit mir in die Frühlingsnadht“ Tieß 
die Künftlerin, die zmeifellos eine ber 
erjten Sängerinnen der Gegenwart ge- 
worden ijt, der Arie folgen. Shre 
Vorträge löften ftürmifche Begeifterung 
aus. An eine fhöne, mürdige Auf: 
gabe, Bruchs Kantate „Schön Ellen“, 
fegten dann noch Chor und Drchefter, 
Yıl. Urimond und der Baritonift 
Francis . Rofenthal, ein Sänger mit 
guter und umfangreicher Baritonftim- 
me, aber mangelhafter Tertausfprache, 
ihr ganzes Können mit fchönem Er- 
folge. Die Igrifh-dramatifch Iebhafte 
Bemeqtheit de Ganzen ftam prächtig 
zur Geltung. Das jchöne Konzert 
wirkte jehr ermärmend auf die Zuhörer 
und tft eine gut berechnete Einleitung 
zu den bevorftehenden Genüffen geme- 
jen. Es ſchloß mit dem allgemeinen 
Gefang des „Star Spangled Banner“. 
Der Befuh war gut. Die Zeremonie 
der Begrüßung und Fahnenübergabe 
war furz. Bürgermeifter Seller er- 
innerte an die Entwidlung des Norb- 
mweitens jeit 1866, dem erften Sänger- 
feitjahre, und an den großen Anteil, 
den die Einwanderer, unter ihnen bie 
Deutfchen, daran genommen haben. 
Gouverneur Eberhart fpra kurz, 
fnapp und fräftig, er feierte die Wir: 
fung des Gefanges, lobte die deutfchen 
Anfiebler in Minnefota und Tieß ein 
paar beutfche Worte einfließen. Seine 
Rede war fehr padend. Bundezpräfi- 
——— empfing ſodann aus den 


änben ber Sänger von Omaha die 
ine ern 


zu 
Bier 
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Anfunft der Chicaaoer 

Wie geftern kurz gemeldet, 
unfere Chicagser Sänger, Fellbum 
ler und Damen geftern fo ziemi 
pünttli zur angemeldeten Zeit nat 
14ftündiger fideler Fahrt mohl und 
munter in der Yeitftadt an und formit: 
ten fich zum Zuge nad der Mozarts 
halle. Sie bildeten, wie immer, bie 
arößte und jtattlichite ver Sängerfolo: 


nier, voran der Fahnenwald, gebildet = 


bon den TFahnen der 13 Bereine, und % 


gleich hinter ihm die Harugari Lieder ° ; 


tafel, die einen Kater mitgebracht Hatte, 


nicht etwa in den Köpfen’und Magen 


fondern auf einer langen Stange 7 


Gleihförmige bunte Schirme, Mügen, #4 
Mäntel u. f. wm. der einzelnen Gruppen 7 


im Zuge gaben 


hoben murde. 


ein munberhübjches 
Bild, das durch die durchweg framme 
Haltung der Marfjchirenden noch ge 7 


Der Einzug der Chicagoer bildete — 


den Höhepunkt 


des Einzugstages 


dichtes Feſtgedränge herrſchte auf den A 
fejtlich gefchmücdten Straßen bei einem 


ftrahlend blauen Himmel. Später am #2 


Nachmittag famen nur noch vereinzelte 


Sängergruppen an, unter ihnen bie @ 
amweitarößte, Milmaufee. / "2 
Nun find alle in ihren Duartieren 7 


untergebracht und, fo meit ich e8 habe ° 


feftftellen können, aut aufgehoben und 
zufrieden; im Xemell Hotel die Kon- 
fordia Liedertafel, im St. Paul die 
Fidelia, im Ryan der Harlem Mänz- 
nerhor und der Groß Park Lieder» 
franz, im Dartmouth die Harugark 


Liedertafel, im Euchid der Harugari 


Sängerbund, im Maloney der Lafes 


view Männerchor, der Nordmweit Lie- 


derfranzg und der Weitjeite Sänger- 4 


franz, im Snelling Houfe der Richard 


Wagner Männerchor und der Zentral 2 


Parf Abt Männerchor, im Merhantd 
der Rotmänner Liederfranz und im 
Nem Capitol die Gefanafeltion des 
Deutfchen Kriegervereind’yon Ton of 
Lake. Nur die Harmonie von Foreft 
Park Hat ihr für fie außgefuchles 
Quartier mit einem befjeren vertaufcht, 
Allerlei Dergnügungen. 


Was die bis jet geplanten Vergnile 


gungen anlangt, jo haben die Sänger 
der Harugari Kiedertafel für heute eine 
Kraftwagenfahrt und für morgen eine 
Dampferfahrt, auf dem Miffiffippi 
nad Fort 


machte geftern Nachmittag eine SH 
Benbahnfahrt und mill heute Minnea= 
polis befuchen. 
ftern nach dem Empfangstonzert ge- 
mütlich beifammen, und das gleiche 


‚Verfahren befolgten die anderen Sän- 7 
ger in ihren Hauptquartieren. Heute‘ 


macht die Fidelia eine Dampferfahet, 


Selling und anderen = 
Punkten, fomie Befuche bei den Braue- 7 
teien por. Der Nordiweit Lieberftang 


. = * 


Die Fidelia mar ge- 2 


am Abend nach dem Konzert wird fie 


mit dem Mozartflub in der Mogzatt- 
halle zufammen fein. . Morgen wird 
Frühfchoppen mit Damen eingenom= 
men, eine Fahrt nah Minneapolis, 
dem Minnehahafall und Fort Snellittg 
gemacht und Abends Kommers abge: 
halten. - 

Der Borfiger des Mufitausfchuffes 
der TFeitbehörde, Herr H. I. Hablid, 
und feine Gattin, Vorfigende des Da- 
menunterhaltungsausfchuffes, bemir« 


teten geitern Abend in ihrem hübſchen 4 


Heim und Garten den „Arion“ vom 


Denver, mobei es jehr gemütlich herz 


ging. Derjelbe Verein, der fi) mit 
Dudugque, Ya., um dag nädhfte 
wirbt, wird morgen mit den ang⸗ 
ſektionen der Turnvereine bei der Lie— 
dertafel von St. Paul zu Gaſte ſein, 
bei einem Kommers in der Liedertafel⸗ 
halle. ET 
BHerzlihe Aufnahme. 

Geftern Nachmittag und Abend, vor 
und nach dem Empfangstongert, ging 
eö in den verfchievenen Duartieren 
und Hauptquartieren überaus feucht» 
fröhlih "zu, Gefang erfchallte in der 
ganzen Stadt, Straßenfhmud und 
Slumination wurden von allen auß= 


märtigen Befucfern allgemein bemun- “= 


dert, nicht minder angenehm berührt 
fühlt man fich von der überaus Herzli- 
hen Aufnahme 
Bürgerfchaft, die vollftändig unter Dem 
Banne des Teftes und bes beutfchen 


ft ber 3 


ei 
a 


jeitend der ganzen 7 


Liedes fteht. Alle, die Yeitbehörde an 


der Spite, find bemüht, den Sängern 
und Feitgäften, unter denen fi) viele 
Damen befinden, die Zeit auf das An 
genehmfte zu vertreiben und ihnen bem 
Aufenthalt im fchönen. St. Paul bes 
baglih, gemütlih und feitlih zu 
machen. H. 


Tötlicher Sturz. 
Der 15jährige John Hulle, M 


3200 Vernon Abe. ein Laufburſche dex 


Kolonialwaarenhändlerin Frau Ber— 
tha Greiner, Nr. 847 Oſt 39. S 
ſtürzte heute im Apartmentgebäude 


832 Oft 39.1 Str., mo er Waaten ab- 7 


geliefert hatte, aus der Höhe bed : 
Stods den Fahrftuhlihadht Kinumte 
und erlitt außer einen Schäbdelbei 
innerlih fchmere Verletz 

Polizei Schaffte ihn nach dem 
bofpital. Dort ftarb er eine 
Stunde nad; feiner Einlieferung. 


Die „Abendpofu 


seröffentlicht Bene 
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Kleine Aureigen — 
Wer Arbeitsträfte verlang 
Arbeit ſuch. wer etwas zu 


es 


4 tauichen. AU 
un hf — 00 2 25 
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was, rg et | 
es viel zu Ihön war. \ 
Wo mar ihre wahre Heimat? ' 


Vater und Mutter lebten ba braus 
Ben, — irgenbimo in der meiten Welt. 
Der Bater fam mohl einmal im Jahre, 
um nach ihr zu fehen. Dann erjchien 
er ihr aber fo fremd, ala ob-fie gar 
nicht zu ihm gehörte. 

Und die Mutter? — Bon ihr mußte 
Eva noch viel weniger ald von dem 
Vater. Sie hatte fie nie gefehen, und 
nur jelten einmal früher von ihr ge= 
hört. Geit Iangen, langen Jahren 
Batte man feine Nachrichten, und 
Tante Klariſſa ſprach ſchon lange 
nicht mehr von ihr. Auch der Vater 

erwähnte ſie nie. — Und doch fuchten 
Evas Gedanken oft voll Sehnſucht da 
draußen in der Welſ ihre Heimat — 
bei Vater und Mutter. — — — 

Tante Klariſſa war langſam im 
Zimmer auf und ab gehumpelt. Das 
tat ſie vor jeder Mahlzeit. Es war 
ihre einzige Bewegung. Nur ſehr 
ſelten verließ ſie ihre Wohnung. Ihr 
Leiden hatte ſie menſchenſcheu gemacht. 
Nun blieb ſie ſtehen am offenen Fen— 
ſter und ſog in tiefen Atemzügen die 
friſche Luft ein, bis Eva das Geſchirr 
auf dem Tiſche geordnet und ein 
Körbchen mit Hörnchen und Zwieback 
ſowie die gefüllte Raffeetanne her bei⸗ 
geholt hatie. 

Nach der Kaffeepauſe 
ante: 5 
„Du kannſt nachher gleich erſt zu 
Gefchmifter Yülemann gehen, ehe Du 
wieder zu ſticken anfängſt. Ich brauche 
rote Stidjeibe und eine neue Vor- 
lage." 
„Es tft gut, Zante Klariffa; ich; 
ill mich dann gleich fertig machen.“ | 
„Kannft gleih mit zum Kaufmann | 
gehen; mir brauchen Kerzen umb 
Zuder. Die Kuhnfe hat moraen früh | 
bie Fußböden gründlich zu reinigen; | 
da hat fie feine Zeit zum Einholen.” | 
l 
| 


I Freitag des Zuli-Näum 


Spart an Drogen 


(Vierter Fldot, Dearborn Straße) 


Pintham Ve — 81 A. Bde 
Maryland Whiskey, $1 RI. 536 
Ward Hair a ener, 53c 


ee Eitrate Magnejia, eh. 12c 
pe8 Diapepfin, 50c Enachtel, 28c 
Rough on Bugs, 25c Flafche, nur 19e 


Rleiber, 


$1.75 Kleider fir Damen, von feinem Laron 
gemacht, in hübjchen Mujtern, offene Front, 
einige in fontraitirender Farbe garnirt; eis 


nige bejtidt, auch von Zaren und 
Bercaleg, alle eg Juli Räu— "98e | 
mungdpreiä, zıt... 
Weihe Liggerie und Poile leider für 
Damen, jämmtlic friih und rein, ftrift 
fleidergemacht, ausgeichnittener uder hu: 
her Sale, mit feinen Spisen und Stide- 
rei garnirt, perfeft paiiend, Größen 
für Damen und Mäb- 
dien, Werte bis zu $9, 


Lowe st 


tor Our —— 
STATE MADISON as DEARBORN STS 
Sfirts u. f. 10. „Ateiderleinen Waſchbare Muſteranzüge ſ. Knabeu 


gweiter Floor. 383öll. natürlich far⸗ Vierter Floor, State Straße 

biges Kleiderleinen, J Erinnert Euch an alle vergangenen Verkäufe von Waſthanzügen und 
jederFaden garantirt vergleicht fie mit den Merten, Die morgen hier geboten werden und 
reines iriihes Leis f die gebotenten Griparniffe werden Cuch in Eritaunen felgen. 


nen (10 Yards an Das ganze Muflerlager zur Hälfte. 


jeden Stunden, 396» 
Lualität, die Yard 3 > 

bon den größten und beitbefanntejten Zabrifanten in 
New Vorl. Hunderte und hunderte von Anzügen in 


‘ 

21c 
Dem . der Rartie, in einer frit endlojen Qarietät. IIm da» 
leiderleinen S mit föönell zu räumen, in drei große Partien geteilt. 


3630. natürliches, | Warte 1-- Muiter Waihanzüge fir Anaben; — in 
amweifarbiges Seinen» Milttär» und zuffiihen Kacond. Ron Ginghams, 
Zuiting, ge Bercales und Chambrans, jchlichtfarbige und ge: 
grobes Gemebe, itreifte and farrirte Effefte. Größen 2% bis 7 
aurantirt reines der Nabre. — bis au 65c. Die Auswahl "99€ 


nen zu fein, jtet® 50 | Air 
die Yard 3 
Bartie 2 — Wufter Baanzige fir — in 
ruffiſchen, Matroſen⸗ und Militär Facons. Von 
Vercales Chambrays, Ginghams undChecks gemacht, 
in ſchlicht weiß und lobfarbia, blaue und famch 
farrirte Effefte. Größen 214 bis S Jahre. 4dc 
Bis zu $1.00 mert, für 
Bartie 3 — Muiter Wafidhanzüge für Knaben, Militärs, rufftiche, 
Matrofens, Dutch Ned: und Beach - Facons, bon feinen Galatens, 
Duds, Repps, Chambrans und Poplins, jchlichtreiß, Iopferbid, aan 
blau, kind Streifen, Cheds und Blaids, peadiige ol garnirt. Grögen 
2 8 Nahre, Werte bis $1.75 — die Auswahl für 


NKurjwaaren. 


(Hauptfloor, Dearborn Straße) 


Som-Dn Damenitrumpfbänder, Baar, 24€ 
Weikes Suede u. Nu Bud 25 Drefl’g, 15€ 
Kleinerts Eton Schmweihhlätter, 3, 4, 5, 3e 
Barrior Itarfer Leinenfin. Yaben, fpae. Pie 
Leder-Mafchinenriemen, deite Dual:, zu 6 
Paris Style Männeriteumpfhälter, au 9e 
Eoat$’ mercertzeb Stopfgarn, die Spule 1i4e 


— — — 


Erner Floor, 


$1.25 Stiderei, 45 Zoll breit, 5000 Yards büb- 
fhe St. Gallen A5zölliae Stiderei Flouncings, 
in 50 nerfchiedenen Facons, alle aut .geftict, 
murded jtet3 zu $1.25 d. Mp. ver: 

fauft. Für diefen fpeziellen Ver: 

fauf, die Yard 


State Str, 


$1.25 Eyelet Allovers, ein prachtvolles 
Sortiment von neuen offenen und Eye— 


let Muſtern, 22 Zoll breit, Sc 


regulärer $1.25 Wert, Die 

$1.25 Ehiffon Schleier, 
100 Dugend importirte 
reinfeidene Ehiffon 
Schleier, 2 Yards lang, 
'1 Yard breit mit hopl- 
gefäumter Kante, in 


ſchwarz, weiß 68c 


und allen 
Farben, Yb.. 
J . 
Bal. Spiten 
10,000 Yards Balenciennes Spigen, alle per- 


Set Ba 12 Mare in je Stan | OE 
x 
Vaſchſtoſſen 


wert Sr die Daten Nards, fpeziell, per Dukend Narbs 
Zweiter fylopr, State Str. 


Erſparniſſe an 
Importirte leinene Kleiderſtoffe — JMercerized Leinen Suitings, hoch— 


Sie ſind aus reinem Leinen (nicht feine glänzende Suitings in roſa— 
teilmeife Baummolle), volle Nard | faerbia, —— lohfarbig, — 
Breit, in modernem Hellblau, rofa- | und Heliotrop Schattirungen, 


arbig und Kopenhagen 48 c beſten 500 Sorten, 


lau, zum Verkauf die die Yard 
Yard zu 

NRatine Suitings, 
mobiſch weiß mit ſchwarz ge— 


Geſtreifte 
wobenen Hairline Streifen, - 
gegenwärtig ſo beltebt— ſie foll⸗ 
Vongee u. hellblauer 
Scattirung; Aıram,, 19c 
® 
Seerfuder Streifen, 


ten für 75c die Pb. 58c 
die Dard 
alle die verfchiebenar: 


verfauft werden — 
Be. ........ 3 
Andigo blaue amerifa- 
niihe Kleider-Kattune 
tiq geftreiftenStirtina 
Facons, beſte 


Natürlich braune 
Erafh Suitinas, die 
und Kalikos, hübſche 
Muſter, garan 
10c Werte, 
die Nard 


300 173öllige Stickerei, 
5 5500 Yards — Kor— 
= jet - Weberzüge und 

Tlouncingd, 18 ver: 

Ichiedene Facond, alle 

aut aemadjt, zu weniger 

als halbem 

Preiſe, die 

Yard zu 


2% 


+ Gardinen Niels 


Meike, Idory, Ecru 
und rote Gardinen⸗ 
Netze, ſammt. eingel⸗ 
ne Partien, aufgege⸗ 
bene Muiter u. furze 
Stüde, bis gu B50e 
wert, Nusm., Yard 


25 
Ten Waaren 


Reinleinene geſtem⸗ 
pelte Doilies, 6: u. 
* bis Tc erh au 
at. Einz. Partien 
don aejtem. od. Tithos 
araphirten Kiffen: 
Tops, Auswahl 


4% 
Handſchuhe 


Ellbogenlänge ſeide⸗ 
ner Handſchuhe für 
Damen, Mousque⸗ 
taire Facon, doppelte 
Fingerſpitzen, — in 
ſchwarz, weiß und 
farbig, Freitag, nur 


45t 
I Itikereien 


Pc imb. dözoll. be= 
jtiefter Kleider Stkirt> 
ing, Sheer Emii,— |, 
Dußende don pracdht- 
vollen Eyelet und ge» 
blümten Kombinatio⸗ 
nen, die Yard 


59 100 


$4.00 und $5.00 weiße Lingerie Kleider, !un- 
aefähr 200 davon, fämmtlich frify und rein. 
Hübſch gemacht von ſheer 

Lawn, Spitzen undSktickereien 

—Preis für morgen, zu 


Von 9 bis 11 Uhr Vormittags — Geſchnei— 
derte waſchbare Skirts für Damen, friſch und 
rein, gut geſchneidert, perfekt paſſend, ausge— 
zeichnete Stoffe, einſchließlich einige leinene, 
in reinem weiß und lohfarbig, alle Längen, 

follten für 81.50 und 2.00 verkauft 
werden. Gerade richtig für's heiße 
Wetter. Spegiell, morgen 


ſagte die 


LU "ll NN NEPNKER AN N 
A 

3 
5 


2 > 2 ” 
Weine und Liförec. 
⸗ (Fünfter 
‚ Gigar Broof Whiäten— im Boll es 
amt auf Flafchen ‚gezogen, "oder f 
bolled Guart Vietorta B8c 4 
Club 


"reiner 


Floor.) 


Dieſe aute Qualität ſheer weiße Lawn Waiſt, 
mit hübſcher Stickerei, Balbncieitnes Spiken 
und feinen Tud3 garnirt; 

Größen 34 bis 44, so 

lange ' 600 

balten, für 


—— — 


„Die Kuhnke“ war die Aufwärterin 
der beiden Damen, die jeden Vormit— 
tag die groben Arbefen im Haushalt 
beſorgte. 

„Soll ich etwas Obſt für Dich mit⸗ 
bringen, Tante?“ 

„a, das tue nur. 
etwas?" 

„Ich müßte nichts.” 

Eva breitete, nachdem fie den Tiich 
abgeräumt hatte, die grüne YTuchdede 
mit den geftichten Rofenranten wieder 
darüber. Dann machte fie fich im 
Schlafzimmer zum Ausgehen fertig. | 

Sie fah in dem ungefchidten Kleid, 
mit dem fehr unfleibfamen Hut meber | 
elegant no jugendlih aus. Xhre 
Kleider und Hüte wurden nah Tante 
Klariffas Angaben von „Klippers | 
Sulchen“, einer ficher nicht fehr tafent- | 
tollen Hausfchneiderin, angefertigt. | 
„Julchen“ ſtand augenſcheinlich mit 
der neueſten Mode auf geſpanntem 
Fuße, obwohl ſie fortwährend ver= | 
ſicherte, daß ſie genau nach den neue-⸗ 


Birginia Dare — ein 
Traubenwein. — Pint⸗ 


— 


Galif. 3 Star Brandy; 

4 Nahre alt; Flafche.. 

zus er Sin — 9 
raeuani ameri- - rn 

kaniſch; Gall. Flaſche 1.05 

Tafelbier — Millers High Life 

oder MceUpons Malt Marrom-— 


20c Rabatt D 
* —S— .20 


Ginger Ale — Royal 
Uromatic; Dutz. —X 
Calif. pe ober Glaret: 65 
wein; 3 Yabre alt; Gall. Ale 


Oudenheimer reiner Rye Wpis- 
feh—- Old Ripn, im Zollamt auf 


Geſchneiderte manniſh 
Skirts, von guter Quali— 
tft Madras,Seitentajche, 
A Yofe Rüden, Iofer mei 
a erfragen, Iangefermel 
| mit fang. Cuffs, in merk 
mit farbigen Streifen, 


Bert. — 29 
Heiter von Kleiderftoffen ) 


Pafement, State Straße 


Reiter und CHds und Ends von reinmollenen Kleideritoffen und 
Suitings, Nuns Veilinas und Caſhmeres, auch in Karrirungen, 


Plaids uſw., in ſchwarz und farbig, in Längen 
bis au 5 Hards, 356 bis dOoc Werte, Freitag, die 6 
Yard für 
Reiter don Yarrirten Suitings, Caib- Fabritreſter bon reinwoll. Störmferaes, 
meres, Serges u. fanch Kleideritoffen, | Banamas, Diagonal& n. bericien. oe 


in Längen Dis au 4 Yarde, in 10€ 8 weben bon Aleiderftoffen, wert 


guten Farben, wi. bi8 * viermal —— er IE 
Yuewabhl reiten, Pd tadım. um 2 


Fehlt fonft noch 


„Sun Prof“ u. „Seifen Proof“ 
mercerized Boplins — in allen 
Schatirungen w. weiß, echte Soi- 
fette Rongees — in natürlicher 


| Importirtem jpanifcher Port: aber 


. errywein — —— 98e 


25, die Rlafche. 


— —das & eh bon 
Bond & Yılliard, im Sollam! geal⸗ 
tert und garantirt 422 über 


Proof zu ſein — 1. 00 


Sallone 

| 69 Zr a Sherrn: 
wein ahre alt; a 
Flaſchen 1.25; Flaſche. 2% 
Strawberrn ob. Rense 
Brandy, Eordial, Flafche c 


Erin ober G. & GC. 15 
no Irland —1. 
en eg0 in u 
— * * Jahr⸗ 
6: Gallone. 1. nr 


heben regulär 7 5 c 


nicht raus merdende 
Sorte für 

Coats und 19c tirt echtfarbia, _ 
die Nard 


—8 
Chirts, Nr.. 


* 


Aus erſter — 


NRoman von H. Courths-Mahler. 


Es iſt gleich vier ige: Eva. 
tannft den Kaffee fertiq machen.“ 
„Sofort, Tante Klarifja; nur noch 
ige Stiche an meinem Stiderei- 
— en;“ antwortete das junge Mäbd- 
Hm, mit verträumten Augen von 
Ihrer Arbeit aufiehenn. * 
Die beiden Damen jaßen fich an den 
ftern des Wohnzimmercheng gegen- 
ber ind hatten die legte Stunde faft 
Mumm an feinen Stidereien gearbeitet. 

Nahbem Epa ihre Arbeit beendet 
Hatte, legte fie diejelbe in ein Mörb- 
ben, mwelchee auf dem Nähtifch ftand. 
Botofam. breitete fie ein geſticktes 
Deahen darüber. in dem kleinen, 

inlih Sauber gehaltenen Altiung- 

beim des Fräuleins Klariſſa 
Sonntag war —*— Gegenſtand, der 
nur irgend dazu efgnete, . mit 
- Btidereien verziert. Das ganze Da- 
ein ber beiben Frauen jehien nur ben 
einen. Zroed zu haben, Handarbeiten 
unter beim. Richtwintel: „Schmüde 
Dein Heim!” anzufertigen. 

Fräulein Klariffa fand jebenfalla 
bie einzige Vefriediaung ihres Leben 
in biefen zabllofen geſtickten Blumen 
und, Urabesfen. Die bunflen Augen 
ihrer jungen /Nichte verrieten jedoch 
mandmal, daß ihre Gebanten jehn- 
fühtig nad einem anderen Smede 

Biete Yusichau hielten. 
50, wie das Heine Wohnzimmer, 
mar auch ber noch Kleinere, anftohende 
= Salon, da3 gemeinfame Schlafzim:- 
mer der beiden Damen, und fogar bie 
bligblante Küche, die eher einer Pup- 
weüche glich, mit Zeichen der flei- 
en Hände bi® zum 1Weberfluffe ge 


Du 


Esva ging hinaus in bie 

‚ üm ven Auftrag, ber ihr ge- 
morden mar, auszuführen. Das 
hübfce, Ihlante Mäbchen war neun: 
Jahre alt. imas linfreies, 
Gebrüdtes lag in der Haltung der in 


u nn u —— 


ein jehr aefehmadlofes, einfaches Kleid 
aehüllten Geftalt. 

Das Gefiht hatte feine Züge und 
murbe von den großen, dunflen Augen 
beherricht, die in Form und Farbe 
bolfendet jchön waren. Leider war der 
Ausdruck derfelben metit fchüchtern 
und leblo®, mie bei allen Menfchen, 
bie gemöhnt find, ihr Annenleben zu 
berbergen. Jugendluſt und Frohſinn 
wohnten nicht in dieſen Augen. Sie 
verrieten, daß das junge Mädchen 
eine jener jungen Schattenpflanzen 
war, denen zum rechten Gedeihen die 
Sonne und der richtige Boden fehlt. 
Als Eva mit ihrex faſt müden Haltung 
durch das Zimmer geſchritten war, 
hatte ihr die Tante mit einem verſon— 
nenen Blick nachgeſehen. Ueber dem 
blaſſen Leidensgeſicht der Fünfzig— 
jährigen lag jener freudloſe, mürriſche 
Ausdruck, den kränkliche Perſonen faſt 
immer annehmen. Sie erhob ſich 
langſam und ſchwerfällig und ergriff 
den neben ihrem Seſſel ſtehenden 
Krückſtock, den ſie ſelbſt auf dem kur— 
zen Weg durch das Zimmer benutzen 
mußte. 

Von Geburt an war Klariſſa 
Sonntag verkrüppelt. Ihr rechtes 
Bein war nicht nur bedeutend verkürzt 
und in der. Entwidlung zurüdgeblie- 
ben, jondern auch vollig fraftlos. 
Durh die jtetige Benußung der 
Kriüde hatte fich die ganze Geftalt ver- 
fhoben und mar fchief gemorben. 

Das Gefiht mar nit union. 
E& zeigte no jeßt feine Züge und 
mar von fchönen, grauen Augen be- 
lebt, die zumeilen, wenn Klariffa nicht 
gerabe von Schmerzen unb Leiden ge- 
plagt mar, SHerzenägüte berrieten. 
Meift blidten. fie _freili matt und 
mürriſch. 

Es war kein Wunder, daß Eva 
trotz ihrer Jugend ſo ſtill und in ſich 
gekehrt war. Im ſteten Umgang mit 
der kränklichen Tante lebte ſie ſeit 
ihrer früheſten Kindheit in deren klei— 
nem Heime. Alles, was ſie von der 
Welt kannte, war das kleine Städtchen 
om Ausgang bes Thüringer Waldes, 
in bem fie mobnte. Faft nie kam fie 
mit gleihaltrigen, fröhlichen Menfchen 
zufammen. Tante Klariffa mied jebe 
Gefellfhaft ihres Leidens megen, und 
fo ifolirte fie au Epa ganz bon 
ſelbſt. Auch Hinaus ins Freie kam 


Eva nur, um Beſorgungen zu machen. 


Den Wald kannte ſie nur von ferne, 
und über Fluß und Wieſen flog ihr 
Auge, wenn fie einmal bis zur Siadi⸗ 
grenze kam, ſehnſuchtsvoll nach den 
grünen Bäumen, die ſo nah und doch 
ſo unerreichbar ſchienen. 


Eng begrenzt 2. ihr ce wie ei 
Uusbiid auß i 


* 


ſten Pariſer Moden arbeite. Da 
Klippers Julchen faſt alle Damen im 
Städtchen „einkleidete“, fiel indeſſen 
Evas Koſtümirung niemand ſonder— 
lich auf. Nur die wohlhabende 
Schlächtersfrau am Marktplatz 
rümpfte immer ein wenig die Naſe 
und ſagte zu ihren Kundinnen, wenn 
Eva vorüberging: 


„Der ſieht man auch nicht an, daß 


ihr Vater 'n Adliger iſt und auf einem 
Majorsgute ſitzt.“ 

Sie meinte damit ein Majorat. 
Und ihr Mißfallen galt nicht den 
Schneiderkünſten von Klippers Jul— 
chen, ſondern dem billigen Wollſtoff, 
aus dem Evas Koſtüm hergeſtellt war. 

Eba ahnte nichts von dieſer abfäl— 
ligen Kritik. Sie wußte nichts 3 
neuen Moden und Seidenſtoffen. 
war ihr ſo gleichgiltig, was ſie J— 


und die Obſthändlerin zeigte ihr ſtolz 
bet. 


| Dennehys Old Underoof 
Whiskeh, volles Quart... 


u Grete :98c 


en "Brandh, ae 


I 3u8 ei y fefbit säßtiche — verſchönen 


| Wa beſorgte ſchnell die nötigen 

Einkäufe. Wie das in kleinen Städten, 
wo ſich alles kennt, üblich iſt, wurde ſie 
überall von den Ladenbeſihern oder 
Verkäufern in eine kleine Unterhaltung 
verſtrickt. Das eine Fräulein Jüle— 
mann erzählte ihr, daß ſie füße, jünge 
Kätzchen bekommen hätten und wollte 
Eva unbedingt eins ſchenken. va 
wehrte aber erſchroden ab. Tante 

würde es nicht leiden. Die Kauf— 
mannsfrau fragte das junge Mädchen, 


| ob Klippers Yulchen zu ihrem Kleibe 


au faft vier Tage gebraucht hätte, 
bie Schreibhefte ihres Uelteften, 


Für men hätte fie fich auch chmüden.| wieder eine Gina na Haufe gebracht 


folen? Junge Männer traten nicht 
in ihren Gefichtsfreis. Ste war fi 
noch nicht bemußt, dab Kleider Leute 
machen und daß ein gefchmadpollerAn- 


E Berzagt nicht. 


Dr. Lambon, der berühmte und 
wunderbar erfolgreiche Arzt, unter: 
fuht Euch foftenfrei und fagt Euch 
ehrlich und aufrichtig, melches Leiden 
Euch plagt und mie leit er e3 kuri⸗ 
ten fann. 

Dr. Lamhon befigt die am vollftän- 
bigften eingerichtete Dffice in Chicago, 
mo hr wunderbare Vorrichtungen 
und Mafchinen jehen könnt, tie nie 
zuvor in Amerifa. Zretet ein und be- 
fichtigt fie frei, auch fünnt Ihr fie fo= 
ftenfrei verfuchen. Yahrelange Erfah: 
rung in der Behandlung von Frauen 
und Rindern, die an fehr vielen ver- 
fhiedenen Krankheiten litten, haben 
ikn zu einem ber berühmteften Aerzte 
gemadt, und er nimmt bereitmwilligit 
und abfolut frei eine X-Strablen- 
Unterfuchung an Euh por. Ganz 
glei, mie viele Merzte Ahr befucht 
habt ober mas beren Meinung über 
Eure Krankheit war, er fagt Euch auf 
einen Blid, mad Euch fehlt und mie 
Ahr geheilt werben könnt. 

Er rechnet nichts für feinen Rat und 
behandelt alle Krankheiten von Män- 
nern und rauen, ganz gleich, worin 
fie beftehen mögen, ob e8 ein hartnädi- 
ges Leiden ober nur eine afute Bes 
ſchwerde iſt; Fhr folltet diefe Offerte 
fiherlih annehmen. Xebe Straken- 
bahn,bdie nach ber unteren Stabt führt, 
bringt Euch in bie a feiner Df» 
fice, bie in 81 W. Ranbolph Strake 
belegen tft, einen Blod dftlich von 
Elart Str., tn der Mitte bes Wlods, 
an ber Sübfeite ber Strafe: Seht 
na 'bem großen Schild — 
Inſt. und —* ben 
bem zweiten 


bon 9 Sin & aber, 
IE 


ei 


hatte. 

Damit war bie geiftige Antegung 
erichöpft, die Eva auf ihren Ausaän- 
gen in fih aufnahm. Auf dem Marft- 
plaß Hatte fie noch den intereffanten 
Anblid, daß Polizeidiener Lebohm 
einen betruͤnkenen Landſtreicher 
der Wache ablieferte, welches Ereigniß 
die ganze Schuljugend des Städtchens 
in Aufregung berjehte. 

Seufzend aing fie meiter. Wie 
Ichon oft, befiel fie mit Macht das Ge- 
fühl der Enge, der grenzenlofen Nich- 
tigfeit ihres Qebene. Ste grübelte zu- 
piel über fich felbit und das Leben, 
melches fie führte, um fich über das in- 
haltälofe Vegetiren hinwegſetzen zu 
können. Noch war trotz allem zu viel 
Jugendkraft und Zatenbrang in ihr, 
und ſie war noch nicht ſtumpf genug 
geworden, um ſich ruhig zu beſchelden. 

Kurz bevor ſie in die Gaſſe einbog, 
die zu ihrer Behauſung führte, ſah ſie 
bor einer Haustür eine junge Mutter 
mit ihrem Kinde tändeln und fofen. 
Gerade als fie porüberging, faäte die 
Di mit weichen, zärtlichen Mutter: 
auten: 

„Mein goldener Schab, mein ganzes 
großes Glüd, mein Herzensmädel.“ 

E3 war, alö ob diefe Worte fich bis 
in bie tieffte Geele des jungen Mäb: 
eng fentten. Heife Möte flieg in ‚bie 
Biaffen Wangen; die Augen umflorten 
fih,. und die Lippen bebten. Wie auf 

| ber Flucht vor fich felbft Lief fie meiter. 

Erft im Hausflur berbielt fie ben 
Schritt und Iehnte fi einen Wugen- 
bild mit gefchloffenen Mugen an bie 
fchfe, getündhte Wand. 

„Mutter! Mutter! Warum hab’ 
ih feine Mutter,” flüfterte fie, unb 
nie hatte fie fich fo einfam, fo arm an 
a gefühlt, mie in biefern Augen⸗ 


Langfam ftieg fie eine Treppe em» 
bot; —2 als ſie nach, t 


s 
auf 


Zimem 
AHtL und beherrfcht. erben 2% pi ich 
— En 
& zu |" Fr | | 


en nicte —— Sie ſetzte 
ſich an den Flügel, der einen großen 
Teil des Zimmers einnahm. Ihr 
Vater hatte ihr denſelben vor Jahren 
geſchenkt, weil ſie viel muſikaliſche Be— 
gabung hatte. Durch Zufall war ein 
vorzüglicher Muſiklehrer in das 
Städichen verſchlagen worden. Deſſen 
Lieblingsſchülerin war Eva geweſen, 
bis er vor wenig Monaten ſtarb. Der 
alte Sonderling hatte Eva alles ge— 
lehrt, was er zu geben hatte. Auch 
ihre Stimme hatte er mit Liebe und 
Sorafalt gebildet. Die Mufit mar 
das Einzige, mad pa über ihren 
ergen Kreis hinaushob. In Tönen 
Ipradh fie, aus, was ihr Mund ver- 
ſchwieg. Das gab ihrem Spiel etmas 
wundervoll Bejeeltes umd ihren Xie- 
dern, die fie mit ihrer meichen, füßen 
Stimme fang, etwas Grareifendes. 

Auch heute fuchte fie Befreiung in 
der Mufit. Aber es imollte ihr nicht 
gelingen mie fonft.“ Mitden im Spiel 
hörte fie plößfih auf und brehte fich 
nach der. alten Dame um. mn ihrem 
blaffen Geficht brannten bie dunklen 
Augen mit unruhiaem Ausdrud, 

— Klariſſa!“ 

Das alte Fräulein Ihrat zujam- 
men. Xbr Name Haha ivie ein Not- 
Ichrei an. ihr Ohr. 

„Mein -Gott, Eva — haft Du mid 
erfchredt! Mas millit Du denn? 
MWeshalh hörft Du mitten im Stüd | 
auf?“ 

Eva erhob fih und trat vor fie hin. 

„sh möchte Di eimas fragen, 
Tante. Glaubft Du, daß meine Mut- 
ter noch lebt?“ 

Auf Klariffas Wangen 
rote Tleden der Erregung. 

„Uber Kind, — diefe Frage hat doch 
nicht Jo große Eile!” 

Eva :drüdte die Hände jäh an das 
Herz und atmete tief auf. Ihr Ge— 
fiht wurde noch bleicher. 

„Doh, Tante! — X konnte e8 
plöplidy nicht mehr aushalten; id 
mußte Dih danad fragen. Du 
fprichit nie von meiner Mutter, jehon 
feit Iangen Jahren nicht. Uber ich 
muß immerzu an fie denen, und ich 
babe oft eine jo qualoolle Sehnſucht, 
menigftens bon ihr zu jprehen. Du 
fagteft nur, ala ich noch zur Schule 

ing, Mutter fei verfhollen, in 

merita. ch folle nicht mehr bon 
ihr fprechen, nicht an fte denten, Uber 
bas fann ich nicht. Tante, — glaubſt 
Du, daß meine Mutter noch Tebt?“ 

Klariffa Iehnte den Kopf zurüüd mie 
erfhöpft. Betroffen fchaute fie in 
Evas erregtes Geftht. So hätte fie 
das Kind noch nie gefehen, nie -[olche 
Morte von ihr in: 

„Was Hi. nur 


HE@HUB 
yon 


Mütter, hier find Rnaben- Spezialitäten 


Beiucht untere Inli-Mäumungs-Abteilung im Knaben: Departement 
Tifche voller unvollftändiger Bartien und Odds und Ends von Anaben- 
fleidern, Häten und Andftattungswaaren, zu Preifen, bie ſicherlich 
Aufmerkſamkeit erregen werben. Vierter Flaor.) 


2 


Räumung von 

Knaben⸗Anzü⸗ 

gen — regulät 

verkauft bis zu 
87.50, alle Grö⸗ 
ßen, jetzt zu 


02,85 


54.83 


KRaumung bon 

Knaben: Anzügen 
— angebrochene 
Partien dvon re— 
gulären 86.50. 


$7.50 und $8.75 
Anzügen, zu 


4,85 


75e — Räumung aller unvollftändigen Größen von waſchbaren 
Knabenanzügen — regulär verfauft zu $1, $1.50 und $2 — 
Anzüge, melde die Wafchzuber-Probe aushalten— 

Räumung am Freitag zu 


Hdds und Ends von Ruaben-Ausfattungsartikeln 


25 Freitag —— angebrochene Partien bon Anaben-Blufen, heile 
c und dunkle Mufter — ale mit hohem befeitigtem Kragen— 
Größen 6 bis 16--Räummmg zu We. 


250 — Baummoll. Ma» 2 * BEE — wert 

aufwärts bi3 zu 50c — Räumung au 

2 “ —* —* RR 

* * na * 4 Abe — Knaben und Madchen ⸗Stroh 

und Kinder, angebroene | yüte _ Merte bis zu $1.25 — Räue 
Größen, Räumung, 25. | mung zu Ade. 


erſchienen 


mehr. Mit einer heftigen Gebärde 
warf fie die Arme auf den Tiſch und 

barg darin ihr Geſicht. 
So blieb ſie einige Augenblicke 
ahen in tiefſter. ſeeliſchet Er⸗ 
Dann. richtete fe Da wies 


—— nn 


Nierenleiden 
nd 

u elle Kisten: un * 
—— —— ze 


ten, | 


Be 


—— —— 
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% ** * ie Ina Gef 


—— 


95c 
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- Bnland, 


18 oder 14 Grtruntene? 
Arbeiter in überfhbwemmter Kohlengrube. 


Marcus Hoot, Pa., 25. Juli. Nach 
ben legten Nachrichten find 13 oder 14 
Arbeiter in det überfchmemmten be- 
nachbarten Kohlengrube ertrunken; 
und es wurde ein Eigentumsfchaden 
bon etwa einer Million Dollars ver- 
urfaht. 37 Mann retteten fich mit 
Inapper Not. 

"Die Grube mar durch furdhtbare Re- 
aengüffe überfchmemmt morden. Aud 
anderämo in der Nachbarfchaft entitand 
Menjchenverluit. Zu Lynn, Pa., wurde 
ebenfalls eine SKoblengrube über: 
Ihmemmt, und 3 Mann ertranten da= 
bei. Bei Smod, im County Fapette, 
ei ein großes Wafjerrejernoir aebor- 
ten. 

Das Städtchen Dunbar kam jtellen- 
meile 25 Fuß unter Waffer. 50 Fa- 
milien dafelbft wurden wbdachlos; und 
daß nicht eine Menge Menfchen um- 
fam, ift den heidenmütigen Anftren- 

ungen ber Zelephoniftin Martha 

eith zu verdanfen, welche in der un- 
mittelbarjten Iodesgefahr auf ihrem 
Poiten aushielt, bis fie nach allen Sei- 
ten Warnungen hatte ergehen laſſen. 
Zu Jeanette, Pa. wurden 75 Fami— 
lien durch einen Wolkenbruch obdach— 
los. 

Oeſtlich von New Martinsville, W. 
Virginia, ſollen 6 Perſonen ertrunfen 
fein. BVerfchiedene Perfonen murden 
auch vom Blif erfehlagen. Durch das 
Ausfhmwemmen von Bahnbrüden wur: 
de der Zugberfehr geitört. 

Glüd eines Selbitmordfandidaten. 


Eaft St. Louis, XU., 25. Juli. Der 
60jährige Wm. E. Slawſon. durch 
Hitze zeitweilig wahnſinnig geworden, 
verſuchte Selbſtmord, indem er ſich 
zweimal in den Mund ſchoß. Aber 
ohne daß er irgendwie daran gedacht 
hätte, kurirte er ſich hierdurch von ei— 
nem Blutandrang nach dem Hirn, wel— 
cher eine ſchwere chirurgiſche Operation 
erfordert haben würde, die er wahr— 
ſcheinlich nicht überlebt hätte! 

Denn die Kugeln verurſachten eine 
Blutung aus dem Hirn und löſten die 
Blutklümpchen, welche die Kongeſtion 
verurſacht hatten. 

Noch immer ſitzen die zwei Kugeln 
in Slawſons Kopf; aber er fühlt ſie 
nicht, und ſein Arzt glaubt, daß ſie 
ihm auch ferner keine Unzuträglich— 
keiten verurſachen werden. 


Ausland. 


Tiefer Winter 
Herrſcht neuerdings in der Schweizl — 
Schlimme Wolkenbrüche in Oeſter⸗ 
reichiſch⸗ Schleſien. — Großer Brand im 
Oſtſeehafen Eckern förde. — Dreizehn 
‚neue deutfche Flugſtationen. 
(SHesialtabeldepeihe der „R.Y. StantSgeitung.”) 


Berlin, 25. Juli. An der Aus- 
dehnung des Syſtems deutſcher Flug⸗ 
ſtationen im ganzen Reiche findet die 
Heeresverwaltung in den Kreiſen pri— 
vater Flugintereſſenten in weitgehen— 
dem Maße Entgegenkommen und Un— 
terſtützung. 

Die Flugplatzgeſellſchaft in Halber— 
ſtadt hat mit der Armeeleitung Verein— 
barungen behufs Einrichtung einer 
größeren Anzahl von Flugſtationen in 
der Harzgegend getroffen. 

Die Zahl dieſer Stationen iſt vor— 
läufig auf dreizehn feſtgeſetzt, die auf 
beiden Seiten des Gebirges verteilt 
werden ſollen. 

In Metz wird morgen das Eintref⸗ 
fen einer größeren Studiengeſellſchaft 

öſterreichiſcher Offiziere erwartet. 

Vierzig Oberleutnants des zweten 
Jahrgangs der Kriegsſchule kommen 
unter Führung eines Generalſtäblers, 
um an der Hand von Plänen aus dem 
deutſch-Ffranzöſiſchen Krieg die 
Schlächtfelder um Metz durch den Au⸗ 
genſchein kennen zu lernen. 

Da der ganze Umkreis von Schlacht⸗ 
feldern, wie Vionville, Mars-la-Tour, 
und die Bewegungen der Armeen von 
weitem Abſtand her eingehend ſtudiert 
werden ſollen, iſt ein längerer Aufent— 
halt vorgeſehen, zu deſſen angenehmer 
Geſtaltung die Offiziere der Garniſon 
umfaſſende Vorbereitungen treffen. 

Von einer gewaltigen Feuersbrunſt 
iſt der Schleswiger Oſtſeehafen Eckern⸗ 
förde heimgeſucht worden. 

Ein großer Teil der Anlagen iſt ver⸗ 
nichtet. Nur den heroiſchen Bemühun⸗ 
gen ber Löſchmannſchaften gelang es, 
den öſtlichen Teil des Ortes vor der 
Serftörung zu bewahren. 

Ein Verluft von Menfchenleben ift, 
fomweit gemeldet, nicht» zu beflagen, 
menn auch Falle von. fchmeren Ber: 
legungen mehrfach porgefommen find. 

Die große Mafchinenfabrit Y.Borfig 
in der Chauffeeftraße, die Gründerin 
der Eifen-, Stahl- und Kohlenwerfe 
Borfigwerf, Oberfchlefien, deren 75: 
jährige Jubiläum demnädft mit gro» 
Bem Glanz gefeiert-merben follte, Hat 
die freier aus verfchiedenen Gründen 
bi3 zum ren verſchoben. 

Wien, 25. Juli. Von der nörd⸗— 
lichen öſterreichiſchen Grenze kommen 
ebenfalls Meldungen von ſchweren 
Wolkenbrüchen. Beſonders ſchlimm iſt 
Troppau in Oeſterreichiſch-Schleſien 
heimgeſucht worden 

Der bort angerichtete Schaden fol 
ein riefengroßer fein. 

Drei Arbeiter haben in der, dur 
den Woltenbruch zu einem Strom an— 
gefehtmollenen Troppau den Tod durch 
Ertrinten-gefunden. 

Züri, Schweiz, 25. Juli. Der, 
im Alpengebiet (mie gemeldet) einge- 
tretene Wetterfturz hat außerordent⸗ 
Itche Unzuträglichteiten mit fich ge— 
bradt. 
— und infolgedeſſen unpaſſir⸗ 
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Eine Anzahl Alpenpäffe ift 
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* Behandlung 
Frei 


Alle, die an — Ka⸗ 
tarch, Bronditis, Hals 
oder Lungen: Beichwer: 
den, ſchwachen Nerven, 
Blut⸗FKrankheiten, Ma—⸗ 
gen:, Nieren: und Leber: 
frantheiten leiden und 
ale jungen oder alten, 
ſchwachen und nervöſen 
Männer erhalten dieſe 
wunderbare Behand— 
lung, die heilt, frei. 


Abſolut nicht einen Gent zu bezahlen, 
um zu ervroben, wi die wunderbare 

„Dömo»Chemiiche Behandlung“, die Ent» 
dedung, die die Werzte in Eritaunen ge⸗ 
ſetzt hat, tauſenden von Leidenden Hoff⸗ 
nung und Gejundheit wieder gegeben hat. 
Das iſt meine Offerte für Cud. 

Nehmt die Behandlung, verfudht und 
erprobt jie.e Die munderbare —* 
Chemiſche Behandlung, die heute 
artigere Heilungen vo ringt, ais ſi de 
ersten Doktoren und Gelehrten vor em 

aar Jahren oder Monaten träumen lies 
en. 

Kommt und jeht die Vemeife bon ers 
[döpften nerböfen Wradö, die in Bes 
andlung traten, fhma’) und Binfällig, 
und Mm —— eit wie verwandelt waren. 
Dome — —* auch Euch beweiſen. 

dieſe Behandlung die ſchlimmſten 
F e bon Rüdenmarkdentzündung in ein 
aar Tagen geheilt hat, dab fie die 
(tim Getfel der Menjchheit, die 
chwarze Peſt (Blutvergiftung) überwun ⸗ 
den I; eine Krankheit, welche die größ: 
ien Doltoren und Fachleute der Welt 
bis vor furgem meder durch ein Drogen« 
oder Fafteniyitem au heilen bermochten. 


Derfuht und überzeugt 
Eudy von der Behand: 
lung, weldhe Die Lungen 
ftärft, die Nerven fräf: 
tigt, Das-Blut rein und 
Den Utem fü und rein 
madıt. - 


Diefe wunderbare Behandlung heilt Ratarıd; 
fie heilt die Hartnädiaiten Yale von Blutvergif⸗ 
ung fıneller ald irgend eine andere :Wtethode, 
und givar fider. Sie bemwirli eine Ummälzung 
—* — — mediginiſchen —— 
die es gebraucht haben, ſagen daß es 
Y —* nie * — löft. Ste heilt 
Kalt —8 das Menihengeichlecht 
Lnleeior I, Rab fe ein einali mebr bor dror 
ünmert Eud nit mehr 
m Euren Magen, te Berftopiung, Leberlei- 
enleiben, ut · Unreinigleiten, Eczema 
Dee frgenbivelche HMauttrantheit, Rheumatismus, 
mbago —— ar gei@öptung, 

f made — 2 
alsl en — ſors u ae "mehr, eine 

nute län 


oder 
Mts 


eiden iſt P. = Meine 

ss —— Mid ed ben —* 

e probirt Far &ie ber 

in ber A. ed madtbolften Gere» 
ebilber3, lurbilderh, en —— 
nigt y 


t je ge anntı ut ein 
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re = mebtzinifchen enſchaften 
werden in den Hrver übertü * was da⸗ 
x uch bemirlt und N lee er — wird, 
a _ FOREN arem Werte fiir Deden zu er- 


unaon wie im . ** wie nie zu⸗ 
os Did wi A-r Kanlhelts · 
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Dr. med. F. D. ARTHUR 
N.-W.-Ecke State und Randolph Str. 


% Poser. ihgang Mr. 6 W. Manbolph Str. 

Sprechſtunben 10 Uhr Vorm. bie 5 Uhr Abds. 
Sonntags 11 Uhr Vorm bis g Uhr Nachm. Dan⸗ 
nerdtags agläloffen. jl18,do* 


bedand- 


In den Sübdalpen find mächtige 
Moltenbrüche niedergegangen. 

Der Zouriftenverfehr it aufs 
empfindlichſte geſchädigt. Automobil— 
fahrten ſind auf weite Strecken un— 
möglich, und Störungen des Bahnbe— 
triebs machen ſich ebenfalls fühlbar. 


Wieder Unruhen in Spanien. 


Barcelona, Spanien, 25. Juli. Jm 
ganzen Lande find revolutionäre 
Agenten an ber Arbeit, und eine 
große Unruhe und Gährung macht fi 
bemerfbar. Befonder3 hier in unferer 
Stadt, mo fürzlih Anardijten ein 
Attentat auf die Infanta Nabel ver- 
fuhten, fam e3 gelegentlich einer gro— 
Ben Mafjenverfammlung, in melcher 
ein. Beihluß angenommen wurde zu—⸗ 
qunften einer Revolution vor dem 
Ende des jebigen Yahres, zu ernten 
Zufammenjtößen mit ber Polizei, 
melhe die Berfammlung auflöfen 
mollten. Sechamal ging die Polizei 
gegen die Menge vor, Männer und 
Frauen niederfchlagend. E3 murben 
26 VBerhaftungen vorgenommen. 


Dampfernachrichten. 


Angekommen:; 


w VYorl: Samburg von Hamburg. 
—— Pretoria bon — 
Bolton: Manitou don Ant 
— Azoren: Argentina, * Dort nach 


ee: Ivernia von New York \ 
Bueenstonn: Eymric, bon Bofton nad Liber: 


Plymouth: Prinz DOSlar, bon Philabelphia 
" Blomont urg — Amfterdam, bon New 
Vorl nad —— 

—— 
m god cinnati nah Hamburg (Amei- 
—— tr „Römigin Luife nah PBremen: 
tiat — nach Kiperpool; Meztco, nah Kuba und 


ehiedat: NRobhal George zes Briſtol. 
Am Lizard en Kronprinzeifin site, bon 
Bremen nad ori; — bon Couth- 
ampton nad New Vo * 


— Sparſam. — Herrn Cohn wird 
ne feine neue Billa eine Babeeinrich- 
tung vorgeführt, man zeigt ihm ver- 
ſchiedene Kon ſtruttionen und auch ſol⸗ 

die ſparſam im Verbrauch des 


Gattin „nehmen mir 
das Daffer erf 


Ihr geheilt feib ü 


fagt die 
der man] 


Enland. 
Durh Zufammenfturg eines 
Bürgerfteiges zu Edge Hill, bei Phila- 
belphia, 2 Sole und 2 tötlich Verlegte. 

— Die neuen Regenjtürme und 
Fluten erftredten fi auch auf bas 
öftliche Ohio und das meitliche Pir- 
ginten. 

— Gaserplofion in einem Schadht 
der Delaware & Hudfon Koblengrube 
bei Wiltesbarre, Pa. 3 Arbeiter getö- 
tet; 4 jchwer verlegt. 

— Thomas W. Brahany, früher 
Sefretär der Zolltarifbehörbe, murbe 
ala neuer Hilfsjetretär des Präfiden- 
ten QIaft vereibigt. 

— Beim Begräbniß von Sohn D. 
Rodefeller, einem entfernten Verwand⸗ 
ten bes Oelkaiſers, auf einem Fried⸗ 
hof zu Poughkeepfie, N. D., fiel ein 
ſchwerer Grabſtein um und erſchlug 
den vierjährigen Raymond Callender. 

— Mit 35 gegen 8 Stimmen nahm 
der Staatsſenat von Georgia eine 
Vorlage zut Verſchärfung der dorti— 
gen Spirituoſengeſetze an. Das Ab— 
geordnetenhaus hatte ſchon vor meh— 
reren Wochen dieſe Vorlage gutge— 
heißen. 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
„National League” — Chicagd5 


Brooklyn 1; Cincinnati 7, Nem Yort |. 


8 (10 Gänge); St. Louis 5, Philadel- 
pbia 4. „American League” — New 
Hort 4, Chicago 3; Boiton 6, Ele: 
veland 11. Das Uebrige verregnet. 

— Im Darrom’schen Beitechungs- 
prozeß zu Los Angeles, Kal., behaup- 
tete die Verteidigung, daß die angeb- 
liche Krankheit des Geſchworenen 
Leavitt nur Erfindung ſei. Falls der 
Richter ſich weigert, Leavitt zu ent— 
laſſen, ſo mag der ganze Prozeß im 
Sande verlaufen. 

— Neuer, oder vielmehr ſehr alter 
Poliziſtenſlandal wurde in San Fran— 
zisko zufällig aufgedeckt. Er geht bis 
auf die Herrſchertage des Polizeichefs 
Martin zurück und betrifft hauptſäch— 
lich Opiumſchmuggel und Zahlung von 
Schweigegeldern durch hervorragende 
Chineſen. 

— Auf große Schwierigeiten ſtößt 
die weitere Unterſuchung des Roſen— 
thalmordes in New York. Viele Zeugen 
ſcheinen ſich vor Rache zu fürchten! 
Der Diſtriktsanwalt erklärt offen, daß 
das New Morfer Polizeifpitem für den 
Mord verantwortlich jei. Wittme Ro- 
fenthal fagte aus, .daß ihr. Gatte für 
den Bolizeileutnant Beder dejjen „Ein- 
fünfte“ aus den Spielhöll en kollektirt 
habe. 


Ausland. 


— Diele Feitlichfeiten für die Dele-- 


gaten des internationalen Studenten- 
fongreiles in ber alten Univerfität von 


.San Marcos, Peru. 


— Man ift in XZofio noch immer 
böchft beforgt um den Zuftand bes 
Mitados, trogdem das Fieber wieder 
ein Bischen zurüdgegangen tft. Der 
Kronprinz hatte ein erareifendes Zu- 
fammentreffen mit feinem Water. 

— Genator Clemenceau, früherer 
franzöfifcher Premier, eröffnete durch 
einen Brief eine Oppofition gegen die 
MWahlreformliga, welche von der De- 
putistenfammer am 10. \uli ange: 
nommen murbe. 


— Mie au London gemeldet, will 
der, aus Nujftralien zuriüdgefehrte 
Präfident der nternationalen See- 
mannsunton, Xofeph Habelod Wilfon, 
einen neuen Verfuch machen, einen 
Nationalftreit zumege zu bringen. 

— Nad) einem neuen Spyitem follen, 
bie in London angekündigt mirb, 
fortan Funtendepefchen über den At— 
lantifchen Dgean mit größerer Sicher- 
beit und Bollfommenheit gefandt mer- 
den, — 200 Worte pro Minute; aud 
Aluftrationen. Ein franzöfifch-bri- 
tiſches Syndikat hat dieſes Syſtem 
übernommen. 

a 


Anderſon⸗Anekdoten. 


Georg Brandes erzählt in der 
„Revue“ Anekdoten über ſeinen Lands— 
mann Hans Chriſtian Anderſen, den 
brühmten Märchendichter. Der ſchwäch— 
liche und rhachitiſche Dichter hatte nur 
eine Liebe, den Ruhm, und es war 
eine Liebe, die nicht die geringſte Kri— 
tif vertragen fonnte: „Meine Seele,” 
geitand er freimütig, fühlt fich nur 
dann glüdlich, wenn ich von allen be- 
mundert und verehrt werde.” Die flein- 
fte tadelnde Bemerkung eines Kritifers 
fonnte ihm Tränen der Wut entloden. 
Sn feiner Yugend war er von boshaf- 
ten Freunden oft zur Zielfcheibe fpöt- 
tifher Bemerkungen gemacht worden, 
und da hatte ihm das ganze Leben 
berbittert und ihn fehr mißtrauifch ge- 
madht. Wie .mweit diefes Miktrauen 
ging, beleuchtet folgendes bezeichnende 
Gefhihthen, dad Brandes erzählt. 
Eines Tages fchentte jemand bem 
Dichter eine Büchfe mit Fruchtmus. 
Er jandte fie Sofort an eine gute 
Hreundin und ging eine Woche fpater 
zu der Dame, um fich nad) ihrem Be- 
finden zu erkundigen: „Sind Sie nicht 
franf gemwefen?” fragte er mit lauern- 
dem Blid. — „Nein! Wie fommen Sie 
denn darauf?” — „Ein wahres Glüd!” 
fagte er ausmweichend, um dann her- 
auszuplagen: „Ich fürchtete fchon, 
daß die Marmelade vergiftet gemefen 
fein tönnte, und ba badhte id mir: 


meine liebe Yreundin ift fehr beherzt 


und fürchtet ſich nicht — ſchicken wir 
ſie ihr!“ ... Im Jahre 1844 wurde 


er eines Tages von der königlichen 
Familie nach der Inſel Föhr eingela⸗ 
den; hier erfuhr er, daß in der Nähe 
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Herabſehung reduzirter Preiſe 


nie haben wir ſo viele ſeltene Bargains geboten. 


Jedermannus Gelegenheit 


—* dieſer Verkauf ein reglmäßiger im Baſement „Sparſamkeits-Laden“ geworden iſt, ſo war er doch nie, mas er Freitag fein wird. No 


Die Schlußtage der Juli-Räumungsverfäufe laffen uns eine nie bagemefene Sammlung ans 


gebrochener Partien, Einzelpartien, befhmupte Waaren u. f. m. zurüd; diefe müffen ausverfauft werden und die requlären Partien müffen gleich⸗ 
falls angegriffen werden, zwecks vollſtändiger Erneuerung und Neuanordnung der Lager in Anbetracht der Eröffnung unſeres neuen und — 


Beren Bafements, 


Seidenrefter zur Hälfte und einem Drittel Weihe Gardinen-Swig-Neiter, 6148 


Verichiedene taufend Waiit-, Rod», Mäntel- und Aleiderlängen, in den 
beltebteiten CSeidenitoffen der Saifon, die wir von den Sauptflur=- und 
Bajement-Serde-Abteilungen gefammelt und zu Räumungspreifen mar- 


firt haben. 


Sparjamteit3-Bafement. 


Zwei riefige Partien — zu 150 und 206 die Yard 


Tub⸗Seide, Foulards, 


15c 


einfache 
Seide, Pongees, Shantungs 
Geweben und Farben der Saiſon. 


Taffetas, Novelthy 


etc., in den beliebteiten 
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Mufter für Neifende in einfachen und fanch Seidenitoffen; 4 bis 1% Nard 
lang; zu der Hälfte und einem Viertel der regulären Pretje — nämlich zu 


dc bis zu 35c das Stüd. 


Kinderunterhemden und Hoſen, 10€ 


biele waren früher dreimal jo teuer; 


Größen. 


Männerhemden und Hofen, Mefb, Nainjoof, Balbriggan; 


diefe Offerte umfaßt fait alle 
Sparjamfeit3:Bafement. 


ſtark reduzirt, 180 


Ausgeſchnittene, ärmelloſe Damenhemdchen, gute Qual.; etwas fehlerhaft, Sc 


Ratine Faced Outing-Hüte zu 950 


Dieſes ſird ſehr elegante Muſter, in Peanut-Stroh 
„Monatsſchluß-⸗Räumungs“ 


Eine 


Spezialität. 


mit Ratine Fac— 


Baſement. 


Feine ſchwarze Chip Stroh Facons und einzelne fertig gemachte Hüte, zu 45c. 
Alle Blumengarnituren ſind genau auf die Hälfte der früheren Preiſe reduzirt. 


Bettdecken, 1.45 Naächtkleider, Sic 


Geſäumte 


mittlerer" Schwere; 


um 33 herabgejett. Bajement. 


Flaron Multi4e| Korjets zu 95 |% 


und befranite gehäfelte 
Pettdeden; bolle Doppelbettgröße; in 
leicht befchmußt; 


Muffelin und Nainfoof Nachthemden; 
| Slipover u. offene Front-Muiter; mit 
| Epiten und Stiderei. Bafement. 
| Andere Slipover Muslin Nachth., 50e 


— ti weicher Battitappretur; diinnes, | —aus dauerhaftem PBattit; mittelmä- 


gleihmäsiges Gewebe; 


Matits. 


rer. Spariantfeits-Bajement. 


36 Boll breit, 
Für Sommerimterfleider, Alerder ır. 
Reguylär um die Hälfte teu= 


i Bige VBürte; lange Hüften; Größen: 
"18 bis WW. Bajement. 
Koutil und Batiit Korjet3, Größen 18 


bis 26; ein Drittel herabgejeßt—-68c. 





eine Hoffutiche, 
Icharlachroter Zionree begleitet murde, 
und ließ fich vor das Pfarrhaus fah- 
ren. Liebenswürdig und " freundlich 
war der Dichter allen Menfchen gegen- 
über, borausgefebt, daß fie in feiner 
Gegenwart nicht von anderen literari- 
Then Bezühmtheiten Tprachen. „Einer 
Dame, die ihn fragte, mas er von %b- 
fen hielte, antwortete er: „Haben Sie 
no) niemal® von einem bänifchen 
Schriftfteller namens Hans Chriftian 
Anderfen fprechen hören?” 


Ein Bolfsftamm mit Steinzeit- 
Kultur. 


Die britifge Ornithologijche Gefell- 
Ihaft hatte im Yahre 1908, zur Erin- 
nerung an ihr fünfzigjähriges Beitehen, 
in Gemeinjchaft mit der Geographi- 
ſchen Geſellſchaft eine zoologiſche Ex— 
pedition nach Holländiſch Neu-Guinea 
geſchickt. Die Expedition ſammelte — 
was ihr Hauptzweck war — 2200 Vo— 
gelbälge, die 235 Arten repräſentiren, 
von denen zehn ganz neu ſind; der in— 
tereſſanteſte Fund aber, den ſie mach— 
ten, war ein neolithiſcher Pygmäen— 
ſtamm, die Tapiros, die ſie im weſt— 
lichen Ende von Holländiſch Neu— 
Guinea entdeckte und die einen viel 
reineren Stamm repräſentirten als die 
kleinen Leute, die ſchon früher in dem 
gebitgigen Hinterland des Mekeo— 
Diſtrikts in Britiſch Neu-Guinea ent— 
deckt worden ſind. Die Ergebniſſe 
dieſer intereſſanten Expedition ſind 
von Wollaſton in einem engliſchen 
Buche niedergelegt worden „Pygmäen 
und Papuaner, das Steinzeitalter von 
heutzutage in Holländiſch Neu-Gui— 
nea“, über das wir einiges dem „Athe— 
naeum“ entnehmen. Die Durchſchnitts— 
ſtatur der Tapiros iſt zwiſchen 4 Fuß 
43 Zoll (133 cm.) und 5 Fuß Mari- 
mum (152 cm.); bemerlenamert ift bie 
Behaartheit ihres Gefiht8 und bie 
pielfach iiber den Mörper verjtreute Be- 
haarung. Das Haar ift furz, mollig 
und meifi jehmarz, doch ift ihre Kör- 
perfarbe viel Lichter al3 die ihrer pa- 
puanifhen Nachbarn; einige diefer 
Phamäen find fajt gelb. "Die aufal- 
lendften Variationen zeigt der fephali- 
Iche Inder, der von 66,9 bis zu 85,1 
variiert und deifen Durdfchnitt alfo 
ungefähr 80, gleich dem der afiatifchen 
Pogmäen ift, mit welcher Punttezahl 
man gewöhnlich den Inder der Rund: 
föpfe-zu beginnen pflegt. Wollafton 
hatte nur Gelegenheit, die männlichen 
Zapiros zu unterfudhen. Der Häupt- 
ling, ein mweißbärtiger Alter, Tonnte 
weder durch Ueberredung no durch 
Geſchenke dazu bewogen werden, ein 
weibliches Mitglied des Stammes - -zu 
zeigen; wahrfcheinlic; aus Angft vor 
den die Erpebition begleitenden A 
puanern, bie bei der ihnen herrfchen 
Meiberfnappheit auf den Raub der 
kleinen Tapiro⸗Frauen ausgehen. Die 
Tapiros leben durch und durch noch in 
der Seinzeit-Kuitur. Meiall wird 
überhaupt noch nicht benäißt, nur "ai 
und Knochen ftehen Hera u 


demStein zur —— 


Par 5* > je Bee. | * ‚ala Pfeil 


die von Dienern in 


‚nen; zu diefer Erfenntnif ift vor als | 

lem Kenntniß der Sprache nötig, denn 
den papuaniichen Dolmetichern | 
} hat bie Erpebition norerft noch nicht | 


mit 


viel außrichten können. — Die fagen: 
haften Pyamäen des Altertums, die 
uns auch zumeift durch arotesfe Ab- 
bildungen befannt geworden find, ha- 
ben fih nun in vier MWeltteilen, in 
Afrika, Alten, Auftralien und Zentral- 
Sübdamerifa fonftatiren laffen. 


Die Bewäflerung Mejopotamiens, 


Bon der großartigen Bemäjlerung 
Meſopotamiens, die dieſem vertrock— 
neten Boden, im Altertum bekanntlich 
eine der ausgiebigſten Ernährungs— 
quellen der Welt, zu neuem Blühen 
verhelfen ſoll, ſind im laufenden 
Jahre 200 Kilometer Kanalſyſtem in 
Verbindung mit dem Reyſehir-See, 
einem Gewäſſer in Größe des Boden— 
ſees, ausgeführt worden. Der See 
liegt 93 Kilometer öſtlich von Konia. 
Es ſind dort, wie Dipl.Ing. Lüſcher 
in dem Architekten- und Ingenieur— 
Verein zu Frankfurt a. M. "berichtete, 
fon über 50,000 Heltar des Landes 
urbar gemacht. Von der gleichen Un- 
ternehmung ift jet die Erfchließung 
eines Gebiete? von 500,000 Hektar in 
Arbeit, die in diefem Nahre vollendet 
fein wird, in der Abama-Ebene im 
Südaften des ITaurus-Gebirges. Da- 
durch gewinnt leßtered erheblih an 
ftrategifcher Bedeutung. 


— —— 


Nachteile der hHimmlifhen Gleich⸗ 
heit. 

An die jüngſt erfolgte Großjährig— 
keitserklärung des Prinzen von Wales 
anknüpfend erzählt'eine engliſche Zeit- 
ſchrift allerlei aus der Kinderzeit des 
künftigen Königs von England. Der 
Prinz beſaß zwar nie die Lebhaftigkeit 
ſeiner kleinen Schweſter Mary, aber 
ſchon in der Kinderſtube zeigte er ſich 
als ein guter Beobachter. Königin Vie— 
toria war auf ihren geſcheiten kleinen 
Urenkel ſehr ſtolz und oft behielt fie 
ihn jogar im Zimmer, wenn fie Be- 
fuche empfing und Staatsangelegen- 
heiten befprach. Die gemeifene Würde, 
mit der die Königin fich dann zu um- 
geben mußte, machte auf den fleinen 
Yungen großen Eindrud und bald da- 
rauf fam e3 heim Religionsunterricht 
zu einer artigen tleinen Epiſode. 
„Sind die Engel fehr große und mwun- 
derbare Leute?“ fragte der kleine 
Prinz eines Tages grüblertfh: „Und 
wenn mir fterben und in den Himmel 
fommen:’ werden wir dann alle, alle 
richtige Engel?“ Dem wißbegierigen 
Knaben wurde erwidert, daß alle Men⸗ 
ſchen ohne Unterſchied des Standes 
und der Nation hoffen dürften, der— 
einſt Engel zu werden. Und werden 
wir dann alle gleich ſein? Wird keiner 
hinter dem ben gehen miffen?"— 
„Nein,” -Tautete die Antwort, „Im 
Himmel gibt es feine Ettfette und Het- 
nen Vortritt“. Der kleine Prinz blickte 
nachdenkl 


ich nur hoffe 


Coronet Haarbürſten, 


ich vor ſich hin, dann ſeufzte 
chließlichn 


—** en nen 
mer unb meint 
"Geh in, Damm mi 6 ne gell Dante 3.0 


8 find hübfche punttirte und figurirte und werden regelmäßig für das Dop- 


pelte Diejes Moniatäfchlugpreijes verfauft. 


Sparfjamfeit3-Bajement. 


2500 ds. Cafement Eloth& in prächtigen Farbenverbindungen; 11% bi3 19 
Nd3. lang; auf unter die Hälfte herabgefegt; au 6Y2c. 


Nottingham und Cable Net Spitengardinen, ein Viertel herabgeſetzt; Baar 75c 
Nottingham Spibengardinen: Eingelpartien—1, 2, 3 Raare, zu 4 ab— zu $1. 


Nottinaham u. Cable Net Spigengardinen, weite u. arabijche; 


4 ab, Pr. 1.50 


Ix12 Wilton-Samt:Nugs zu 11.75 


6x9 nahtlofe Brufjels, 3% ab, zu $6. 


3x6 mwafchbare baummollene Rugs, einfachfarbige, Y% 


i Sparjamteits-Bafement. 
berabgejeht, zu 1.50 


30Xx60ZÖ8I. wajchbare baumivollene Rugs, einfachfarbige, herabgei. auf 1.18 


ITX! 54göll. twaichbare baumtvollene Rugs, einfchfarbige, herabgefeßt auf $1. 
24% 3630ll. wafchbare baumtvollene Rus, einfachfarbige, ſtark herabaefeßt, 65 


6x9 Fuß jap. Matten-Rugs, 3 


Diefes beliebte Commer-Suiting iit don einer 


md, volle 40 Zoll breit. 


3150 herabgejegt — zur Räumung — zu 1.50 


Naturfarb. Linen Graih Suiting 20€ 


vorzüglichen Gualität, 


Sparjamfeit3-Bafement. 


8:4, 9-4 und 10-4 Aurora gebleichte Betttuchzeugreiter zu 16c die Yard. 


Kiffenbezüige mit Tarfchentuchrand Stiderei, 
Reiter gewebter ımd bedrudter Wafchitoffe; 
er Standard Andigo Schürzen-Gingham; 

— 


45x36 Boll; herabgejekt auf 25c 
manche unter der Hälfte; zu 9c 
lauter farrirter; Yard nur de“ 


Seid. Strümpfe I5e NHleideritofireiter 


Männeritriimpfe, Seconds einer Cua- | - 

Storm Serges, 
Granite Cloths 
| Farben u. Schwarz, 4döc. Bajement. 


Kinderfleiderd0t 


fität, die getwöhnlich da3 Toppelte fo- 
itet; dopp. Zehen und Ferjen; Tohgelbe, 


I 
I 
| 
. 4 - \ 
daue, marineblauc. Bajement. | 


--herabgeiest 50- 


-50% ; 
Banamas, 
etc., 


franz. und 
PBrunellas, 
alfe neueiten 


‚Bürften - Spezial | im 


ſibiriſche Bor— 
jten, Nojenholz Rüdjeite, 45% berab | 
gejegt— Auswahl zu Töc. 

Celluloid Handſpiegel, 5zöll. aeichliff. 
Glas, 4dc. ’ Bajement. 


Lokalbericht. 
Beſte Butter für New Yort. 


Chicagoer begnügen ſich mit minderwerti⸗ 
ger; Unterſuchung der Butter ⸗ undEierbörſe 


In der Abſicht, gegen die Mitglie— 
der des Ausſchuſſes für Preisnoti— 
rungen der Butter- und Eierbörſe un— 
ter dem Shermangefeg Strafantrag 
zu ftellen, falls das Bemweismaterial 
das rechtfertigen follte, hatte Bunbes- 
diſtriltsanwalt Wilkerſon zwei Hilfs— 
diftrittsanmälte, MWelh und Barfin, 
zu dem Zeugenverhör vor dem Ge: 
richt@referenten Mörrifon in der Un: 
terfuchung des Antauf3 der Erzeug- 
niffe von Moltereien gefandt. Tho— 
mas U. Somerpille, Mitglied jenes 
Börfenausfäguffes und der Firma 
Hunter, Walton & Co., 35 Weit Kin⸗ 
zie Straße, war der erſte Zeuge, wel— 
cher in der heute begonnenen Unter⸗ 
ſuchung vernommen wurde. Die 
Firma, welcher der Zeuge angehört, 
kauft vertragsgemäß ſämtliche Erzeug⸗ 
niſſe von 72 Molkereien auf und be— 
zahlte einem Moltereibejiger im Ja⸗ 
nuar 1911, wie der Zeuge ausſagte, 
einen halben Cent das Pfund über 
dem Marktpreiſe der biefigen Butter- 
und Eierbörſe, weil ihr ein anderer 
Kommiſſionshändler bei jenem Liefe— 
ranten Mitbewerb machte. Die aller⸗ 
beſte Butter wird nach New Mork ver» 
ſandt, da der dortige Markt ſich nicht 
mit der minderwertigen Sorte, die in 
Chicago verfauft wird, begflügt. Die 
Ehicagver Verbraucher und Verfender 
bon Butter find genügfamer, imie 
Somerpille ausfagte.e. Die Preife 
merden von dem jeben Morgen zufam= 
mentretenden Ausfhuß für Notiruns 
gen von Fag zu Tag feftgefegt. Der 
Börfenrat hat nichts damit zu tun 
und greift nur ein, wenn Befchmwerben 
über Unbilliafeit irgend welcher Art, 
erhoben werden. 


Bon Steuerpflicht befreit. 


Die Steuerrepifionsbehörbe ſtrich 
heute sine Menge Einfhägungen von 
Tahrhaben zu meniger als $1000, 
darunter die de im Poftamt ange» 
ftellten Frl. B. €. Eanfield, 1221 
Leland Ave. „Sie find Stimmredt- 
lern?“ fragte fie das Behörbemitglied 
Webb. „Nein, zu’ folden Dingen läht 
mir mein Dienft feine Zeit“, war bie 
Antwort. „OD, ich meinte nur, daß 
Sie dächten: Keine Stimme, leine 
Steuer.“ A. J. Evart, 521 Oft 50. 
Str., wurde de Steuer erlaffen, weil 
der größte Zeil feiner Fahrhabe noch 
in feinem früheren Wohnort Bir: 
mingbam, Ala., tft. 


Dnde Part Staatöbant, 
Am }. Auguft wird die Hhde Part. 
Staat3bant, 53. Str, und Late Uoe,, 
ihre Tore Öffnen. _ Daß- ——— 


Horrie, 
2. Stou ‚ Daniel 3. Burke, Bar 


| Zeitung”: 
‚ ala ein Verweis für den Einfluß gelten, 


| —aus dümnnem figurirtem Lawn ge— 
macht und mit Bändern in einfacher 
Farbe verziert; 
Prince; Slrts 
Nahren, zu 2dc. 


fie 2 6tahr. Stinder. 
fiir Ninder von 2-—-6 
Bajement. 


Bebels Sänfer in Frankreich. 


Ein Leſer ſchreibt ker „Frantfu— — 
Das folgende Erlebnig mag” 


der dem alten Sogialiftentührer Bebel 
bon fo manchen Naiven. unter feinen 
Genofjjen zugefchrieben wird. - Als ih 
bor Jahren einmal — e8 war in Köln 
— allein in meiner Wohnung ans 
twefend, auf ein Klingelzeichen meine 
Ylurtüre öffne, jteht ein etwa 60 Jahre . 
alter Mann draußen, der fich ala „es 
nojfe” zu erfennen gibt und mir nah 
Schilderung feiner Verhältnijfe einen 
Dbolus abfordert. Da ich num in fo” 


chen Lagen mich gerne über die Wahr _ 


heit des Gefagten informire, bebor ich 
der Bitte millfahre, fo frage ich den 
Alten, wodurd) er in bebrängte Lage 
geraten fe. Er leaitimirt fih mir” 
durch feine Verbandatarte und erzählt, 
daß er — ein geborener Bayer aus der 
Gegend von Neuburg an der Donau — 
über ein Yahr lang ala Schäfer bi’ 
einem Landwirte im Norden von Paris - 
in Dienften gemwefen fei, und mweift mir ° 
ein franzöfifches Driginalgeugniß dar= " 
über vor. In Paris fei es ihm ſchließ 
lich Schlecht gegangen, er habe dort aber 
fünf Tage in Bebels Haus ein Unter 
fommen gefunden und fei fhließlich zu 
Fuß nad Köln gemwanbert, um fi im 
Rheinlande wieder ala Schäfer zu ver® *7 
Dingen. Auf meine Erwiberung, da 
meine MWiffensd Bebel in Paris fein - 

Haus befite, entgegnete mir ber biebere - 

Alte etimas gereizt, daß er e& doch ficher 
mwiffe, man habe ihn ausbrüdiih am 
dad „Maifon de Bebel“ gemiefen. 
Uebrigens befige Bebel in Paris nicht 


nur ein, fonbern mehrere Häufer, und ” — 


auch in anderen ‚größeren Stäbten. 
Frankreichs ſei Bebel Hausbeſiter. 
Alle Sozialiſten könnten in dieſen 
Häuſern Aufnahme und Verpflegung 
für billiges Geld erhalten. 


fenntniffe die foztaliftifchen Gemerk ' 
ſchaftshäuſer, „Maiſons de Beuple*, zu 
Häufern Bebela ftempelte. Meine Ders 
fuche, ihn über diefes Mikverftänbnig 


aufzuflären, maren jedoch erfolglos. Er AR 


fegte mir nur in umftändlicher Weiſe 
auseinander, daß Bebel der Vater aller 
Sozialiften fet und felbft im Auslande 
fir feine Kinder forge. < 
nicht8 anderes übrig, ala ben Allen = 
in feinem rührenden Glauben an bie 


päterliche FFürforge feines alten Bebel i 


au belaffen und ihn mit einem reldie 


lihen Sehrpfennig feiner kin. gehen 
zu laffen. EN 


— Woran liegt e8? — Brofeffor "7 
(in der Sommerfrifche, nes * 
„Das Wetter ſo günſtig wie 
ich, das Ungelgerät auf dem & 
der Bolltommenhelt, da3 Waf 
melt von Fifchen, meine An t 
* 3 a . = * 

ißen nicht etwa 
enwürmern eine Degener 
iſtre 





Es war 
nicht fehmwer zu erraten, daß der Ye = 
bei dem Mangel franzöftiiher Spa 


&o blieb mir E 


-  babnlehre. 
J die gewünſchte 


A—— 9 


be, 101-103 S. Filth Ave. 
Me Monroe Etrae. 


ILLINOIS. 


nu. } Private Exchange 1498 wain. 

IM (Automatic 53-356. 
ins 1-2 Cent 
ii Boraus bezablt, in ben Ber. 
r .20..0:..83.00 
— —— 


as Seoomd Class Matter Soptembergth, 
u « Chicage, Illinois, under 
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Bo liegt die Schuld? 

Die ancrikaniſchen Eiſenbahnen 
cr a der amerifanifchen Frau 
e- u haben. Wie für diefe ber 

tann nur dann ber Herr bes Hau- 
es, Die Macht, die über dem Ganzen 


herricht, tft, wenn irgend etwas jchief | 


oder nicht nach ihrem Willen aing, 
und Sie einen Sündenbod braudt, an 
dem jie ihren Zorn auslaffen kann, 
fo erfennen die Bahnen ihre Dienit- 


barkeit dem PBublitum gegenüber nur 


dann an, wenn’3 ihnen in den Kram 
paßt, oder fie Berantmortlichkeit und 
"Shuld abmwälzen wollen. Gleichviel, 
welcher Urt ein Bahnunfall ift, am 
lebten Ende trägt das Publitum bie 
Eduld — das ift die neuefte Eifen- 
Einmal Dant jeines nie= 
Derträchtigen Geizes, der den Bahnen 
Ratenerhöhung und 
Damit die zur beiferen Bezahlung ber 
Angeitellten, zur Beichaffung beijeren 
zollenden Material3 und bejjerer Si- 
Herung des Bahnbetts, oder Einrich- 
fung eines auten Sianalmelens nöti- 
gen größeren Einnahmen nicht zuge- 
ftehen twill; in anderen Fällen Dant 
feinen großen Anfprüchen hinfichtlich 
Komfort und Fahrgeichmindigeit. 
Mit Borliebe ift das angebliche Ver: 
langen de3 Buhlitums nach fchneller 
und jchnellfter Fahrt in der jüngjten 
Zeit von den Bahnen zum Sünden: 
bod gemächt inorden, und die Bahnen 
ftellen fich dabei an, als fei der Wunfch 
de3 Bublitums ihnen ein Befehl, der 
fein Fragen zrläßt, jondern jtummen 
und unbebinaten Gehorfam fordert, 


- während fie im Allgemeinen auch heute 


—— 
3 
—F 
Ds 


2 


E. 


noch nach des alten Kommodore Van- 
berbilt Wort: „Ihe public be 
D.... od“, handeln. 

Die Leicherbefchauerjurg, die Die 
Zodesurfache der jüngft auf der Bur- 
Iington-Bahn in der Nähe der Stabt 
verunglüdten dreizehn Perfonen zu 
ermitteln hatte, fand, dab das Publi- 
fum eine Fahraefchwindigfeit „ver= 
langt”, die bei nebligem Metter nicht 
mit Sicherheit aufrechterhalten mer: 
ben fann; dab allerdinas die Por- 
fähriften der Bahnen unter jolchen 
Witterungsberhältniſſen vorſichtiges 
und langſameres Fahren vorſchreiben, 
aber unter Vorwilfen der Bahnleiter 


Häufig oder qemohnheitämäßig verlett 


werben; daß dies an jenem Unglüd3- 
tage Seitens der Lofomotivführer der 
in Frage fommenden Züne aejichah, 
mibrigenfall3 das Unalüd nicht ae- 
fommen wäre. ?erner, daft die Mei- 
Genftellerin it dem Turm bei Meftern 
Springs eine Telephenbotſchaft miß— 
verftand und Diez ’ eriten Anlaß 
zu dem linglüd cab, und endlich, dat 
ber fogenannie „Flaaman“ bez ftill- 
ftehenden Zuges nicht fo mweit zurüd- 
ging, einen etwa folgenden Zua zu 
Marnen, mie er eö ben Mozfchriften 
nah hätte tun follen. Das ift das 
Gutachten der Yury, das durchaus den 
Zatfachen zu entfprechen fcheint, und 
barauf hin jingt man nun im Chor: 
Das Bublifum ift fchuld daran, Das 
Unglüd ift auf des Publitums Ver- 


> nach hoher Fahrgeſchwindigkeit 
zurückzuführen. —* 


Es iſt nicht wahr. Dem Publikum 

t die Schuld nicht zu. Gewiß, 
nelle Züge werden gemünfcht und 
beliebt, aber immer nur unter 

ber Borausfehung, dah fie fiher 
find, und die Bahnen Iaffen fich’s 
außerorbentlih angelenen fein, dem 
Bublitum die Ueberzeugung Beizu- 
bringen, baf die Fahraäfte auch in den 


- Fönelliten Zügen To ficher find, mie i 
i — ſicher ſind, wie in 


Abraham: Schooß — momöglich fiche- 
zer als in ben langfameren. * Märe 


Es * nicht der Fall, würde von Seiten 


— * 


Bahnverwaltungen zugegeben, 

erhöhte Fahrgeſchwindigkeit Ge— 
bezw. weſentliche Erhöhung der 
Gefahr bedeutet, dann würden die 
ſehr ſchnellen Züge nicht ſo beliebt fein, 
und dann würde man ſchließen müfſen, 
daß das amerikaniſche Publikum für 
langfame Fahrt fhmärmt. Denn nur 
aus ber Tatfache, dafı, die von den 


= Bo als abfolut ficher bezeichneten 


Ü- ober Blikziige quite Be: 


' außung finden, fchließt man, daß das 


amerilanifche Bublitum rafend ſchnelle 
Fahrt verlangt; in anderer Weiſe iſt 
‚niemals ein Verlangen nad; fchnelfer 


und * Fahrt zum Ausdruck 


nicht verhöri“, 


Aterungsverhãliniſſe 


Zatſache iſt, daß jenes Unglück 
ttoß der ſchnellen Fahrt nicht baffirt 
wäre, wenn jene ————— ſich 

oder der „Flagman“ 
genze Pflicht getan, oder die 

waltung für den Fall ſolcher 

die zuſätz— 
Sicherheitsvorrichtungen getrof⸗ 
itte, bie eigentlich jelbftverftänd- 

6 fein follten — vor allem (bei neb- 
Hgem Wetter) meithin bernehmbare 
Zautfignale. Der -meniäliche Saktor 
verſagte. tau im Turm and an 
a Stelle der „Flagman“ — end: 
die Bahnverwaltung. Hätte jene 
wicht ben groben Srehler gemacht, fo 
trotz des Nebels die Züge fahr⸗ 
anmäßig > en pn 
tausfichtlih a dann 
der Fall geweſen, * der 
agman“ feine volle Pflicht getan 


‚ Und wenn bie beiden fehlten, 


Unglüg felbft 


er, . Brlichtverlek: 

— wirkten 
das Unglück herbeizuführen, und für 
alle dieſe iſt am letzten Ende die 
Bahnverwaltung verantwortlich. Auf 
ſie fällt die Schuld, wenn ſie unge— 
eignete, oder winderwertige Leute an⸗ 
ſtellt, aus Sparſamkeit oder ſonſtwas. 

Von einer Schuld des Publikums zu 
reden: zu ſagen, daß das Verlangen 
nach ſchneller Fahrt verantwortlich 
ſei, iſt lächerlich und dumm. Das Ver— 
langen nach ſchneller Fahrt, ſo wie es 
beſteht — ſchnelle Fahrt un d Sicher⸗ 
heit, ſelbſtverſtändlich — wird und 
muß weiter beſtehen. Zu ſagen, daß 
dieſes Verlangen Bahnunfälle ent— 
ſchuldigt — und das ſagt man mit— 
telbar, wenn man die Unfälle darauf 
zurückführt — heißt die Hoffnung auf 
größere Sicherheit aufgeben. Das 
ganze Gerede iſt nur eine Beſchöni— 
gung der Fehler und Schwächen der 
Angeſtellten und der Bahnleitung. — 

—— — 


Immer weiter — wohin? 


Dank den „nationalen Fortſchritt— 
lern“, oder „Elchhirſchen“‘, wie ber 
Voltsmund den großen Körnel und 
ſeine Anhänger taufte, wird heuer auch 
in den Hundstagwochen, die ſonſt ſelbſt 
in Präſidentenjahren politiſche Schon— 
zeit waren, eifrig Politit gemacht. Die 
Nationaltonvention der ‚Bull Mooſers 
wurde betanntlich für ven 5. Auguſt 
nach Chicago einberufen, und damit 
ſind jetzt die Staatskonventionen ber 
neuen Partei an der Tagesordnung; 
denn bis zu jenem Datum müſſen 
natürlich die Delegaten zu der Natio— 
nalzuſammenkunft und die Rooſevelt⸗ 
Elettoren und ſollen die Kandidaten 
für die Staatsämter ausgewählt ſein. 
Die Konvention der „Elchhirſche“ von 
Jowa war geſtern in Des Moines in 
Sitzung; die Miſſourier beſtimmten 
den 30. Juli als den Tag ihrer Zu— 
ſammenkunft; die „Nationale Fort— 
ſchrittspartei“ von Miſſiſſippi ſoll am 
1. Auguſt, nebenbei geſagt als „rein 
weiße“ Organiſation, in Jachkſon, 
Miſſ., aus der Taufe gehoben werden, 
und ſo weiter — und einige Staats— 
konventionen der „Bull Mooſers“ haben 
ſchon früher getagt und ihre Vorarbeit 
für den großen Tag in Chicago getan. 
So die von Vermont, die am 23. Juli 
in Burlington tagte und die New 
Jerſeyer, die am ſelben Tage in Asbury 
Park zuſammentrat. 

Während man von der Konvention 
in Vermont nur wenig hörte, wurde 
über die Arbeit der New Jerſeyer Zu— 
ſammenkunft eingehender berichtet, und 
mit gutem Grund, denn die Elchhirſch— 
bewegung ſoll in dieſem Staate viel 
ſtärker ſein, als in den meiſten öſtlichen 
Staaten, und die Konvention in Asbury 
Park ſtand durchaus unter dem perſön— 
lichen Einfluß des großen Leithirſches; 
es wurde bekannt, daß Rooſevelt den 
Platformentwurf, der der Konvention 
vorgelegt und, ſoweit bekannt, von ihr 
ohne die geringſte Aenderung angenom— 
men wurde, vorher durchgeſehen und 
gutgeheißen hatte. Man nimmt an, 
daß dieſe New Jerſeyer Platform völlig 
den Anſichten und Wünſchen des gro— 
ßen Führers entſpricht, und damit iſt 
ſie von allgemeinſtem Intereſſe. 

Dieſe, als des Körnels „eigene“ be— 
zeichnete Platform der „Nationalen 
TFortjchrittler" Nem Nerjeys erklärt, 
den Berichten zufolge, daß „mir feinen 
Kandidaten für ein öffentliche? Amt 
unterjtüben werben, ber nicht ein au3= 
geiprochener Unterjtüßer der Kandi— 
datur des Dberjt Roofevelt für die 
Präfidentichaft der Ver. Staaten ift“, 
und forbert die Aufitellung der PBartei- 
fandidaten für das Präfidenten- und 
das Vizepräfidentenamt durch direfte 
Vorwahlen; die Erwählung des Präfi- 
denten und des Wizepräfidenten durch 
Voltspetum; die direfte Wahl (Volta: 
wahl) von Bundesfenatoren; einfachere 
und leichtere Methoden, die Verfaffung 
des Staated und de3 Bundes zu amen- 
diren nach den MWünfchen des Volfes; 
die Initiative, das Referendum und 
ben „Rüdruf“; eine Voltsabftimmung 
über einen Zufat zur Staat3vetfaffung, 
welcher den Frauen daß volle und aleiche 
Mahlrecht gibt; eine nationale auf: 
Steigende Einfommen= und Erbichaft3- 
fteuer; Regierungsbefib und -Betrieb 
des Erpreb-, Telegrapben- und Tele- 
phondienftes; Zolfchuß, befchränft auf 
ben Unterſchied zwiſchen den Her— 
ſtellungskoſten hier und im Auslande, 
und Reviſion nach unten; die Löſung 
der Truſtfrage durch ſtrenge Reguli— 
rung und Kontrolle ſeitens einer Re— 
gierungskommiſſion und Abſchaffung 
aller Vorrechte; Reviſion der Patent— 
geſetze in der Weiſe, daß irgendwer ein 
Patent ſoll ausnützen können gegen 
Zahlung von Abgaben, die von der 
Regierung feſtgeſtellt werden; Geſetze, 
die die Berjtaatlichung und den Staat3- 
betrieb von Eifenbahnen und allen 
anderen öffentlichen Nubbarfeiten in 
Wasta und die Verpachtung aller 
alaskiſchen Kohlen- und neral⸗ 
ländereien vorſehen, unter der Beſtim— 
mung, daß bie Nichtbenugung den Ver- 
fall des Pachtrechts Hedeutet, und 
Tchließlich ein Gefe, welches die ziwi- 
fhenftaatliche Handelstommiffion er- 
mächtigt, die Fracht- und Paffagier- 
raten der Eiſenbahnen feſtzuſiellen 
und den zwiſchenſtaatlichen Handel zu 
regeln. 

Am Dienstag wurde an dieſer Stelle 
geſagt, nach der von dem Senatot 
Diron, dem „Munbftüd” des Rauh— 
reiterförnel®, abaegebenen Erfläruna, 
Roofenelt fei nicht Tänger ein Republi- 
faner, fondern ein Proareffiver, merbe 
die „Nationale Fortfchrittänartei“ freie 
Bahn Haben und ihre Platform fo 
rabifal, oder fortfchrittlih, machen 
fönnen, mie. nur angebracht erfcheinen 
mag, möglichit viele Anhänger zu ge: 
innen. Sie merde radifaler werben, 
als bie Führer und der große Leit- 


u felbft fih batten träumen Iaffen. 


das „Abberufungstedht“, nn: ala 
nationale Einri'ytung, mähvend Rooſe⸗ 
velt jelbit noch vor wenigen Wochen 
heftig beteuerte, daß er durchaus nicht 
dafür jet, dem Rücrufgebanten natio- 
nate Anwendung zu geven; fie erklärt 
jih für das gole und allgemeine 
Frauenjtimmrecht, während der Körnel 
nod) vor ein paa: Monaten im „Dut- 
loot“ nur ein beichränttes yrauen- 
fimmredt für fatthaft, oder richtig, 
erklärt hatte; fie erklärt fich für die 
Verjtaatlihung des Erpreß-, Xeles 
graphen- und Xelephonpienyied, von 
der bislang nirgends bie Rede gemejen 
war, md jıe fordert die Voltswahl für 
die Bejegung des Präfidenten und de3 
Dizepräjidentenamted® und Erleichtes 
rung der Amendirung der Staat3- und 
Bundesperfajjungen, mas geradezu 
umjtürzlerifch ift, weil dur) ven Er: 
folg die ganze Struftur der Republit 
beränbert werden mwürbe. 

So weit iſt man ſchon gefommen, 
und man wird vorausſichtlich noch 
weitere ſchöne „fortſchrittliche“ Einfälle 
kriegen, ehe man fertig iſt. In Jowa 
hat man ſchon einen neuen großen Ge— 
danken gehabt. Die Jowaer Elch— 
hirſche haben ſich für die Erwählung 
der Poſtmeiſter durch das Volk erklärt, 
und es müßte wunderbar zugehen, 
wenn Kanſas oder irgend ein anderer 
Fortſchrittsſtaat erſter Güte nicht noch 
Schöneres aushecken könnte. Wie 
wär's mit einer „Planke“, welche die 
Errichtung einer nationalen Landes— 
polizei und die Unterſtellung aller 
ſtädtiſchen Polizeidepartements unter 
eine vom Präſidenten zu ernennende 
Nationale Sicherheitskommiſſion for— 
derte?! Theodore Rooſevelt, der vor 
der „Bull Mooſe“-Konvention in Des 
Moines, Jowa, als der „erſte Mann 
der Welt“ gerühmt wurde, würde ganz 
gewiß nichts dagegen haben, denn ihm 
ſind die Platformen und Grundſatz— 
fragen nur Mittel zum Zweck, und 
je ſchneller alle die „checks ænd 
balances,“ die Bremſen und Gegen— 
gewichte, die die Väter der Republik 
durch die Verfaſſung anbrachten, die 


Freiheit des Woltes zu fichern vor den 


Gefahren der VBolfälaune und des 
Demagogentumd, befeitigt merben, 
veito beifer für — ihn! — — 


Sängerfeite. 


Der Süängerbund des Norbmeitens 
feiert in diejen Tagen wiederum jein 
großes Sängerfeft in St. Paul, auf 
welchem eine der hehriten Kulturga= 
ben, welche das Deutfchameritanertum 
diefem Lande gefchentt hat, das beut= 
jche Lied und mit ihm deutiche Sitte 
und Art, aeheat und gepflegt merben. 

Auch aus der Stadt Chicago find 
eine große Anzahl von Gefangvereinen 
mit ihren maderen Sängerjchaaren 
gen St. Paul gezogen, um zur Ber: 
herrlihung der Allmacht des deutfchen 
Liedes beizutragen. Seit Jahren jchon 
baben diefe Sängerfefte, melde bie 
Gefangbereine de3 Nordmeitend bon 
Zeit zu Zeit zu vereinen pflegen, eine 
Geltalt angenommen, melde fie tat- 
fählih zu mufifalifhen Ereignilfen 
eriten Ranges auch in den Augen un- 
ferer amerifanifchen Mitbürger nicht- 
deutfcher Akftammung erheben, denn 
fie zeigen ihnen Har und deutlich das 
Ziel der deutjchen Sänger, zur. Ber: 
edeluna und fulturellen Hebung des 
amerikaniſchen Volkskarakters ihr 
Teil beizutragen. Der größte Vorteil 
für dieſe Sängerfeſte unſerer Gegend 
iſt es zweifellos geweſen, daß auf 
ihnen das Preisſingen der Einzelver— 
eine und Szädteverbände abgeſchafft 
morben ift, und daß fie einzig und, als 
lein der mahren und aufrichttgen 
Pflege der edlen Sangedfunft aemtb- 
met jind, ald deren vornehmfte Ver- 
tretung der Männergefang mit feinem 
tiefen Empfinden und feiner bon 
fünftlerifcher Gigenart durchdrunge— 
nen Pflege des Voltöliedes in feiner 
erhebenditen Form zu gelten hat. 

Wie menig angebracht das Preis— 
fingen auf derartigen Veranftaltungen, 
ift, hat erft jüngft wieder in feinen 
Trolaeerfcheinungen das GSängerfeft des 
norböftlichen Sängerbundes gezetat, 
da3 unter Beteiligung von etma’fech3- 
taufend deutichen Sängern aus ben 
Stacten New Dort, Pennfylnarien, 
Nem Kerfey, Delaware und Mary: 
land unter großem äußeren Erfolae in 
Philadelphia abgehalten wurde. Eel- 
ten wohl hat ein Sängerfeft mit To 
allgemeiner Unzufriedenheit, mit einem: 
folhen häblichen Ausklang von Neid. 
Uebelmollen und Mikgunft geenbet, 
wie diefed. Pradefte murben von al- 
len Seiten geaen den Zufprud ter 
Preife durch tie Preisrichter erhoben, 
welche als anerkannt tüchtige Muſiker 
und Kritiker von unantaſtbarer Ehr⸗ 
Iichteit fich emen berporragenden Na- 
men in der ganzen Mufilwelt errun- 
gen haben. Einer der vier Pereine. 
melche fich um den vom deutichen Kai 


ſer geftifteten Wanderpreis bemarben, 


— der „Kreuer Quartett Klub“ von 
Rem Norf, — hatte fih aar feine 
„eigenen“ Preisrichter aus Nem York 
nad) Bhilabeiphta mitgebraht und 
proteftirte dann gegen bie Entfcheibung 
der Preiärichter, melche ‚biefen Verein 
in der Kaiferpreisffaffe an die vierte, 
alio die lebte Stelle gefeht Hatten. 
Der Berein behauptete zwar nicht, 
ba er ein Anrecht habe auf"’den fchon 
einmal früher errungenen Kaiſer— 
preiß, aber er aab die öffentliche Er—⸗ 
klärung ab. daß ſeine“ Preisrichter 
befunden hätten. daß er als der dritt⸗ 
beſte Verein hätte anerkannt werden 
ſollen. Der Dirigent der Städtever⸗ 
einitgung von Broofinn, N. 9, protes 
ftirte aeaen den Zufpruch des Siened- 
preifes ‘in der 1. Gtäbtellaffe an bie 
PVereiniatung von NHubfon County, 

anftatt mit der vor- 


wurbe e& feon, wenn bie Plat- | bium 


zurüd, denn auch 
faum zwanzig 

Sänger befitt, „eigene“ Preis- 
richter und hielt fich für den zimeiten 
Preis in der betreffenden Klafje be- 
techtigt. 

Das find nur einige Beifpiele von 
den häßlichen Nachtlängen. des lebten 
Sängerfeſtes des nordöſtlichen Sän— 
gerbundes in Philadelphia, zu denen 
auch die unvermeidlichen Klagen über 
das „Raubſingen“ gehören, — aber 
fie genügen, um zu zeigen, wohin ber- 
artige Preisiingen gewöhnlich führen. 
Sie dienen nur bazu, die deutſchen 
Sänger in biefem Lande und damit 
das ganze Deutfchameritanertum in 
den Augen unjerer amerifanjfchen 
Mitbitrger Herabzufeken, und feinen 
das don den Deutfchenfeinden ſtets 
herangezogene und in joldhen Fällen 
leider nur zu wahre Wort zu beitäti- 
gen, daß unter den Deutfchen niemals 
Einigfeit und Harmonie beftehen tün- 
nen. 

Der Sängerbund des Nordwaſiens 
iſt auf ſeinen Feſten erfreulicherweiſe 
nicht der Gefahr eines derartigen bit— 
teren Nachklanges ausgeſetzt, denn in 
harmoniſcher Einigkeit befleißigt er 
ſich nur des eigentlichen und beſten 
Zweckes einer derartigen Veranſtal— 
tung: Nämlich der wahrhaften Kul— 
turmiſſion, den Ametikanern nicht— 
deutſcher Abſtammung das edle deut— 
ſche Lied näher zu bringen und in 
ihnen die vielfach noch ſchlummernde 
Freude an der Muſik wachzurufen. 
In dieſem Sinne wird das gegenwär— 
tige Sängerfeſt in St. Paul zweifel— 
los ein ganz gewaltiger Erfolg wer— 
den, und das deutſche Lied wird dort 
hehr und hoch erklingen als Vorkäm— 
pfer für veredelte deutſche Kultur, 
welche ſoviel in ethiſcher und morali— 
ſcher Hinſicht für dieſes Land getan 
hat und noch weit mehr in der Zu— 
kunft zu tun berufen iſt. 


Das Alter des Nils und der 
egyptiſchen Kultur. 


Dem britiſchen Muſeum in London 
hat der von dieſem Inſtitute nach Bri— 
tiſch-Oſtafrita geſandte Geologe Dr. 
Felix Oswald (Nottingham) eine Mit— 
teilung von hoher wiſſenſchaftlicher Be— 
deutung gemacht. Es iſt ihm der Be— 
weis gelungen, daß der große Vitto— 
ria-⸗See ſeit der Miozän-Periode be— 
ſteht, d. h. ſeit ungefähr drei Millio— 
nen Jahren. Der Victoria-Njanſa 
hat eine Ausdehnung von ungefähr 
65,000 Quadratmeilen und liegt 1190 
Meter über dem Meeresſpiegel in einer 
gebirgigen Gegend am Aequator. Er 
iſt verhältnißmäßig tief, an' einigen 
Stellen reicht ſein Bett ſogar unter den 
Meeresſpiegel. Dr. Oswald iſt zu ſei⸗, 
ner Behauptung durch die Auffindung 
von Ueberreſten prähiſtoriſcher Säuge— 
tiere de Miozan gefommen. 
ihnen ftehen an erjter Stelle Kiefer 
und Zähne eined Dinotheriumd und 
Knochen efmes AUceratheriums, der bei- 
ben Vorläufer unferes heutigen Rhino- 
zeroffes. Alle diefe Funde wurden in 
der Nähe der Mündung des Kuji oder 
Kuya-Fluffes am Dftufer des Gees 
gemacht. Andere Foffilienfpliren ent- 
bedte Dr. Dsmwald in Entfernungen 
von zehn bis fünfzehn englifchen Mei- 
len vom See. Die erjten Entdedungen 
gelangen ihm in der Nähe von Karun- 
gu, und zwar in audgetrodneten 
Delta eines Fluffes, der in uralter 
Zeit an diejer Stelle in den See mün- 
bete. Ueber dem alten Flußbett liegt 
heute eine Bafaltihicht., Seine obere 
Schicht bejteht aud dem gemöhnlichen 
fchwarzen Boden ber Gegend, unmit- 
telbar darunter jedoch find DR ge- 
möhnlichen Eocuftrum-Schichten, die 


"oberfte von grauem Ton, die zmeite 


bon rotem Ton und weißem Sanbdftein 
und die britte von braungelbem Sanbd- 
fteim und Kiesfand. In jeder Schicht 
fanden ſich Waffertafchen, d. h. kleine 
Mafferbaffins, die völlig abgefchloffen 
maren. Während in dem oberjten Bette 
nur wenige Foffilien gefunden mur- 
den, mar das unterjte Bett am reich- 
baltigften. Aus all diefem folgert Dr. 
Dsmwald das hohe Alter des Victorit- 
Nijanfa. Nun haben die Archäologen 
des Britifhen Mufeums aus diefer 
Entdedung wiederum mwihtigeSchlüffe 
auf da8 Alter des Nils und damit auf 
das Alter der egnptifchen Kultur gezo— 
gen. Und zwar behaupten fie, daß die 
Zinilifation. in Egypten wahrſcheinlich 
bielleiht 50,000 bis 500,000 Jahre 
bor unferer Zeit fchon begonnen baten 
mag. Sie fagen nämlih: menn der 
Victoria Njanfa drei Millionen Jahre 
alt if, dann muß ber Nil, defjen 
Duelle der See bildet, nicht allein das— 
felbe Alter beiten, fondern auch den- 
—* Lauf, vom Aequator bis zum 
ittelmeere feit jenerZeit haben. Hier- 
au aber folat wiederum, dah das Nil- 
tal während einer Zeit von einer Mil- 
lion Jahren dieſelbe Bodenbefchaffen- 
heit beſeſſen hat, die für das menſch— 
liche Leben und die menſchliche Kultur 
alſo vor einer Million Jahren gerade 
ſo geeignet war, wie ſie es vor 12,000 
Jahren geweſen iſt, d. h. zu einer Zeit, 
die gewöhnlich ſchlechthin als die 
„Morgendämmerung“ der egyptiſchen 
Kultur und Geſchichte bezeichnet wird. 
Wahrſcheinlich iſt es jedoch, daß im 
Laufe der Zeiten der Spiegel des Vie—⸗ 
toria⸗Sees etwas geſunken iſt und ei⸗ 
nem Spiegelfall des Sees ein gleichzei— 
tiger Fall des Flußſpiegels entſpro— 
hen bat. Hieraus folgt abet, daß bie 
Eanpter in prähiftorifcher Zeit weiter 
landeinwärt3 gewohnt haben. 


* Kindliche Freude. — Kleines 
Mädchen (am Billetſchalter): Wieviel 
loſtet es nach Treptow? — Billetver⸗ 
lãufer (wütend): 
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Soll den Tod des Keuerwehrleutnants 
Baering verfdhuldet haben, 


9. Guftaffon, Motorführer der De: 
bon Str.-Elektrifchen Nr. 229, wird 
bezichtigt, den Unfall verfchuldet zu ha= 
ben, dem gejtern, wie berichtet, fyeuer- 
mehrleutnant rant E. Haering, Nr. 
3243 W. Polt Str., zum Opfer fiel, 
während der Schlauhführer Jchn P. 
Geary jehmer verlegt wurde. Die Be- 
gleiter diejer. beiden, George Guthrie, 
der Kutfcher des automobilenSchlaud;: 
und Sprigenmwagensd, ber befanntlich 
gelegentlich einer Probefahrt an N. 
Clart Str., nahe Devon Abe. zwiſchen 
zwei aus entgegengefegten Richtungen 
fommende @lettrijche geriet, nebit 
Charles Barber, Nr. 2711 North Abe, 
und ©. Bremner, Nr. 4442 Ellis Ave., 
die übrigens nicht auch der Feuerwehr 
angehören, find mit dem bloßen Schre- 
den: Dabongelommen. 

„Wir fuhren mit: mäßiger Ge- 
Ihmindigteit,“ fagte Guthrie, „und 
hatten genügend Piah, ziviichen den 
beiden Elektriſchen hindurchzufahren, 
als plötzlich der Motorführer Guſtaf— 
fon die von ihm bediente Elektriſche, 
die gehalten hatte, bis der von mir be— 
diente Spritzen- und Schlauchwagen 
ſich zwiſchen den beiden Elektriſchen 
befand, plötzlich in Bewegung ſetzte. 
Die Folge war, daß Spritzen- und 
Schlauhmwagen zwiſchen den Elektri— 
ſchen zerdrückt und Haering faſt auf 
der Stelle getötet wurde? Geary, der 
einen . Urmbrud, Duetfchungen am 
Rüden und innerlich Verlegungen er- 
litt, liegt in bedentlihem Zuftande im 
&t. Francishofpital in Evanfton dar- 
nieder. Wir Anderen find unverjehrt 
geblieben.“ 


Knapp s Entrinnen. 


In der hinter dem Haufe Nr. 740 
Montrofe Upe. gelegenen Gaffe riß ge- 
ftern ein Speifebraht der Common- 
mealth-Edifon Electric Company. Das 
längere, herunterbaumeinde - Enbe 
ftreifte ein Albert E. Harper, Nr. 1401 
Irving Park Boulevard, gehörendes 
Eisfuhrmert und tödtete Die Pferde. 
Der Kutfcher Eric Anderfon, Nr. 742 
Belmont Upve., und feinSehilfe Fred 
Walsteyg, Nr. 1931 Belmont Abe., fie 
len betäubt vom Wagenfig hinunter, 
erholten fich aber bald mieber. 


Beitrafter Dorwiß. 


Sn der SKolonialmaarenhandlung 
Nr. 8954 Commercial Ave, South 
Chicago, ftecte geftern der achtjährige 
Paul PBalmsti, Nr. 8531 Superior 
Str., die rechte Hand in eine im Gang 
befindliche Kaffeemühle hinein und 
büßte den Zeigefinger ein. Er befin- 
det fich in ärztlicher Behandlung. 


Jäber Tod, 


Auf dem Neubau an W. Ranbolph 
und NR. Canal Str. fiel geftern dem 
Baufchmied Jeremiah Kelly, Nr. 1851 


MW. Adams Str., ein jchmerer las, 


fchenzug auf den Kopf. Kelly brach zu= 
fammen. Als Genoffen ihn aufhoßen, 


"mar er tot. 


— ——— — 


Durchſchnitt ſich die Kehle. 


War faſt verblutet, als man ihn heute 
früh fand. 


Der feit kurzem arbeitslofe Zim- 
mermann Xofeph Spo, Nr. 1808 Weſt 
17. Straße, hatte heute früh um 1 
Uhr von dem Schankwirt John Mata⸗ 
bovsty, Nr. 2300 Blue Island Ave., 
die Erlaubniß erwirkt, im Billard— 
zimmer zu übernachten. Gegen 4 Uhr 
Morgens wurde Matabovsky, ber 
über der Bidaft wohnt, durd ein 
verdächtiges Geräuſch aus dem 
Schlafe geſchreckt. In der Annahme, 
daß Einbrecher unten an der Arbeit 
ſeien, begab er ſich, in der einen Hand 
ein Licht, in der andern einen Re— 
volver, nach dem Lokal und fand auf 
dem Billardtiſch, in ſeinem Blute 
ſchwimmend, den alten Stammgaſt, 
ber ſich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
mit einem Raſirmeſſer zwei tiefe Wun⸗ 
den in die Kehle beigebracht hatte. Die 
ſofort benachrichtigte Polizei ſchaffte 
den Lebensmüden nach dem County— 
hoſpital. Dort wird der Zuſtand des 
Mannes als äußerſt beſorgniß— 
erregend bezeichnet. 


Aus Liebesgram? 


Im Gebäude de „Part Manor 
Athletic Club“, Nr. 736 Weit 48. Etr., 
defjen Mitglied er mar, bat geftern 
Abend der 19jährige Handlungsgehilfe 
Sidney Dempfey, Nr. 930 Weit 47. 
Str., por den Augen feiner Freunde 
m. Eojtello, Nr. 738 Weit 48. Str., 
‘ames Nolan, Nr. 735 Weit 48. Str., 
und Frank Burns, Nr. 737 Weit 48 
Str., fich erfholfen. Man mutmaßt, 
daß unalüdliche Liebe ihn zur Vers 
zmweiflung getrieben habe. Der Koro- 
ner ift benachrichtigt morben. 

Meil er allen Bemühungen un- 
geachtet feine Arbeit finden konnte, hit 
geſtern Abend der 19jährige Yofeph 
Stroleny in Bertogn fich erfchoffen. 

Will durchaus fterben., 


Dur eine langivierige Krankheit 
zur Verzmeiflung getrieben, nahm 
heute der Haufirer Eli Siegel, Nr. 
1122 ©. SHermitage Xoe., in felbit- 
mörberifcher Abficht Gift. Er war kei 
Bemußtfein, al$ man ihn fand, und 
Ichrie mährend feiner Weberführung 
nah dem Countyhofpital immerfort: 
„Laßt mich doc jterben, ich mill ja 
nicht gerettet werben!“ 

Der Mann ift 40 Jahre alt. Er 
wird vorausfichtlich genefen, 


* 3m ber Räße einer früheren Doh⸗ 
aus 


A| 


- 


* 


in Augenſchein. 

Der Inqueſt über den an anderer 
Stelle derichteten Tod des Feuerwehr⸗ 
leutnants F. C. Haering wurde heute, 
nahdem John I. Gegan, 519 N. 51. 
Ave. der Schwager bed Opfers, über 
deffen Perfonalien vernommen morben 
war, auf den 6. Auguft verjchoben. 
Sodann begaben fi) der Koroners- 
gehilfe Hermann, die Gejchmworenen 
und zwei Zeugen in Kraftwagen nad) 
der Unfallttätte, wo mehrere Elet: 
trifche in den Dienft gepreßt wurden, 
um der Jury ein anjdauliches Bild 
davon zu geben, tie der Unfall ich er- 
eignet hatte. 

Haering hat außer der Witte drei 
Kinder, die 17jährige Arelheid und die 
zehn Kahre alten Zwillinge Frank und 
red, hinterlaffen. 

Die Witwe ift gänzlich gebrochen; 
fie war heute nicht vernehmungsfähig. 

Feuermehrchef Charles F. Seyferlih 
erflärte heute, daft e8 vom Ergebnif 
des AInqueft3 abhängen werde, ob in 
Verbindung mit dem Unfall gegen ein 
Mitglied der Feuerwehr dad Diszipli- 
narberfahren anhängig gemacht werden 
würde. Gollte der Nachmweis erbracht 
werben, daß bie betreffenden Teuer: 
mwehrleute unbefugten Privatperfonen 
die Teilnahme an der Probefahrt ge- 
ftattet hätten, fo mürbe gegen biefe 
Feuerwehrleute rüdfichtslos borgegan- 
gen werben. : 


— — — —— — 


War unvorſichtig. 


Trat in den Pfad eines Kraftwagens und 
wurde überfahren. 


Beim Verſuche, dicht hinter einer 
Elektriſchen an Paulina Straße die 
Madiſon Straße zu kreuzen, trat heute 
Morgen der Koch Michael Schmidt, 
Nr. 21 Henry Straße, in den Pfab 
eines der Republic Manufacturing 
Eo., Nr. 656 Wafhington Boulevard, 
gehörenden, von James Watterd be- 
dienten Laftfraftwagens und murde 
bon biefem über den Haufen gefahren. 
Der Verunglüdte, der außer einen 
Beinbruch Quetfchungen und Schram- 
men erlitten bat, fand Aufnahme im 
Countyhoſpital. Von Watterd’ Ver: 
bafjtung wurde Abjtand.genomme, 


=——1.9 . — — 


Schwierige Löfharbeit, 


Das Seuer haf etwa $5,000 Schaden ange» 
richtet. 


Sm Chemikalienlagerraum im 3. 
Stod des an W. 18. Place und ©. 
Rodmwell Straße gelegenen Hauptge- 
bäudes der Home- Stone Works brach 
heute früh gegen 2 Uhr euer aus. 
E3 wurde von Georg Eiberger, Nr. 
1635 Ordhard Straße, entbedt. Der 
alarmirte die Feuerwehr. Da immer: 
fort in kurzen Bmifchenräumen 
Ehemitalien erplodirten, mar bie 
Löfharbeit mit fchmwerer Gefahr ver- 
Inüpft. Der yeuermehr gelang es in- 
"beB, das Feuer, das mutmaßlich durch 
Gelbjtentzündung verurfacht morben 
war, auf feinen Entftehungsherd zu 
beichränten. Der Schaden beläuft fi 
auf etwa $5000. 


Fiſchnetze beſchlagnahmt. 


Fiſchnetze in der Länge von 2700 
Fuß ſind innerhalb einer Meile 
vom Ufer von Angeſtellten des 
Staatsanwalts beſchlagnahmt wor— 
den, weil die Maſchen nur einen 
Zoll im Geviert groß waren, 
während das Geſetz anderthalb Zoll 
vorſchreibt. Der Staatsanwalt hat 
im Kreisgericht auf Beſtätigung der 
Beſchlagnahme angeſtrengt. Die Be— 
ſitzer der Netze ſind nicht bekannt. 


Kopf abgefahren. 


Sn der Gaffe Hinter dem Haufe der 
Frau Anna Franke, Nr. 705 W. 73. 
Str., wurde heute die Leiche eines acht 
Tage alten Knäbleins, dem ein Wagen 
ben Kopf abgefahren hatte, in Papier 
gemwidelt, gefunden. Die Polizei jtellt 
eine Unterfuchung an. 


Tobesanzeige, 
Freunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere liebe 


Mutter 
Minna Rogge gebor. Peters 
am Dunäten Abend um 7 rt im Alter von 
28 Ja ei 
1 
e Übe., nad d 
tilles Beileid bitten die traus 
ernden Hinterbliebenen: 
Karl Rogge, Satte. 
2ilfte, WUdelaine, Werna, Kinber. 
ohann und Maria Peters, Eltern. 
ilheim, Paul, Walter, Brüder. 
Anna Beterd, Schwä nebft 
Verivandten. 


ich geitorben, 
* eltantt, 
Das Hab’ 


Ab bin an einen Drt gebradt, 
Mo meine Seel’ in Frieden lad 


Schwägerin, 


Todedanzeige. 


ge und Belannten die traurige Nadi- 
riht, daß am Diendtag Abend um 8:30 mein 
gellebter Gatte 

Hermann G. Frecie 
im Alter bon 37 ren fanft im Herrn eni- 
f&hlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
29 li, bom- Elternhaufe, 2506 


V h o 
ortland Str. ede Gampben Ade., um 1 Uhr 
ahm., per, Automobil nah den. Um ftile 
Zeilnahme bitten: 


Minnie fyreeie gebor,. Dittman, Gattin. 

- I di Be und Karoline üsreefe, 
—— und Manda, Geſchwiſter 
nebſt verwandten dofafo 
Todbesanzeige. 

My und Belannten die kranzige Na 
it, daß ımier geliebter Gatte und Vater 
Yohn Schreiber 
Beerdigung dom Trauerhaufe, 
715 Fulton Str., Samdtag Vormittag um neun 
Uhr, nah ber ©t. Matt ‚stiche, bon dort 

Autihen nah dem Mount mel. Bitte 
e Blumen. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Edumadıer gebor. Schreiber, 

Todbedanzeige 

er en 
Ugned M. Salit 


4 sull im Wite 59 il 
Besen 
4 4 13 


torben iſt. 


3 —J — 
⸗ 2 ) Röfel 
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Sreunden und Belammten tige 
a a 


* Lena 2 
m 23. Juli 1912 im Alter vom 40 
ten und 4 Monaten geitorben ift. 
erdigung findet jtatt bon %. ©. 

& Sons flayelle, 4026 State Str., reis 
tag Nadmittag um 1 Uhr, nah Moumt 
Hope. Tief betrauert bon: 


Auguit Lautenba 

Arthur, Lilfian —3 Va Ran 
tenbach, Kinder, nebit Ber» 
wandten. 


Todesanzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige RNach⸗ 
richt, daß unſer geliebter vater 
John Weber 
(Gatte der veritorbenen Mary Weber), ge 
torben it. Die Beerdigung findet itatb am 
tertag, den 26. Juli, 1 Nahm., bom Zrauere 
ufe, 1405 41. Ave, mit Kutfhen nad dem 
t. Bontfazius«iFriedhof. Um ftile Zeilnabme 
bitten die trauernden Sinterblichenen: 


Anna d Elving G 
rg Same 


Endlich haft du überwunden 
tele fhwere, harte Stunden; 
Manden Tag und mande Nacht 
alt du in a a zugebradt. 
Etandhaft Haft du fie ertragen, - 
Deine Schmerzen, et Fach, 
Bis di dein Erlöfer rief. Ruhe fanftt 
— —— — ————— — — 


Todesanzeige. 


J 
Freunden und Betkannten die traurige 
richt, daß unſer geliebter Bater 


Mathias Klemens 


Gater des verſtorbenen Jakob Clemens) 
am Mittwoch, den 24, Juli, im Alter bon 75 
Nabren fanid im Herrn entichlafen ift. Beerbis 
gung findet ‚itatt am Samdtag, den 27. 
um 8:54 Morgens, vom — 
Tıderien Parlman, nad der St. Alfonfusfirde, 
born da nad dem &t. Bonifasius-Gottesader. 
Um jtille Teilnahme bitten: 

Mary Duddles, Angels Bopke, Mi 


Nach⸗ 


nbder. * 
Grant Tuddies, Augnit —— Schwie⸗ 
e 


gerföhne, 


nebſt En 
wandten. 


In und Bes 


-— 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten AMe traurige N 
u dab unfer lieber Sohn . * 
Hermann Schimmel Jr. 

im Alter bon 20 Iahzen, 8 Monaten und 28 
Tagen geftorben ift. re findet ftatt am 
Camätag, den 26. Juli 1912, um 2 Uhr Nadım., 
bom Trauerhaufe, 4143 N. Clatemönt Übe., 
nad dem Montrofesisriedhof. Die trauernden 
Sinterbliebenen: 


Klara Schimmel gebor. Hocdhmut, 


Mutter. 
Arthur, William u. Edwin, Kinder 
Watertoton, Wis, Zeitungen bitte au wu 


Todesanzeige. 


ze und Belannten die traurige Nadde 

riht, daß unfere geliebte Mutter 
Erneitine Mehring 

(Gattin dc8 beritorbenen John Mebeing unb 

Mutter der veritorberren Erneitine Mnud)) im 

Ulter don 69 Jahren und 3 Monaten geitorben 

ift. Beerdigung vom Xrauerhaufe, 2949 Lyman 

Etr., am isreitag Bormittag um 10 Uhr, nad 

toß Kirche, 31. Place und Center 

ve., von dort mit Kutihen nach Concordia. 

Die trauernden Hinterbliebenen: , 


Frau Emma Hoger, Yohn und Lowid 
Mehring, Kinder, dmbo 


Geftorben: Guftan N. Börner. Einäfhrung am 
gern den 26. Juli, im Graceland Ktremato- 
rium. Beichenfeier in ber Kapelle Freitag Bors 
mittag um 10 Uhr. 


Zur Grinnerung. 
an unferen geliebten Gatten und Pater 
Wilhelm Dombromwd 


welder heute bor einem Sabre, am 25. Zul 
1911, von uns fchied. 


Zu fhmerzlih war für und dein Echeiden, 
u bitter dein zu früher Xod, 
oh du bift num befreit Don Meiden, 

Und aud bon jeder Erbennot. 

Drum rube fanft, ob wir aud weinen, 

Und Tränen uns das Herz erfüllt, 

Einft wird uns Gott bereinen, 

Der alle Tränen für uns ftillt. 
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Gewidmet von deiner Gattin unn 
Kindern. 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Tonfeffionslofer Frl bon 
Ephicago. Dur Metropolitangefenihaft fie be 
en, gleihiall3 aud mit allen St 
. Billige e in 
‚nen triedhof auf U 

. — Genera 8: For 
shone: Auftin 796. Toll Line & 
reb % Zuttermetiter, Bräf, Fr 

atob Shwab, Supt. u. Scham. 


—— 


ROSCOE 
PRYOR = Sapelle 


Ich. Witt, Sapıst., Connt. Mob, 8:30 
Motorradwettiahren 


Gleaſon's trainirte Pferde! 


Samſtag: Caledonians' Piknik. 


WORLDS FINEST AMUSEMENT RESORT 


Reste BA LLET und die 


—17 National SR 
2* a 
Heute: rar 


Großes Piknik und Preiskegeln 


beranftaltet bom 


Goethe -Frauen -Verein 


am Donnerdtag, den 8. HAuguft 1912, im Ereek 
fior Parf, Irving Park Blopd. und Elfton Ave, 
xid. 10c, a. d. Hale 15c. Anfang 10 Uhr Bm. 


8. Pilnit und Preistegeln 
arrangirt dom Deutichen Verein 


Prinz Heinrich Nr. 1 


in-Ebertö Grove, 6668 Ridge Blod., Rogers Bi, 
SamBtag, 27. Juli 1912. Anf. 3 Hachm. Eintr. 
25c die Berion. Evanft. od. Homard Ude. Car B, 
Pratd Ade,, und 2 Blod meltli bis Nidge Ave, 


Großes Pitnit u. Sommernadhtfeft 


beranftaltet bog fämmtlien Seltionen bed 
Gegenselt. Unterstützungs- 


Verein von Chicago 
am Sonntag, den 4. Nuguft, in Brands 
Freunde und Mitglieder bed Vereins * 


willtommen. Das 
1123,25,27,30,0g1,3 


The Relic House, 
2037 N. CLARK STR, 
Gegenüder Lincotin Bart, 


Johu Weis, Eigentümer. 


KONZERT Lana Badaıting 


Otto Seiferts Orchester, 
Bidofa® 


ER TE 8 


nns Ka E 
lma ns 


* | 


y 





Waſchſloffe 
Hroße Spezialitäten - 


Schwarz und weiße 403ll. geftreifte 
Voiles; eine feine importirte Qualität 
offerirt zu einem Erſparniß⸗ 
preis. Die Yard zu —X 

= 

Bebrudte Pliffe Novelty für Wrap- 
per3, Hausfleider und Kimonos in hel- 


Ien und duntlen Farben, 
Die Yard zu 124: 


Reiter — 5000 Yards feine bordirte 
gehn: Ginghams mit ſehr effektvollen 
rden — meiſtens Kleider⸗ 
Längen, die Yard zu 


363öll. Iriſh Craſh Leinen. Jeder 
Faden reines Leinen. Ganz 4 8 
— marfirt die Yard zu.. [ 


RER WRFERERST 


Slrümpfe-hänmungsverkaul 

Fir Damen, Männer und Kinder 

Eine Answahl von 5000 Paar 

Zu bedeutend herabgefeten Preifen 

Damenftrümpfe, in weiß, Iohfarbig, ihwarz 
Männeriträmpfe, Ihwarz, lohfarbig, navy, gran 

Kinderftrümpfe, Ihwarz, gerippt, gut fchwer 

Babyjoden, weiß mit jancy Streifen 


3u das 
Paar 


10c 


NE RE ERLITT RETTET U 


" Basement 


Beltücher, Bezüge 
Heragefehle Preife 


C. P. ©. Silver A Bettücher, Größe 
81x90, jedes 50c; und Größe 
81x99, jedes zu 

C. P. ©. Homefpun Bettücher, 
—T 81x90, jedes 586; 

“a 81x99, jedes zu 
s * 5 5 un Kiffenbezüge, 
röße 45x as Stüd 124 c 


* geſtickte Initial Kiſſenbezüge, 
handdurchzogen hohlgeſäumt. Unge— 
wöhnlich gute Werte zu dieſem Preis, 
Größe 45x3814 Zoll, das 
Paar zu 

Reſter —863ölliges gebleichtes Mus⸗ 
lin, feine Qualität, die Yard 


Damen-Trachten— ganz ‚bedeutende Herabjegunaen 
Die vorhandenen Partien Herabgejeht zur jhnellen Räumung ohne Rüdfiht anf frühere Preiſe 


Farbige Waſch-Kleider 


82.50 Gingham⸗ und Percale⸗Kleider, 


$5 und $7.50 Lamn- und Dimity - 


herabgef., um zu räumen, auf 81.50 
Kleider, berabagefeht auf 82.95 


$5.00 Erafbh- und Leinensflleider, herabgefett, um zu räumen, auf 83.95 
$8.75 Boile- und Dimity-Sleider, herabgefegt, um zu räumen, auf 83.95 


Kleider 


$10 Yoularb-Seide Kleider, herabgefeht, zmed3 


fchneller Räumung auf, da Stüd 


| 
$15.00 weiße Serge-fleider, herabaejebt, um | 
fchnell damit zu räumen auf, das Stüd..$9.75 | 


87.50 beſtickte Swiß⸗Kleider, herabgeſetzt, um 
damit zu räumen, auf, das Stück 


88.75 Voile⸗Kleider, beſtickte. Ipigenbejeßte, um 
damit zu räumen herabgejegt auf 


| Geſchneiderte Tuch Snits 


$15.00 lohfarbige Serge Suits, herabgeſetzt, um zu räumen, Stück 87.50 
818.75 fanch Miſchung und Serge Suits, herabgeſetzt, Stück zu 810 
8318.00 weiße Serge Suits, herabgeſetzt, um zu räumen, Stück 812. 75 
3265.00 Taffeta⸗Seide Suits, mit Spitzen beſetzt, herabgeſ. auf 815. 00 


Lingerie Kleider 


$12.75 
83.95 


$20.00 


Coats 


weiße Ratine Coats und weiße Serge 


Eoat3, Herabgefegt, um zu räumen, auf 89.75 


ſchwarze Voile Coats, ſeidegefüttert, 


herabgeſetzt, zwecks Räumung, auf, Stüd, $12.75 


Untermuslins für Damen und Kinder — Millfommer-Derkauf 


Ein 50c Verlauf von Damen- Kombinationen, Gowns und Unterröden 
1000 Damen:Gowns, 50r 


Manche haben ſchönen Spitzenbeſatz, andere haben Stickereieinſatz und 


Edges. 
rirt haben. 


Dieſes Nachtkleid iſt eines der beſten Werte, welche wir jemals offe— 
Gemacht aus feinerQualität Nainſook 


in Kimono Facon. 


Der Hals und die Aermel ſind abgefertigt mit geſtickter Scallop und einem 


ſchönen Sprig aus Stickerei am Yote. 


Damen-Unterröde, 50c 


Diefe Unterröde repräfentiren große Erfparniffe. 
bübfcher Flounce von durhbrochener Stiderei. 


Staub Ruffle. 


Gambric Top mit 
Eine ertra Unterlage und 


Kombinationen, 50c 


Der Stoff ift vorzliglich, die Facona und ber Befag find fehr hübfch. 
Die Combination bat Mole aus eingelegter Stiderei, Torchonfpite u. Edge. 


Lolalberidht. 


Dem. Einigungsverfude. 


Kandidaten wollen fi) mit Sullivan 
und Harrijon in Berbindung jegen. 


MeCombs anfheinend beunruhigt 


Dilfons Kampagneleiter fommt nad Chis 
cago, um nach dem Rechten zu fehen.— 
5. M. Harlan verlangt ausdrüdliche 
Erklärung, ob Deneen für Tait iſt. 


Demokratiſche Kandidaten für 
County⸗ und Stadtämter hielten ge⸗ 
ſtern eine Verſammlung im Hotel 
Sherman ab, in der Pläne für die 
kommende Kampagne und die Bei— 
legung der Streitigkeiten zwiſchen den 
feindlichen Faktionen der Partei be— 
ſprochen wurden. Die Verſammlung 
war auf den Wunſch von Kandidaten 
beider Faktionen von E. F. Dunne, 
dem demokratiſchen Gouberneurskan⸗ 
didaten, einberufen worden, der den 
Vorſitz führte. Es ſtellte ſich heraus, 
dab die Kandidaten fi nicht einen 
Deut um den Streit zmifchen Mayor 
Harrifon und Roger E. Sullivan 
foheeren, und daß ihnen viel mehr dar 
an liegt, im November ermählt zu 
werben. Aus ihren Yeußeruggen ging 
berbor, daß fie am Tiebiten. felbft einen 
Kampagneausfhuß ernennen miürben, 
bem bie Führung des Kampfes ander 
traut werben fol. E& murbe be- 
Ichlofien, einen Sechjerausfhuß zu er- 
nennen, der fi mit Mayor Harrifon 
und Roger E. Sullivan in Berbin- 
bung fegen und eine Einftellung . der 
Feindſeligkeiten zwiſchen beiden Fal⸗ 
tionen burchzufegen verfuchen fol. 
Drei Mitglieder desAusfhufles: Yohn 
W. Rainey, Yreb Breit und Dennis }. 
Egan, gehören dem Gullivan’fchen 
Prlügel der Partei an, während die an- 
deren brei Mitgliever: Anton X. Cer- 
mat, Charles Reading und Maclay 
Höhne, bem Harriſonſchen Flügel an⸗ 
gehören. 

Während die Kandidaten im Hotel 
Sherman iagten, hielt die Partei— 
leitung, welche die Faktion Hearſt⸗ 

rrifon in dem von ihr kontrolirten 

ntykonvent in der Waffenhalle des 
T. N ernannt bat, eineSigung 

{m Briggs Houfe ab. » Ahr Bor: 
figenber, Rongrehmitglieb Sabath, er- 
Härte, 23 von ben 35 Warbö ber 
Stadt feien in der Verfammlung ver- 
tteten, und er fehe Feine Beranlaf- 
fung, ber von ber Faktion Sullivan 
tontrolittien Parteileitung unter bem 
— * — die — 


in der die Anhänger der Faktion 
Hearſt-Harriſon für die Kampagne 
organiſirt werden ſollen. 

McCombs anſcheinendbennruhigt. 


Nachrichten über die Streitigkeiten 
zwiſchen den demokratiſchen Faktionen 
in Chicago und Illinois laſſen es 
Nachrichten aus New Vork zufolge 
William F. MeCombs, dem Vorſitzen— 
den des demokratiſchen Nationalaus— 
ſchuſſes und Kampagneleiter Wood— 
row Wilſons, geraten erſcheinen, ſelbſt 
nach dem Rechten zu ſehen. Er wird 
heute oder morgen hier eintreffen und 
verſuchen, ob er die hadernden demo— 
kratiſchen Faktionen nicht unter einen 
Hut bringen kann. Gelegentlich ſeines 
letzten Aufenthalts in Chicago hatte er 
eine Zuſammenkunft zwiſchen E. F. 
Dunne, dem demokratiſchen Gou— 
verneurskandidaten, und Mayor Har— 
riſon veranlaßt. Dann hatte er die 
Stadt verlaſſen in dem Glauben, daß 
Alles in ſchönſter Ordnung ſei. Nach— 
richten über die faktionellen Streitig— 
feiten in Chicago und im Staat ha- 
ben ihn anfcheinend eines anderen be= 
lehrt.” Er mwird hierherfommen, um 
das Hauptquartier für den mittleren 
Weiten zu eröffnen und Frieden zu 
ftiften. Er wird die Reife nad Ehi- 
cago in Gejelfchaft Roger E. Sulli- 
bans machen, der Jich in den legten 
Zagen in New York aufhielt. 


Wayman winft ab. 


Staatsanwalt Wayman lehnte ge= 
ftern ab, das Gefudh des Anmaltz €. 
3. Queeney um Erlaß eines Manda- 
mußbefebls an die Wahlbehörde zu un- 
terzeichrten.. Dueeney will verfuchen, 
die Behörde zu zwingen, feinen Namen 
auf den Stimmzettel zu jegen. Er be- 
warb jich in der Vorwahl um die de- 
mofratifche Nomination fürs Gtadt« 
gericht, wurde aber von Anwalt Hugh 
Kearney gejhlagen. 


Erwarten Roofevelt zum Stagtsfonverfl. 


Mitteilungen der Leiter des Roofe- 
velthauptquartiers zufolge ift e3 nicht 
ausgeſchloſſen, 
velt zum Staatskonvent der nationa⸗ 
len Fortſchrittspartei, der am 3. 
Auguſt ſtattfinden wird, hierherlom⸗ 
men wird. Wenn er nicht fommt, wird 
er ein Schreiben jenden, das im Kon: 
bent verlefen werden fol. Gifford 
Pinot, der frühere Bundesoberför— 
fter, wird auf ale Fälle anmejend 
fein. 

Auf der Hut. 

Die Führer der neuen Partei treffen 
außerordentlihe BVorfichtsmaßregeln, 
um bie Anhänger Gouverneur Deneen 
zu hindern, die Kontrole der MWarb- 
und Countyfondente am nädjften 
Samödtag, in der bie Delegaten zum 
Staatstonvent ermählt werben follen, 
an fich zu reißen. Sie befürdten, daß 
die Anhänger de3 Gouverneurs die 

——— et ihren Leuten fül- 

Ien und die Wahl von Delegaten 


daß Theodore Rooſe⸗ 


Kinder-Beinkleider 


Nuslin Beinkleider für Kinder. 
eit. 


12 Jahre, markirt zu 


Knickerbocker Beinkleider für Kinder. 
Finiſhed mit Stickereieinſatz, mit Band durchzogen. Größen 1 bis 


6 Jahre, markirt zu 


Sehr gute Qualität und perfekte Ar- 


Größen 1 bis 4 Jahre, mattirt zu We, und Größen 6 bis 


Vorzügliche Qualität Cambric. 
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Kinder-Interröde 


Meike Unterröde für Kinder. 
Stiderei befett. 
zu dem Preife von 


Zange Taille Effekt. 
Spezielle Werte, werben offerirt 


Mit Spiten oder 


38c und 50€ 


Kinder⸗Nachtkleider 


Nachtkleider für Kinder, Slipover Facon, niedriger. ‚Hals ‚mit Sr 
aus abmechjelnden Reihen von Spiten und Gtiderei. 


zu 14 Jahren, marfirt zu 


es a 2 


ber befannt gegeben merben. Zur 
Zeilnahme werden nur Perfonen zuge- 
laſſen werden, die fich jchriftlich ver- 
pflichten, die Kandidaten der neuen 
Partei für Staats: und Bundesämter 
zu unterftügen. John %. Baß, der 
Vorfigende des Organifationsaus- 
Ihuffes, erklärte geftern, daß man auf 
diefe Weife verfuchen merde, die An- 
bänger Deneens, die niht8 von der 
Gründung einer dritten Partei und 
der Aufftellung eines dritten Staat3- 
tidfet3 miffen wollen, au3 den Son 
venten fernzuhalten. Sie feien Re— 
publifaner und nicht Anhänger einer 
dritten Partei. Walter %. Raymer, 
früherer Alderman und ftrammer An- 
bänger deö Gouverneurs, erklärte ge- 
jtern, daß er bie Verfammlung in ber 
35. Ward eröffnen werde, fich aber 
‚nicht verpflichten werde, für Grün- 
dung einer dritten Partei einzutreten. 
E3 mwurbde ihm bebeutet, daß er zum 
Konvent nicht zugelaffen merben 
würde, wenn er fi nicht fchriftlich 
für die neue Partei erkläre. 

E. D. Thomas von Champaign, 
Kandidat für das Amt eineß republi- 
fanifchen Präfidentfchaftsmahlmannes, 
teilte geftern der republitanifchen 
ftaatlihen Parteileitung mit, daß er 
die Nomination ablehnen müffe. An 
dem Schreiben verdammte er bie 
Nomination Präfident Taft? ala un- 
rehtmäßig und erflärte jich für Eol. 
Rooſevelt. 

Deneen ſoll erklären. 

John Maynard Harlan ſandte ge⸗ 
ſtoxn Gouverneur Veneen ein Schrei⸗— 
ben, in dem er erklärt, die Antwort 
des Gouverneurs an den Fünferaus⸗ 
ſchuß der Rooſeveltleute laſſe nicht er⸗ 
lennen, ob er für Präſident Taft oder 
Col. Rooſevelt eintrete. Er verlangt 
eine ausdrückliche Erklärung, ob der 
Gouverneur den Präfidenten unters 
ftügen wolle. 


——e — 
Uinua verlangt Sühne, 


Soll an ihrem Arbeitsgeber zur Kindes» 
räuberin geworden fein. 


Unter ber Anklage des Rindesrau- 
bes mird fi im Stadtgerichte die 31 
Sabre alte Frl. Anna Hoffart zu ver- 
antworten haben, boch fcheint Hinter 
der Angelegenheit mehr zu fteden, ala 
ber heutige Polizeibericht erkennen 
läßt. * Die. Angeflagte war bei dem 
Barbier- Joſeph Daniels, 2248 Süd 
Wabaſh AÄbe. angeſtellt; Frau Daniels 
fieß nun unlängft Una und den Gat- 
ten unter Anflagen bed unorbentlichen 
Benehmes verhaften, fie wurben frei- 
glas 35 —2* von 

niels 8500 gung, ſo 
auch mit dem Raube te —* 
alten Töchterchens gedroht haben. Frau 
un — un Reife . 

an, un ihr Kind 
achbarn, mo e8 aber am Nadı 


en ie — jeimpe 
1 | Elnisiges Mnner made. ie | 


Zant um Berunglüdte, 


Beheimpoliziften jagen Straßenbahnärzten 
ein Unfallopfer ab. 
An der Nord Carpenter Straße und 


Chicago Une. fprang oder fiel geitern | 
unverheiratete 


Abend die 22jährige 
Stella‘ Bitafiad, 1213 Nord Paulina 
Str.,pon einem jchnell fahrenden Stra= 
Benbahnmagen und erlitt einen Schä- 
delbruc und andere Verlegungen. Vier 
Aerzte und eine Kraftwagenambulanz 
ber Chicago NRailmayd Co. waren 
fchnell zur Stelle und mollten die VBer- 
legte nach dem Hofpital der Gefell- 
fhaft an der Belmont Ave. jchaffen, 
einige Oeheimpoliziften verhinderten 
das aber im leten Wugenblid und 
ließen Frl. Bitafiad in einer Polizei: 
ambulanz nah dem Countyhoſpital 
bringen. VBerhaftungen wurden nicht 
borgenommen. 


ers Dereindtreifem, 


Am fommenden Sonntag veranftal- 
tet der Turnverein Lincoln 
fein jährliches Pilnik, verbunden mit 
Schauturn&, in Karthäufers Grove, 
6656 Ridge Ape., mozu die Mitglie- 
der und deren Freunde eingeladen 
find. Das Komite hat ein vorzügli- 
ed Programm aufgeftellt und dabei 
auf Alt und Yung Rüdficht genom- 
men. Für gute Mufit ift geforgt, und 
eö fteht den Anweſenden ein vorzüg⸗ 
licher Tanzplatz und eine Kegelbahn 
zur Verfügung. Der Eintrittspreis 
um Grove beträgt 25 Cents die Per— 
—8 Anfang 2 Uhr Nachmittags. 


Agitationsverſammlung. 


Der Orden der Kolumbusritter 
(Order of Columbian Knights) wird 
morgen Abend, 7%, Uhr, in Weis’ 
Br 98 Dft State Str., Hammond, 

nb., eine leßte — — 
N Rene. Die Loge ift ſehr 
frieden mit ihrer: — — di 
Aufnahmegebühr beträgt $3.00 
ärztliche Unterfuchung ieofioffen 
Der Orden erhebt nur ein Ajfeßment 
im, Monat. Die Loge in Hammond 
ift feine neue, fondern befteht jeit 18 
Jahren. Männer im Alter von 18 
bis 55 Nahren können beitreten. 


„Enicagotapene, 


Die unter Leitung bon William Weil 
ſtehende, bon der „Chicago Band Aſſo⸗ 
ciation“ in’3 Leben gerufene und unter- 
haltene Chicago Sabelle, konzertirt 
morgen Nachmittag und Wbendi ge: 
Iegentifch des „Chautaugua“ bes mittle- 
ren — in Pontiac. 


— ——— 


* An einem an Afhland Ae., zivi- 
chen 51. und 52, Str., auf 
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Bericht über die Schulzthlung ſeht 
ſie auf 2, 3881, 700 Küpft an. 


Deutſche an erſter Stelle. 


— — 


| Ueberflügeln alle anderen Yationahtäten, 
die Almerifaner ausgenommen, hinfichte 
| 


lich der Zahl der Minderjährigen. —Dr. 
Megatrich wiedererwählt, 


Die Benölferung Chicago zählt 
nac dem in der gefttigen Situng bed 
Schulrats vorgelegten Beriht über 
die diesjährige Saulzäflung 2,381,- 

| 700 Köpfe. Sie tft Dimgemä feit ber 
| im Jahr 1910 von der Bundesregie- 
rung vorgenommenen Voltszählung 
| um 196,417 Köpfe angemadhjjen." Die 
| Bundeszählung ergab für die Stadt 
' eine Benölferung von 2,185,283 
ı Köpfen. Die Schulzählung, die von 
| den Schulbehörben unter der Leitung 
| von William 2. Bodine vorgenommen 
| wurde, ergab 882,516 Minberjäh- 
tige, darunter 443,854 männlichen 
| und 438,662 meiblihen Geiles. 
| Die Zahl der Minderjährigen bat 
gegenüber der im Jahr 1910, in dem 
| die legte Schulzählung borgenommen 
wurde, um 68,401 Köpfe zugenom> 
ı men. 
| Deutſche an der Spibe, 


Das größte Antereffe ermedt in 
einer fosmopolitiihden Stadt wie Chi- 
ı cago naturgemäß die Verteilung ber 
Benölterung auf die einzelnen Natio> 
nalitäten. Die Umeritaner ftehen 
darunter mit 278,461 Minderjährigen 
an erfte Stelle. Davon find 11,191 
Neger. Unter der fremdfpradigen 
| Benölkerung ftehen die Deutfchen an 
| erjter Stelle mit 140,145 Minderjäh- 
ı rigen. Dovon find nur 4,913 im 
Deutihland geboren, während 135,- 
232 in den Vereinigten Staaten ala 
Kinder in Deutjchland aeborener 
Väter geboren find. Die Reichsbeut- 
fchen ftehen auch hinfichtlich der Zahl 
der Eheichliegungen an der Spihe ber 
| fremdjprachigen Elemente. An zwei— 
ter Stelle folgen die Polen mit 97,- 
| 977 Minderjährigen und an britter 
Stelle die Ruffen, welche auch die Be- 
mohner jüdifcher Ablunft einſchließen, 
die teils in Rußland geboren ſind, 
teils von in Rußland geborenen 
| Vätern abftammen, mit 68,912 Min- 
| derjährigen. Die Jrländer mit 50,- 
552 Minderjährigen ftehen an britter 
| Stelle, die Böhmen mit 46,411 Min- 
} berjährigen an bierter, die Schweden 
| mit 46,086 Minderjährigen an fünf: 
: ter und die Jtaliener mit 43,280 an 
' fechiter Stelle. In meiten Abftand 
De die Defterreiher mit 22,847 
inderjährigen. Die Gejamtzahl der 
bon im Ausland geborenen Eltern ab» 
ftammenden Minderjährigen beträgt 
604,055, von denen 50,791 im Aus— 
land geboren find. Die Einwande— 
rung jchäbt der Bericht für die lebten 
zwei Jahre Auf 97,000 Köpfe. Da- 
bon ließen fi) 60 Prozent dauernd in 
| Chicago nieder. Der Bericht ftügt fi 
dabei auf die Mitteilungen der Bun- 
desregierung und bed Schubperband3 
für Einwanderer. 


Derteilung nach Wationalitäten. 


Die minderjährige Bevölferung 
verteilt fich auf bie einzelnen Natio- 
nalitätem, mie folgt: 


Amerilaner 
een a 
Oetterreider 
Belgier .... 
Böhmen .... 
Bulgaren .. 
Canadier .. 
Ehinefen ... 
Stroaten .... 
Dänen 
Engländer .. 
Finnen .... 
Kran ofen .. 
Deutihe ... 
Grieden ... 
Holländer .. 
Ungarn .... 
Srlander ... 
Ktaliener . 
Xabaner — 
Litauer .... 
Merifaner .. 
Norweger .. 
Rolen . 
Rumänen ð. 
Ruſſen ... 
Schotten ... 574 
Cerben .... 20 
Spanier ...» 11 
Schmweben.-. 1,413 
Scaymweizer .. 2 


Wollifer .... 
208 1,227 


Und. Länder 
Bufammen ...50,791 558, 264 882,518 
* Eolieht Rußland Rind: > 
ſcher len 4 in a eretnige Staaten q 
borene Jene — degen er in Rubland 
| geboren find, 


— der Minderjährigen. 


1,490 
5,714 
10,984 
349 
1,156' 
135,232 
1,153 
,,617 
6,630 
49,700 
87,833 


966 
6,589 
673 
15,378 


" Die Zahl der Minderjährigen tft am 
| arößten in der 27. Ward. Hier be- 
trägt fie 35,927 Köpfe. An zmeiter 
Stelle. folgt die jechzehnte Ward, bie 
eine überwiegend‘ ——— | Zi 
aufmeijt, mit 34,099 Minderjährigen, 
und an dritter Stelle die 29. Ward 
mit 33,031 Minderjährigen. Am 
fleinften ift bie Zahl der Minderjähri- 
gen in der 1. Ward, die das Gefhäfts- 
biertel einfchließt. Sie hat nur 9,» 
562 Mirtderjährige aufzumeifen. Ahr 
folgt die zweite -Warb mit 12,747 


und die 21. Ward mit 12,990. Die’ 
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24,192 
80,464 
31,424 
27,008 
13, 091 26,804 


Gefamtzahl ..443,854 433,862 882,516 
Kinder unter vier Jahren. 

Eingehend beichäftigt fich der Be- 
richt mit Kindern unter vier Jahren, 
deren die Stabt 187,976 aufweiſt. 
Davon find 97,076 Knaben und 90,- 
899 Mädchen. Die ftark polnifche 16. 
Mard Hat die größte Zahl von Kin- 
bern unter vier Jahren aufzumeifen, 
nämlich 8,754, darunter 4,415 Sina 
ben. Die 29. Ward, vorwiegend von 
Deutfchen, Böhmen, und Polen und 
Srländern bemohnt, fommt mit 8,062 
Kindern unter vier Jahren an zmei- 
ter, die 17. Ward mit 8,052 an brit- 
ter und- die 12. und 11. Ward, beide 
mit einer ftarfen böhmijchen Bepölte- 
tung, mit 7,506, bezw. 7,150 an pier- 
ter und fünfter Stelle. Die 1. Ward 
hat nur 2296 Kinder unter vier Jah 
ren aufzumeifen, die 2. Warb 2,555 
und die 21. Ward 2791. 

Die Anmeldung von Geburten 
läßt, mie der Bericht herporhebt, viel 
zu wünfchen übrig, da Werzte angeb- 
lich nicht ale Geburten anmelden, 
troßdem das Gtaatägefeg ed vor= 
Ichreibt. Nach den Akten des County: 
Ichreiber3 find feit dem 2, Mai 1912, 
dem Tag der letzten Schulzählung, 
68,490 Geburten angemeldet worden. 
Nach den Mitteilungen de& Gefund» 
heit3amts find in derjelben Frift 20,- 
552 Todesfälle von Perfonen unter 
20 Yahren angemeldet worden. 


Sahl der Analphabeten nimmt ab. 

Die Zahl der Perfonen zmifchen 
zwölf und 21 Xahren, die nicht lejen 
und jchreiben können, zeigt nach dem 
Bericht eine bebeutende Abnahme. Der 
Schulbejud von Kindern zwifchen fie 
ben und vierzehn Jahren tft der beite, 
den die Stadt je aufzumeifen gehabt 
bat. Der Lehriörper der öffentlichen 
Schulen mweift 6740 Lehrkräfte, der der 
Gemeindefchulen 1588 und der ber 
übrigen Privatfchulen 1347 Lehr— 
fräfte auf. 


Solgen der Teuerung. 


Eine bedeutende Zunahme - gegen 
früher meift, wie der Bericht hervor- 
hebt, die Zahl der Kinder zmwifchen 14 
und 16 ‘ahren auf, die arpeiten. 
Der Bericht führt die Zunahme auf 
die Steigerung der Koften der Lebens- 
führung zurüd. Am 2. Mai bdiejes 
Sahres arbeiteten 17,137 Kinder zmi- 
jhen 14 und? 16 Nahren. Davon 
rg 8,214 Knaben und 8,923 Mäb- 

en. 

Me$atrich wiederermwählt. 

In der geftrigen Styung des Schul- 
rat3 traten die neu ernannten Schul- 
ratömitglieder ihr Amt an. Auf Ber: 
anlafjung desſSchulkommiſſärs Sears 
erwählte der Schulrat den bisherigen 
Präſidenten Dr. MeFatrich für den 
Reſt des Jahres zum Präfidenten. Dr. 
Merzatrich war im Januar auf ein 
Yahr zum Haupt der Behörde ermählt 
worden, doc) war feine Amtszeit als 
Mitglied ber Behörde am 1. Juli ab» 
gelaufen. Mayor Harrifon ernannte 
ihn auf ein meitered Yahr zum Schul: 
en ald Nachfolger Kommiffär 
G. 3. Swifts, der kürzlich geftorben 
ift. Rommiffär Sear3’ erklärte, da 
geriffe ftädtifche Beamte, vornehmlich 
der Stabtfchagmeifter, verlangten, daß 
eine Neuwahl vorgenommen mwerbe, um 
etwanige Weiterungen zu vermeiden. 
Dr. Merfatrich wurde Anftimmig wie⸗ 
dererwählt. Peter Reinberg wurde 
zum Vizepräfidenten ber Behörbe er— 
wählt. 


Bericht des Finanzausfchuffes, 


Der Yinanzausfhuß Tegte feinen 
Jahresbericht vor, der’ genehmigt 
wurde. Dana beträgt der Kaſſenbe⸗ 
ftaıb $2,575,873.13. Die Ausgaben 
belaufen fi auf $13,488,107.81. 
Anleihen in der Höhe von $5,645,000 
für Baugmede und von $5,444,000 für 
Unterrichtägmede find zurüdgezahlt 
worden. Unter ben Ausgaben jind 
bie folgenden zu erwähnen: 


ed wor 
linbenunterri 

Gejellige Mittelpuntie .. 
Lehrerſeminat 

Kindergärten 

Mufifunterricht 

— a; 
Saushaltunterri i 
ud 4 ee. Sn 


83, 758 


1,264 


* Ausſchuß für Unterrichts⸗ 
weſen empfahl die Einführung eines 
(ine Kurfus für taubftumme 


— 
— Start — Schaffner (einer 
Blinbaie): Mary Sabın Ei bie 


Nadftefend. die 


— notirungen an der I 


Getreide und Prot 
Lieferung: 
Be 4 4 e en,  Yakee. MT%c; 


mei: 


Salen, aa dc; —— ı 


figen, an Sach Tele 


au 800,1 
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— An Ronftantinopel mwirb 
Gerücht amtlich betätigt, daß 
bellifchen Albanier die Stabi 
ftina nahmen. B 

— Der Trangöfifce Dichter und Ges ° 
lehrte Henri Tyabre, melchen Bicior 
Hugo den „Homer ber infel 
nannte, und melden Darwin fü 
„einen ber außerlefenen —— 
Melt“ erklärte, ift in ber 9 F 
den Hungertobe nahe, völlig i 
gefien! Er ift 88 Jahre alt und fell 
einiger Zeit faft gang blind, 


Kleine Unzeig 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 — —A 


Verlangt: —— für Retail 
in Wislonfin Stern leur Net * 
Kadaufragen bei SHenth Al 
7 bie et — 
t. Dafley 2 
Bedianat: orter, ber Bartenben Tann, “oa 
Wells Str . 9 


Verlangt: drann, og Pferde gu deforgen, DE 1 


Milmaulee de ; 
Wuus 
26, = 


Verlangt: Cabinetmaferd. 1500 N. 44, “en 


J a Fe 13. eirape vn 
nen. 8409 Seit 12. Eizaße, SEE 
Verlangt: Guter Bartender, 4108 — 
Strabe. — j # 
Verlangt: Tüctiger Cabine an — 
Ehriden. auter Xobn. 2125 es Ki 
IT — —ñ— — —— —— —— — 
Verlangt: Ein Vorter. Fitzgerald, Bryn — 4 


und  Evanfton U Abe, 


Berlangt: Saı zn: Gamiscaie an 
fort. Illinois Str, 


Verlangt: Ein guter Mans für — 
und am Tiſch au —— 12. Ste. und 
plained Mpe., Soreit Bart, ZU. : 


— — EL 
Verlangt: Zweiter Barkeeper. 8. Hoerdt, 2 
Belmont Ave. ; 


Zuli, 71-73 €; 
Dezember, h 


le e 


En > . 


Tu 
Berlan aggt Starter 


7 
og. um 1 


Berlangt: uhr ‚aut 
tiren und „ 
—S e a le 


®ut empfohlener 
KHaufragen Pr. 
Brewerh, 1 


| 
ee 
he Standar 


Verlangt: Ein reinliher Porter, der iin mu 
pr peritebt und gute Empfehlungen B * 
die Se er Board für den Anfang. 859 5 
mwaufee Abe 3 


Beriangt: zeme. Barker mit Ben: Boa um 7 
Room. 3311 W 


" Berlangt: Erfahrener Junge 
die Woche. nn 2200 
nahe Milmaufee Ade 


_ Berlangt: Butcher, her, muß uter ip guter, Wurftmadıer 2 
je und das Echladten we. Da — a 
— Gebt Alter, Lohn, verheiratet “ 

dig an. Antworten in elle in game 
en rheitt. Fr. M. Boeller, Delmwein, 3a. 


Verlanat: Iron Finifhberd und Helfer. — 4 
Street Foundıy & Iron Eo,, 3424 Butler Sie 5 
"Serlanat: Griabrener Bower Ui Er 
pelte Leute, Zruag-Öteene Eo,, 119, — 
Avenue, 3. Floo 


Verlangt: 25 gute Carpenters an 
—— Ave., gute Trimmers. 


an ‚Sales. ur 
t. Caliform 


Berlangt: Erfahrener Power 
rator, um Brudbänder zu machen 


Berg 
._—."_-s 
Berlangt: —— ——* an Reparaturardeil, # 


fofort. 26 Dft 31. Stra 
Berlanat: Nüchterner Mann, 

heb Sirabe. zen. und Carpenter zu belfen. EEE © 
tedb Straße. "Phone: Wentworth 2690. 7 
“ Berlangt: 500 Männer nad Yota, No, 3 

—— Eifenbabnarbeit; ebenf 

ter, $30 den Monat, 172 '®. Ban 


Baßfındige Mefätnifien, Dreh — 
Carpenters, Stock Rip m 
Bartender3, Köche, ——— ei 
American Emplcyment af 2 
63 WB. Bafhington Straße,’ = 


ngt: Mann, n or 
ebenfallee geſchickt mit "Sarh enter: 
ftetig fein, Scale Shop, 10098, 


Berlanat: Mörtelträger nad 
die Stunde, —— Arbeit fang 
beit. 106 ©, Eanal 


Berlangt: 
fheut, hat 
Nachzufragen: 
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kur; 
"Perlangt: Holzarbeiter für MutomeBitenzbeite Holaarbeiter 
—— —— fe 


ie er— —— ei. i 
Verlangt: Kutſcher nte 

arbeit, „gube fi tüchti de —RX * | 

Co. —127 ®, Indiana er. x 
wu 13127 Fe ee 
Berlangt: Sarmarbeiter, Männer für Pabı 
hi Pa 

u. 


16—1 
a as iltoantes uner. N 


ment Agench. 
Berlangt: —* ® otter) 
an Damenfleidern fein. Se 
4242 Cottage Sn Üde. T 
angt: Ein Junge an Brot und 
die sen de. Koit und u sill 
Bart Ave. Norwood Bader, 
" Berlangt: — 
manente Stellen; 


uter 
lungen haben. Nadaufea en s His 10 ie Bo! 
Genrs, Mo Roebud u Co. 


 Berlangt; Mann für „Beamboufe i 
berei, erfahren an 2 afhinen, F—— 
Sfferten erbeten — 


Berlangt: Porter. 4556 N. Clark Str, 3 
loon re 


; ai Paalat . N A 


EZ N 4 
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Verlangt: Ein_ erfahrener Junge, meg > 
Bäderei, an Cafes mitzuhelfen. iss6 North 
Meitern Ave. j \ — 


Re tlangt: Strider an _einer 
oder Nobpnen Mafchine. — 
auter Lohn für den rechten 
qufsagen: en: ze Anitting Wale, a 21 
2* 
— Metal Patternmalers. — rra 
eb, 1734 Fullerton Ave, 


erlangt: Erfter Klaffe Porter, ber am T 
arten und den Yundcounter befor: = 
Rur ar ei tener Mann braucht ba chen, 
gan Etr., Ede St, ae boiria 


"Berlangt: Cabinetmaler 
ae irtumes; gen, 


Voea & Sons, A724 R 


nd 


Berlangt: Yunge an Cales au Seiten, | Be 
derei. Poao“ Zeit 59, Str. 2 


Berlangt: Junge an Brot 
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mp von ber 5. Eeite.) 


mot: Männer und Knaben. 
unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


3 Meöaniter verlangt für eine große 
Bisionfin, neunziga Meilen von Chi⸗ 

nt "Bergrößerung unſeres Berjonals 
mir Bermenoung für mehrere eritilajfige 
er an vertilale Hobrmaidinen, Horiaontal 
| Zathe. Engine Lache, Millingma⸗ 
* — Shaper, Schraubenmaſchi⸗ 
Breß. Nur erſttlaſſige Man⸗ 

u fa zu melden. Nadhaufragen 19. 
am Dn Str. Freitag Vorm. 8 bis Nad- 
* > Samstags von 8 —— 


f: Union Zeamiter für Sand und 
zu —— 1224 N. Campbell Ave. 


erlangt: Erfahrene Cabinet Makers 
Bodn Builders. The Kifjel Motor Car 

Wis. dofrſa 
Berlangt: Barbier für Samdtag Nachmittag 
k en 2834 Soutbport Abe. 


t: Eine dritte Sand an Cafes, 714 S 
Porter, Saloor, 765 Milmanfee 


hat: Tüchhtiger Bartender; nur joldhe mitt 
Em! Empfeplungen brauden nad auftragen, 


sn EEE 
. Berlangt: Schu pie für ‚Blidarbeiten; ftetis 
— 


Aangt: * Junger oder älterer, verbeirg 
5 n een du | J —— in Se 
—— n und freie Wohnung. 
South Ehicago. 


—* ger Knellner, der auch Vorter⸗ 
8 Cottage Grove Ude. 


lang t: Selfer an Gates, $12, 2234 Meft 


at: Schneider, muB aut Bügeln Yöntten. 
2 — Eir., Store. 


nat: + Quter u er Bezöter. Konmtifton 
, on © 


Be 201 Dinion Str. 553 
— Carriage Painter und Streife aus 
rt. 1311 ©. DOnlley le, Sch 


ie Berlangt: Männer und Frauen. 
= Künzeigen unter diefer. Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Pigense. Maſchiniſten, Duni und 
Automatic Screw, Katnters, Car: 
binetmaters, ene Patternnas 
Spinners, 5 u. Door Vormann. 
Empl., 154 Ba ington, Zimmer 201. 


- heliungen juchen: Männer und Knaben. 
(Ünseigen unter diefer Rubril 1 Cent Das Wort.) 
— — — ——— — 


wand ifterer, Sat: 
— ———— ee ud, Srelle.” 10B7 
Ude, Samuel Xuedte. 


bofefa 
St: eingewanderter, deutfher jun» 

B ARaı nie geb ebildet, ausgedienter ' 
let mer guer, Die Beldäftieung. 
um irge e Beidhä 'gung. 
Mn 1234 Oregon Abe. dofrſa 


Suiſch eingewanderter deutſcher jun⸗ 
—— Bäcker, bittet um irgend 
Häftigung Rudolf Preffely, 1234 


Aben! 


 — ___ _— 
Melde Firma mürde bereit 

Ben hingen Deu en (21), , der ee 
unb sol Bannemerkiehie — € 
abfokt Be det 3 aıt beichä Agen? Derielbe 


e borlegen, no nit Untons 
ftgliet er en nad Zeiftung. Adr,: ©. 834 


„getust: Tühtiger Barbier, Dentiher, fucht 
sus: He ſpricht enalifch. Mdr.t M, 


ee 


arm 


t: Junger Mann wunſcht Hausarbeit 
J rn 5 Yale ent. Hana —2 533 — U 
Ei. a of Siſa er. 


Borter und Lundmann, 


ut: lann am 
fh aufwarten, judht Stelle, 
aber. 


1911 Dbto Str, 


Gefucht: Deutfher Junge, 15 Sabre. alt, fucht 
— t in Bäderei, hat leine z—— Bitte 
= felber borzufpredden: 336 W. 42, Place. 


2 ucht: Zunger Mann wünſcht irgendwelche 
— aaa gung. 84 N, Halited Etr. 


— ucht; Mann (23), erſt gelandet, gedienter 
Br fuht dauernde Stelle, Adr.: B. 263 


tt Junger. Mann, 22, 
t Arbeti. 
Adret M. 


Deutſch⸗ Amerila⸗ 
Hat angiährige Dffice- Telab- 
914, Abendvo dofrſa 


Ba: Sübicher junger Mann fucht guten 
BI Bartender, verrichtet auch etivas Por: 
- Uba: 3. 185 Abendpoit. dofr 
: Sunger Mann, Fahritublführer, mit 

an &ieftrit- und Hydraulic⸗Cars. 

ande Beihäftigung, WAdr.: ©, 617 


mer, 
zung. 


ee en 
seat: Ein Damenfhneider fuht Arbeit. — 
Judiana Abenue. 


3 iſch eingewanderter deutſcher But⸗ 
t Poften. Apr: Mi 042 Ubendpoft, 
— — nn nn — 
— Mann ſucht Sande oder Stallarbeit; 
{ Fahren. 548 low Str, u 
m 


—7 a an Brot und Cafes fucht 
5 u. ©, 1 W. Condreß Str. u 
2084. Goeleb. idoſa 


ur Brot u. Roll wünidt 


letn arbeiten, 9, 5540 
didoft 


—— 


Eingewanderter ſucht —— 
a; ober Gartenarbeit, Nobr 
& leng Str, mido 


Buster, judt Stelle In Geihäft; 
—X —X ae bösmiih und Uitgariid, 
teva Fuchs tdofr 


u anderter Butcher — 
207 Wallace Str. 
18 Sabre alt, möchte das Pü- 


ein anderes Geihäft erlernen. 
Wallace Sir. mido 


deutſch⸗· ungariſcher Muller, 
just tetige beit, 2346 
mido 


Te, 


er Mann ſucht Stelle ale 3 
Dt. Kramter, 8339 R, — 


— enati eat fual Kraerse 
u end⸗ 
——— 2 bes Genter Si. 
mio 


Bier an Bist, ‚Res und nn 
2206 Colfaz Str, Soanfton, Ri 


Saloon-Waiter, ber. fließend enalifch 
gung. Schnell, 523 Ten: 
mido 


erfelt eng⸗ 
aloon, bet» 


— = 
rt. Str. 


au fauiwarten, — 
mido 


e Firma 
eine Stelle zu beſetzen 
eten Deutſchen, 26, der 
—— — beſitzt, den 
es Geſchäft zu erler⸗ 
— en ſich verdient zu ma⸗ 
nach Verdienſt. Adr.; M 923 


mido 


—— 1 


Bartender uter Arbeiter, 
Steglig, 600 N 
— — er Office⸗ 


— 
* * 
— ame — gen⸗ 


Bene Sets Beferenge, ſucht — 


eirateter Bartend t 
a a ber Rorbfeite, 2 5. 


iſcher — — ondent u. 


—* Blace. 
deutſcher Schloſſer und 


— e —— — 


art Str. Skmen 3 


t Arbeit. A 
Guter Carpenter fuh — 


Ste is ak 
«Uingeigen unter-biefer Rudi? Gent das 3 


2äden uub — 
Verlangt: Operator an 


a * 110 junge SR 


en tarles Mädchen um A 
— Haſterlit Bros. 407 
©tr., nahe © an Buren, 


Berlangt: Mädchen um in Bäderet zn gen 
— mu deutih und englifh jpoeden und 
Haufe Ichlafen. 2158 Weit Chicago Ave. 


— — 00000000000 — —— — — 
Verlangt; Erfahrenes Mädchen Bäder, 
Store. 1011 Belmont Abe., nabe F — Sei: 

oft 


Berlangt: Näberin in Upbolfterh Shop. Mub 
über 16 Jahre alt fein, Erfahrung nit not» 
wendig. 839 N. Mood Etr. 


erlangt: Näherin um bei Kleidermaderin be» 
bilffih au fein. 1844 ©. Centrgl Park Abe 


Verlangt: Ein Mädchen m Store zu befpr- 
gen, nit unter 18 Jahren, 3 Meilen bon ber 
Stadt. Adr.: PB. 282, Abendpoit. gido 

vVerlangt Mädchen, erfahrene fanch Feather 

Malers; auch Lehrmädden; neties beit: id 
guter Cohn. Kommt fofort. Raile &- Eo., 
315 WM, Mafhinaton Str. "24jlim& 


Oausarbeit. 

Verlangt: Tũchtiges Madchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Familie. Muß . einfach 
loben fönnen. 3. 2. Dies, 4735 Michigan Abe, 
lat 3. Phone: Drerel 2851. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für leichte ‚oder 
allgemeine Hausarbeit in fleiner Samilie; guter 
Lohn und gutes Heim. Anzufragen 6232 'Zetfer, 
fon — oder telephonirt Hude Par! 7499, 
Lewi 


— 


ee berlangt,— 
Rothſchild Companh. 
Verlangt: Scheuerfrauen für Tagardeit. Bei 
fragen in der Dffice des Superintendenten, 
Floor, nordöftl., um 8:30 Freitag Vormittag. 
State und Ban Buren Str, 
Babafh Ave. und Jacſon Blod. 


Berlangt: Frau für Küche in Reftaurant bon 7 
Ubr Borges bis 3 a a 569 Melt 
on K 


erlangt: 


u in Heiner ilte 
allgemeine 


Fam! 
eit, Nadhaufragen 2311 
Abe. oder Bone 43 N, € ton, of 


Berlangt: Mäbdien für allge er e unenSarheit, 
2 in bei Gamilie. 1659 ®. ort 


Berlanat: Nunges üben * leichte Spk 
ee Mauitnn Ckrat 


ãd für * und 
—— Joe rc ale Ber RR ? &tr,, 
alooıt. "pofıfa 


"Berlangt: Eine rau, die Wälde ind Haus 
J anfragen im Store, 1235 Gedgmwid 
rabe. 


bildeted Dapaeı ar leichte 


8 
be 141 Praitie Une. 'Bhone: Ken- 


Berlan 
Hausarbeit. 51 
wood 4637. 


Berlangt: Mädchen — Eu 
beit, 486 Beier —X m 
A 


—— tz Aindermadgen 
Mrs. Hin, 2508 Redate 

Verlangt: Mädgen für allgemeine Hausarbeit, 
2450 Didifion Sm. 


Berlangt: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit, 
4108 Sndiana be. 


Berlangt: Ein ältered Mäpddjen oder eitte Frau 
eHorkieine 2 2 in Samilie, 5218 
Winthrop Ave. 


Berlangt: Junges Mäder, ungefähr 17, 
Baserte, 3 3 in Familie, 5087 ehliglen 
b 


Berlangt: Mädchen fir all emeine 
in Meiner Yamilie, MuB engliich 

aufe ihlafen, 520 Wrisbhtwoo be. vok E 

art Str. dofrſa 


nen 
Tel 


aben. 
elmont 


2 


Verlangt: Zunges Mädche leichte Gaus⸗ 
arbeit. . od —* 3 Ki dofr 


Verlangt: Ungariſche Kochin, muß engliſch Ihre- 
den. 5148 Midigan Ude. 


Verlangt: Maichfrau ins Sand. Make.) ” 


4726 Grand Blyd. 


"Fert langt; Ein deut eb Mädden für Haus- 


arbeit, 6138 Xoomis 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 4730 Maribiield Ave, oben. Helenthal. 


Exſter Klaſſe öhterrei@-ungartfehe 
Elar! Str. 


— — — — 
Berlangt: Aeltere Srau für —— gas 
arbeit in fleiner Samilte. Kein Wafchern uter 
Lohn. Sofort nahaufragen, 2616 Sonbtport 
Abe. dfrfa 


Starfe3 Mäbdden Für allgemeine 
4422 Bincennes Abe 


Berlangt: 
Ködhin. 214 N. 


erlangt: 
Hausarbeit. 


Bellanat: Anftändiges bentfches Maãadchen in 
der Sausarbeit zu belfen. 321 N. Pine Abe, 
Auſtin. 


— — 
Verlanat: Ein Mädchen für Handarbeit. 1857 
Larrabee St Ede Wisconſin Str. 





Mädchen für Kücenarbeit im Re 


Verlang t: 
_ Mu enaliih iprehen. 2102 Larrabee 


ftaurant. 
Str. 


erlangt: Gutes beutihe3 Mädchen fitr nlfge- 
meinte Hausarbeit. Gutes veim und guter Lohn. 
845 Oaldale Abe. 


Berlangt: Aindermädchen, mus enalifch 8 
den. 4925 Grand PBiod., 2. Blat. 


Nerlangt: 
Str. 

Ver langt unges 
und in Merk au belfen. 


Berlangt: 
Stunden, bon 1—12. 


Bimmermädden. 29 E. Indiana 


Mädhen fitr Hausarbeit 
2859 N. Robey Etr, 

Eine reinliche Yompetente Köntn, 
2110 Wabafh be, 


ze. oder Srau für Hausar- 

ommerbeim mitgehen. Mr3. 
Po Snglefide Abe, 

Gutes Mäbden für allgemeine 
3 Im Samilte. 4451 R. PBaulina 


Berlanat: 
beit, m 
Otto Rafteng, 


Berlangt: 


genen, ® 


Berlangt: 
Roomingbau 
717 N. Sort © 


Berlangt: 
——— 


PR — deutſches Modchen für 
„Jenn frifh eingewandert bin. 
bofr 


emeine —S— 
ia Abe. Rogers 


für all 
1059 Eolu 


"Berlangt: Deutſche, zuverläſſige, ————— 
in mittleren Sabten, um ben Haushalt u füb- 
ten; autes —— ve bauernbe Gtelle Jar bie 
rihtige Perlon, muB gut einfad —— lönnen; 
anderes Mädchen wird gehalten. Adr.: M. 938 
Abendpoſt. 25111wæ 


Verlangt: Hausmadchen. Anzufragen bet Mr3, 
Sad, 1 1Tis Mearfhfield Une, erite Etage. 


Berlanat: Ein ———8 u 
orbeit; auter Zohn. 718 
Mhone: eeleh 18 der. 


Berlangt: Müpden für allgemeine —— Ems 
pfediungen, 4818 Grand Blod., 1: Bob, 1. Bla 


Verlangt: Mãdchen für 
bei in leiner Familie; Rohr 
Abenue. 


Verlangt: Ein Mäbchen für Hausarbeit. 1374 
—— be, Ede Eouthport Ave, Salon, 


ae See 
6002 Drexel Blod. 


Verlangt: Deui 


allgemeine Haus: 
Hermitage Abe, 


ir allgemeine 
6; 1447 


ausar⸗ 
Salle 


———— —— 
3 un fü: lpeweine 

eden al 
SL: erile Ta mido 


e rau ober 5* 1 für 
Hausarbeit. 2427 Wentworth Abe., Flat indo 


Berlan Mäphen für leichte Hausarbeit; 
5 1; ———— Se Miltenberg, is 
elmont übe into 


Verlangt: Ein Mäbdien für. allgemeine Haus 
arbeit, fein waſche bet Beforgung der Fin 
der mitzubelfen. 671 — ẽ. mido 

— Mäddhen für al 


immer = eine 
Eimpfe ngen, 5338 ®rairie 
pie 


Mãdche 
zweite —— 8, Mt — —X 
ion Übe,, na imido 
= Mãdchen für a u“ Re 
are, 51 Churchill Stt. u 


4749 Snblana Über Upt ne 
— — 
— 


ee Ein Mädchen 
12 Ridge Abe. ee3 


® arten | für allgemeine — 
4024 iive 


tmania VBermitttinasd- zo 


m EN 


— Bin age 
chigan 


Berlangt: Mäddhe usarbeih. Einfaches 
Kochen. Keine Ran Es Woche. art Since, 
gen bei Coben, 4947 bington Bart Place, 
nabe 50. Str., ein Blod öjtlih von Grand Blpbd, 
— — im Reftaurant. 307 North 

Berlangt: i — 92 Nord 
sie a an 1 Buf Et 


Zum: En. — für allgemeine Haus⸗ 
at 4 Logan Bind., Ede Humboldt Str., 


Berlangt: Zwei gute — für Sausarbeit. 


2356 Weit 12. Str, 


Stellungen judhen: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter diejer Rubril- 1 Cent das Wort.) 


west: Muftebiee e beutihe Frau fucht Stelle 
für Hausarbeit bei deutiher Familie. Bitte dor- 
aufprehen: 1544 Elybourn Abe, 


Geſucht: —2* . ran ſucht Waſch Bügel. 
und ———————— ? Donnerstag, Freitag u. 
Montag. 1659 Vine Str, ne Str, binten, unten. 

Geſucht: F gene fucht Srau fucht Wafchpläge. Emma, 
1808 Eleveland A 


—S— Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und Bu 
pläte. 2008 Sedgwid Str. Tel.: Lincoln 4416. 
Gefudt: Mädchen fuht Stellun 
oder Boardinghaus, 689 Milwau * "ve. 


Geſucht: Deutſche geübte ng 
itetigen da ge 2814 Eheffield Av * 


Saloon 


a t 
ut: Erfahrene, felbitändige Burlineßlund» 
und at: Balapre fudt fo es Getiung, ls 
Bi Reitaurant. Bitte felbit vorzuſprechen. 1688 
a Str., nabe North Ave., vorne. 
ucht: Mafhfrau jucht Pläke beim Tag ober 
Pr “2 u: e a — zu nehmen. ——— 
Koch, abeth 

Geſucht:;: — engliſch ſprehendes Mad⸗ 
chen fucht Slelle fůr Hausarb in lleiner da⸗ 
milie. 1018 Hudſon Ave., 1. Flat. 

Gefucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle 
leichte Hausarbeit. 248 Center Str., Flat 2 

Geſucht; Etfa weneB Mädchen fucht Stelle In 
Büdersei. 3825 DW, Herimitage Abe. 

Geſucht: Eine d ameritaniſche A 
Stelle Sb nn gar Unna Sanfe m 
Garfield Court, En 

Gefucht: er Bugs ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 742 DB 

yeis t; ®ut fituirte Wittive Ahsfeu, Ipela 

bin, gemandte ne 

Bars, franad fh und nein } Sail Eh 

erem ren Herrn. e 
gu, 5 48— ——2* zer im © 
efucht; Mädchen furcht sus Haitd» 
ae 1947 a “ — 

Geſucht: Ein anſtändiges, älteres, deutſches 
Mãdchen ſucht Stellung für allgemeine gen? 
— oder für Küche. 3221 Seminary Abe. 1 


Geſucht:; ey Mädchen Tudht Stellung 
fer einfaches Kochen und Hausarbeit in Finder» 
ofer —— liebſten Cryſtal Lale oder Um⸗ 
gegend Ae⸗ Beer, chftal Cafe, Boit- 
office, A 

Geſu Mt afftge Alcivermaderin und Des 
kur ae äffionne in oder außer dem 


Sau fe. bendpoft doft 


Geſucht? Junge Dame, ber Buctüp: Bu 
— —— 8 en — 


D es Maädchen 
Rt Hite für a Re 


enue. 


a Befereneh 
ae 

Gefudt: Saubere deutliche Fyratt toll 
Wald: oder Reinmanvlas für freitag, Fl ag 
BEE: 648 Wewmworth Abe., * 
ront. 


Geſucht: —— 
Bitte zu ſchreiben 
Avenue. 


Suche irgend melde Arbeit, ſchruppen, watden 
oder foden. 1012 Dunlop Ape., wYoreit Rarf. 
"Bone: 4030 W. midofr 


Geſucht; Junge deutſche Frau ſucht MWaic- 
und Pügelpläte für Mittmodh und Donneritag. 
Niutmt auch Sale ins Haus. Dalfch, = 


rau ſucht Do axlat⸗ 
Nrs. Beier, 2101 — er 


Karrabee Str. 


Gefucht: Aeltere deutſche Frau ſucht Stelle 
alö Hauädhälterin oder bet fleiner Famtlie Haus 

arbeit. Bitte perfönlich borzuiprehen. 2032 Di 
bifion "©tr., nabe Robevn, 1. Floor. midofa 


Geſucht; Mafinenfreibarbflten in Deutfch 
und Englifh iverben prombt Hauſe ausge⸗ 
führt: eigene Maſchine, billige * e. 236 Tell 
St., 1. Flat. mido 


Stellungen fuchen: Gheleute. 
(Unzelgen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Dentiche Familie fudt eine Yarım zu 
bearbeitet, mit Cigentümer3 oder eigenem Jr: 
bentar, im Staate Slltnoi3 oder angtengendemn 
Stante, gegen Anteil der Ernte, momöglth noch 
Diefen Herbit darauf ziehen. Bitte brieflih zur 
——— um dann die Sache — — 
beſprechen. Adr.: Joe Steib, Worth, Ill., 


Gefunden und Verloren. 
(Angeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Am 2. Jutt, ein Collie Hımd. Wie» 
derbringer erhält $5.00 Belohnung. 717 Nord 
Clart Etraße. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Dr. Det und | Frau, Deiterreich- — be» 
handeln Srantenfranfheiten, unterrichten 
Hebammen und nehmen Entbindungen an in 
und außer dem Haufe. 1756 Weft Dibifton Str., 
Ede Wood E&tr. —— Monroe 94. 23jl,E* 


Unterridt. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents ba3 Wort.) 


Englifh in 3 Monaten! 
in Tages- und Abend-Kurfuffen od. mit» 
tel SKorreipondenz, garantist konzeſ⸗ 
fionirte und Diplomirt: engliiche Spe- 
sinlichule ür Eingewanderte! Um Jeder: 
mann von unferer geietl. neihüsten und 
goldgefrönten Methode au überzengen, er⸗ 
teilen oder verſenden wir Einführungslek— 
tionen enthaltend die wichtigſten Aufklä— 
rungen u. Belehrungen, unentbehrlih für 
—— Nichtengliſchſprechenden, volllommen 
oſtenfrei. Nationale Sprachſchule, 1176 
Milwaukee Ave., Chicago, Ill. Geöffnet: 
Tags und Abends. —— 

n m 


A LIe eingewanderten Damen u. Herren, welche 
win {en an ben jest be i nenden aufeln 8* 
En — — men, | zn f ort an» 

en; 3 ——— Spred en, Schreiben, = 
{em faufın, ee einer tt en3 etc, Ameri 

= u. ochrerinen mit tade * reiner —* 
—— e, 8 ee I Ertol sehn. Si 
— ei Se. on. 3 inoif, Gebãud 

115 North e., nabe Haliteb ‘Str. Stets 9*FJ‘ 


Le Tererin erteilt gründliche Privatunterricht } 
Englifgen. Wendt, 1849 Dabton Str. 20ilim 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden⸗Einrichtungen bei 
ulius Bender, 
Mabife on und ®Beoria Straße. 
en Lönnt Ihr etwa 40 Genis am Dollgz an 


en Cum n Fittures — 


ue und gebraudt 
reife bie ab ont en in Shlcags, 
- 801 IE a sion Strabe. 


Telebhont neoe 1712, 
Offen Dienstag Nadmittag bon 2 bi3 6 Ang ; 


Store Kirturesa! Store 


i ! 
—— 
a nt mir bora 


enb ei 
— 
40 Prozent billiger ee * 
anderes Geſchaͤft die in 
Spesiel: a euee en — 


628 S. Halſted u Se Moneoe 1 
Sat we 31.03.86, — 


— en re 
eo. GBoobli 
es ai |E 
Ürt, ober Zeil el des 
d res ufen to u 


nn 


“Möbel, Handgeräi 


(ernan er vie m Brit 2 Gektd das Wort.) 


Bu berlau 
Monate st pottbi Il. 1057 1937 eb ner 
nabe neh Stt. en 
Schlafzimmer: und — au _bers 
faufen, faft neu. 1544 Haddon Ave, 2. Omar 
nabe Afbland und Dipifion Str. dofr 


ae 3 verfaufen: Billig, Möbel für 6 immer; 

6 Boarder®. Gut für beutfch-ungariiche 
Yrau, Alles zufammen wegen Abreife. 1510 
Mohatıt Str,, Hinterhaus. 


— — in den Aultionsräumen von 
. Ralpbs, 2521—25 _Sheffield Ave., jeden 
ienstag und Freitag. IH derfaufe für die ber> 
Thiedenen- Lagerhäujer alle ihre nicht abgeholten 
Möbel, Rugs, PBianos, Defen, Meffing- und 
Eifendetten und allgemeinen Haushaltiwaaren, 
Kommt und fehh.die riefige an Hand befindliche 
Auswahl. I. XRalpb, Audtionator._ ——_ 


Muß diefe Wode ämtlihe Hausgeräte auborette ders 
faufen wegen Deutihland-Reife billig. M. Pim- 
perl, 1435 „A” Str,, bei Soutbpozl,Elybeurn. 

mido 


ı berfaufen: Billig, wegen Mbreife, beites 
Leder Rarlor Set, wie neu. Dr. Montes, 505 
Fullerten Mpe., nahe Clark Str, 19il-m& 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— — —ñ — — — — — —— 

Zu berfaufen: $35 für feinen Bictor Phono» 
grapb; großes Kabinet und 25 doppelte Re» 
cords; Toitete über $75. 2810 Gheffield Abe. 
Zelephon: Graceland 6514. midofr 

3u verlaufen: Bug. ein bodhfeines, faft neues 
Cable Piano. 488 S. Weſtern Abe. ——— 


$95 taufen ein [Söne2 Mabago 
iano, volle Gtahl 

abre garantirt. 
ee Abe., nabe — ae 


Ehte3 Bauer-Piano für 
Rein Dun dafür, ———— ine. ne 
Halfted Str, 11w 


Prahtvolle3 600 Piano mit Bant, 1 Jabr 
SE Don megen Abreife für $175 zu berfaufen. 
r. Montes, 505 Sullerton Wpe,, Babe nes 
lim; 


Bianos zu verkaufen oder zu vermieten 
Direct von der Fabrik in’3 Haus. Bnih & 
Gerts Piano Co. Fabrik, Office und 
Verkaufsraum Weed und Dayton Straße. 
Miete $3.00 per Monat. 20fb* x 

Nur 888 für eln ſchönes Kimball Upright 
iano. 85 monatlich. Bei Groß, 1549 Well 
te,, nahe North Ube. diulume 


65 laufen $400 U t tli 
ge nn Ben 


ont Uprigbt» 
a — Bapfaiten, 25 
3, 733 Dita; 


u berfaufen. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 da3 Wort.) 


ub n: Billt e t für irgend 
ee te 
bu 8842, 


2158 W e Str, "Bhone: Sees 

u berfaufen: 5 Jahre altes 1400 Pfd. Ar 

eitöpferd, se leich — Bugghpferd. Fut⸗ 
eritore, 1245 Clhbouen be. 


Berlan t: Ein leichtes, ültere3 Pferb_ gegen 
oard, Prerb mwirb garantirt und aute Behand» 
ung zugefichert. Kauf nit ausgeiloffen. 3401 
Charlton Straße. 
Befte Pierdeimeide $1.00 bie Mode. Emil 
Raebit, 5401 Eliton Abe, il12,13,18,20,25,27 


u berfaufen: Pferd, Geihirr und Geichäfts- 
buaad, Big au ER S dar Or im 


Edgemwater ido 


james Pferd 
1809 Bilfelt 
di—ft 


Bu berlaufen: Ein 1400 Pfb, 
und ein fleines Gefpann Brondo 
Straße. 


Bu berfaufen: 50 Bu und allgemeine Arbeits⸗ 
ferde. — Lumber-Bferbe und Stuten, paffend 
ür Farmgebraud; auf auf Probe gegeben; alle 
Arten Pferde bon größeren Firmen in Taufe 
— Offen Sonntag. gr Strauß, 1559 

ilmaufee be. 1008,£* 


u berfaufen: 100 ‚Dieche, pi fir Stabt- und 
Sahbarbeit; wiegen bon 1100 biS 1800 Pfund; 
Breife von $50 aufwärts; 30 Tage | Probe 
gegeben. 1258 NR. PTaulina Str., nahe Mil: 
maufee Ube., genenüiber Wteboldt'3 und Moeller’s 
Dept. Ctores, Mar Tauber, 24jun,£* 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort) 


Yufiruf! 
An alle deutfchfprehenden Damen und Herren 
bon 16 bis 55 Jahren. 

Diitrift 409 des Deutihen Unterjtügungs: 
Bundes hält am Sonntag, den 28, Juli, 5 Uhr 
Nachmittags, in der Jahnsmueller Halle, 1598 
Elybourn de, Ede Dahton Str., eine "Agita- 
tionsverfammlung ab. Alle jind Heralichft will: 
fommen. 

Bwed der Verſammlung iſt, unſer 

tinsip näher bekannt zu machen. Dem 

unde gehören gegenwärtig etwäa 20,000 Mit: 
— an; gemährt wird denfelben $4 bis $10 
tanfengelb $400 vis $1000 Gterbegeld, 

Der Deutfhe Bund tft die einzige Geiellfchaft 
melde ihren Mitgliedern nad zehn Nabren dad 
einbezablte Geld mit 6 - --$ inien zurüd: 
gebit. Der Beltritt an diefem Tage tit frei; 
eine äratliche Unter uhung. Nach 6 Ubr Mufik 
und Tanz. #Hlr Imbiß und Erfrifchung iſt 
beitens gejorgt. Das Komite. 

didofa 


edles 


— — — — — 


Buft, Doeringer. Wünfde Sie perfön- 
U au fpreden in 307 South Water Str. Legen 
Ste Ihre Mdreife nieder. George, 


Alle Arbeiten, Brid, — Scornitein, 
Katnting, billig ausgeführt bei &. Sihent, 1385 
andolph Str., Tel. Habmarfet 4754, dofa 


- 


Berliner und Preußen fendet bitte Cure 
Udreffe an: U. Goehring, 4021 Jadfon Bipd. 


Badöfen aller Art werden borzüglich reparirt. 
—*2 Nr. 3 zu verlaufen. Wm. Ergang, 958 
Weitern Abe. Tel.: Humboldt 3295. 

Boarder! Schöner Pla mit Schattenbaumen 
für Reforters, deutihe Küche, friihe Eier und 
re gi d. Tag, auf der SSland Farm, nahe 
Monis Park. JohnLammlin, South Fan 
25il2m 


—— Paperhanging, 156c die Rolle; Baint- 
ing, Calfomining, niedriafte PBreife. 1706 Suls 
lerton Adenue. 


Blafter-, Brid», Zement» und 
billi ausgeführt. Oberlies, 1 
Etraße. Phone: Lincoln 6914. 


ornſteinarbeit 
2 N. Halſted 


6il,famodo,im 


Bianoftimmen, $1.20; Zufriedenheit garantirt. 
Bliot, 1245 Nelfon Str. Soin,im,fondido 


Wollt Ihr ein Gefhäft irgend einer ‚Art ober 
Grundeigentum laufen oder verfaufeh, fommt 
wu N. Sriedlander, 54 W. Ranboiph Str, Ede 

earborn. Immer allerhand Ge Särısg elegen- 
—2 an Hand. Auch Geld verliehen — an es 

legt für Eus für Eu In t guter Sicherheit, 3apeod* 


Bainting, 9 Baperdangin, Decorating, Befeiti- 
gung jeder Art von Ungesiefer, Desinfeltion 

— Jede Arbeit unter Garantie + e 
for. © PD: 812 Wolfram Str. Tel: 

naton 8967 Hilfonbibor 


Verlangt: Berläufer für 2 —* 
Hohe Kommifft — % un 3 u en 


u. ub 
16, 18, 20 ‚1 23.000708 29,30j1 


Lediger AA 27 alt, Iebig, w 
unfalab an adtbare Fe Fami I. Anfat 
8. 146, Abenbdpoft. we -- 


Rummeldburger, heraud! JH erfude all 
in * welche im Großen Friedrichs tfens 
u ARummel3burg bei Berlin erao nd 
e Adreffe qufoimmen au laffen, en 
biel, 3813 Drate Abde., Chicago. 
—— Vollmachten, Teſtament 
Ueberſeßungen, a und —* „Nöcitt 
lihe und notarielle Arbeiten 
—— Nie beiorl: — 1 18 En 


Sonnt 1938 Moharot ir. 
* Genie Str, ’ 2 


B T 0 
—— tolle, 0 apme we a 
E 2 und ohne Ge Rommiffion 
13 Er: 


* i 


tr bauen ertra warme ent * 17 
Bes. on Eonftructing Eo,, 2 


rt Yusderlauf b Seren 
Ge auf — 51:00 bie 
Det u8 


nata — 1 — 
—— 


ons Ri 


tögeinde. 
(Ungeigen unter db Rubrit 


aber feine er unter einem Dollar:) 


sem: 


RI, 


d 
—3 Endpuntt 


Cents das Wort, 


LTE A h 7 


——* re — — 


—————— — — —— a — —E ER 


ee ia ee 


— 


— AR 


Zu aufen: Wegen 
Sırt Seltaiefjenre — — — 
crita, wenn ſofort ——— billis. P. diſchet 
1528 N. Halited Str. 


u ‘verlaufen: Sofort,'ein bender 
Pin und e⸗C ——— billig. 
2. R. 147 Abendpoft. 


“ Bu —— — 
t 


— 


J 


Zu verlaufen: Caſh Grocery und Marlet; tau⸗ 
ſche für Yeunbeigentum oder Baar; verlafle 


Stadt; 22 Jahre im Geſchaft. Adr.: 3. ır 
Abendpoft. 


— — — — — — — — — — — 
Zu aufen geſucht: Barbiergeſchäft. Adr.: M. 
832, Abendpoit. 


u beraufen: Bäderei, Shop oben, mäßiger 
A— Be Belmont 326. 

au verlaufen: Barbierſtube. = „Bes. Fat 
Abzahlung. 2229. 229 .Eipbourn Av e. fria 


2 Stü 
glei veriauft werden; ! ete 315. 2 


Ban Buren Straße. 


— 


Zu verlaufen: Guter Suter Verkauf bon Corner 
Eeusgzöliste, wegen Srantheit. 1500 Mobams 
Stra 


Zu verfaufen: $450 faufen fofort eine alt eta» 
bltrte leigte Grocerh, Delilateilen, Bäder-, = 
garren-, Gandh-Store, Wert $ Fitiu 
allein toiteten $500, Gutes, Auslommen = 
tantirt. Gute Geichäftsgegend, 4 feine Zimmer 
nit Store, Ziflige wiete. 2466 Milmautee Ave. 


Zu verfaufen; Modernes 15 Zimmer Rooming 
Bridhaus, 3 BlodS vom Lincoln »Barl, Lot 36 
bei 130 Fuß, Breiß $10,000, Önpothei $6,000. 
Würde aud 9 Ubz nz Beriaufen oder Se 
nes Eigenium in Tau 2ned dofa 
George I. Schmidt & Soft, 2175 Lincoln Abe. 

3u verlaufen: Eriter Slaffe Bäderei und 
Eonfectionarh, einfhl. Srunditüd, im Werte von 
$9500, - 2120 ©o. 40. be, dofrfa 


Billig, 6-Zimmer Roominghaus⸗ Einrichtung 
zu dveriaufen. Alles befegt, geeiguet für Witt» 
frau oder junge Anfänger, verfaufe auch geteilt, 
1004 Wells Straße. 


3u berfaufen: Ed-Saloon, ein Bargain. 1815 
Nord Weitern Avenue. 


Zu berlaufen: 10:3immer Roominghaus, nahe 
Lincoln Barl, ein Bargain, 2147 Gleveland —9 
dofr 


Zu verlaufen: Saloon an Weſt North un. 
Adr.: PB. 281 Abendpoft. dofria 


Zu berlaufen: Gute Bädsret in auter Rach⸗ 
barſchaft, wegen —— des Geſchuts. Adr: 
A. M. 6, Abendpoſt. mido 


3u berlaufen: Leichte — und Delitatej- 
fen, alt etablirtes Gefhäft. 9 Ihroop ein, k 
mibdofr 


jedes 
aufen wegen 
m midofa 


Zu vr te —— nade ; De» 
trum, U, Illinois Str, 


Zu berfaufen: Grocerd, Delifatefien, Eiscreain 
(eine € in wejtliher Borftadt. Hroßes Geichäft, 


Bargain: 
Zimmer 


10 Zimmer Soomingbans, 
Krantheit. 


beſetzt, billig zu ver 
30 N. Sure Str tr. 


eine Einrichtung und Fountain; großer Laden. 
Miete $27 mit — mwert $2000, n 

me $1200. 7344 Madilon Str. 124108 
Saloon auf ber Rordfeite 
Adr.: B. 291 Abendpoſt. 


— — Butcher, einen Markt in neuem Las 
sffnen, der an etablirte Gro er 

der Rabenswood 

Miete —— 1. Sept. S. Hill &CTo Lou 

Lawrence dimidofrfafon 


——— 


we 2 Krane ie 


75 — 

didofa 

Zu berfaufen: Eine Bäderei. Lincoln Abe 
Ede Southport Ude. dibol 


u verfaufen: Saloon, mit ode e 
* —— —— Pr 


Saloon, gute Ede, 
su derlaufen. 1900 


Zu, verfaufen: Ein gu 
jeiefienfioen. iu 


uch 


Hfateffenladen, 
„1500 baar. aufsgrund: Mill 
: 3. 114 —E dimidoſon 


Zu berfaufen: Gute Bäderei, Billig; an Ge- 
fdäftsitraße; franıyeitähalber. Xel.: : Varbs 2984. 
1 nd [2 


Zw verfaufen: Erfter Rlelje e aint-Store, Bil- 
lig. 4641 NR. Clark Str. Tel. dgemwäter 5386. 


Bu berlaufen: Boarding- unb —3 eitee. 
yafucen, tod und niaens, te, — 
:®. 428 Abendpoft, 


Fur Bargains in profltablen teld und 
Roomingaboufes von 10 —— a märts geht 
zu Miihienfeld, 67 W. Ontario S 2 a. 

dimido 


Muß verlaufen: Lohlen⸗ und Eisgeſchäft, 
erlaffen der Stabt. 1809 Sen “Rn & 


low Str. 

Zu verlaufen: Butche ee a be ter 
deutfher Nahbarfhaft % 5 ie ws ut * 
—fa 


tofe Straße, und Lincoln. 
baus; es Bringt fiheres 


Kauft ein Roo 
Einlommen. ‘ rliheBehandlung garantirt. Lefet: 
te $55, Einlommen $130, nur 


12 immer, 
; Miete nur .; a 
; Miete 2 nur nabe zur 
25, immer, rein: Edbaus; St 3100 monat 
Mande andere, Lange, 04 a 
w 


Klaffe Barbterftube in 
2203 Hamilton A 


—— DINEiEN. 2 unter  snfoen 
Bent 
tr., awilden N ya: 


Zu berfaufen: 
Nordfeite, 
bauen. 


— 


erfauf t 
a bare 


Ein Saloon in 
Bedingungen au 
Vauliña 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Junger Deutſch⸗ Ungar mit etwas 
Geld als Partner in b Stühle Barbierladen. — 
een nad 8 Uhr Abends. 2857 South 

be 


Außerorbentlihe Gelegenheit für 

u” und Se mit 8500 in ein Seſcha 

e — ulunft einzutreten. Adre: PB. 2 
o 


Verlangt: artner, oder Perfon bie einen 
— 4 Afhor faufen mödte; aute 
uter Waarenborrat ka nd Sigtures, Ser. 


laufe ebr — ufragen: 7181 Sou 
Chicago Abe., nahe 71. Str Date 


Partner. Möchte mis einem richtigen Geflüg * 


freund, der einen gee —— Blag dazu 
nähere Verbindun ar en, aber nur aee oder 
anal; 


üdweſtlich vom abe Stock und genug 


utter an Hand, um angen. Wandall Bros 
1540 Weit 35. Str. - ” 


000 mindeitend.j tlicher zen b 
teiligung an meinem — Fabril Fr Hr 2 
—— — u de: 

a a en erbeten unter : 
BE bendvof. —— 


Teichtes — 
det, don 


8. satt Me intorporkef). 3 & 


= un t 3 — 


"ze 


Rechtsanwälte. { 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent das Wort,) 


Fred Blotke, beutiher Rehtsanwalt. 
Alle Reditsiachen prompt beforgt. a 
ziert in allen Gerichten. Rat frei. 127 R. 

Dearborn Str, Zimmer 1444. denne 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon Be | = 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advolat —8* — 
25 R. Dearborn Str., 
 Beioat 


ö Bagn er &Bedmen, 
deutſche Advolaten 


— — — 
103 Monroe ©tr., Cie Glart, 8 | 
—— Meat Mehrsanmals, 


als 
f 


„palfend für und —— 9 gute, Ge 


mäblet, 
803, 


— — 


vermieten: 5* — 
82.50 wochentlich. 
drei und 

ve ——— Schwimmer, ner 1800 Einbouen, & ni 

vermieten: Ein Lade 

vermieten: 5 3i lat mit Zoilet, 
si. a ea en © 

’ 1622 N. 
Gala „(Rz gute Garverbindung. mipo * 


u vermieten: Kleine 
5% :heater in Albanh Bi 
Racaufeagen in — FR Resale Ane: 
Bu bermieten: Haus mit 7 Bimmern und 
au bermieten: 10 


Bimmer möblirted Haus, 
end, nabe N Abend» 
dort. . dofon 


Bu bermieten: Helles lat, feh3 Zimmer und 

— 
le „ 

di 8 Glart art Str., nahe Sheffield Abe. it 


nr 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Frontzimmer in fleiner Pri- 
gellamiite, alle8 modern,  eleliriihes Licht, 
ampfheisung, heißes Waffer, mäßige Witete. 
Sprecht dor 6232 Jefferfon Ave. oder telephonirt 
S9Hde Bari 749%, Xemis, 

— — 


Zu vermieten: Intelligenter Herx bekommt 
ſchönes Zimmer mit allen — —— 1544 
Haddon Ave., 2. Floor, nahe Alhıand und Di: 
bifion Straße. dofr 


Zu bermieten: Neue möbltete, belle Zimmer, 
Bad. 120 W. Dontario Str. dofa 


Zimmer, Koft und Wälhe, $5; bei DVelterrei- 
Ser. 2020 Ordard Str., nahe Center Str. 


"Deutfces Hotel, reine, Luftige, belle Zimmer, 
$1.25. mit Board $4.50 643 Divilion, zwiſchen 
Wells und Haälfted Str. 2ilIwe 


Zu’ vermieten: Schlafzimmer an alleinſtehen— 
deñ Hexrn, oder auch an zwei Freunde. 1819 
N. Halſted Straße. 

Zu vermieten; Helles reines Zimmer, nebſt 
Dad. 1816 N. Ha ited Str. 

"u berinieten: An aivei Herren, große, gut 
moblirte ‚Srontzimmer, alle — lichleiten, 
mit Bonrd $5.00, nabe Lincoin Deutihe 
Privatfamilie. Gerhard, 608 Gar held Ude. 


Zu beimieten: Möblirtes zontzimmer mit al» 

len DBeguemlichleiten, für Ehepaar oder an zwei 
teudinnen, in deutfher finderlofer Privatfami⸗ 
e. 1951 8, 21. Place, nahe Robey Str. 


Schönes, helles, fauberes Frontzimmer zu ber- 
dtener,samilie, Bad, Dampfbeisung; 

gu Carberbindung; ein Blod dom Lincoln Bart. 
üfhaber, 2124 Lincoln Ubve,, Flat I. Dido 


— Schönes Schlafzimmer, Gas 

a gen Mann oder zwei Freunde. 
entwo 

Zu vermi e Zimmer, heißes 


de. 3. Sat Front. mibdo 
pe: Helle, Iufttge 

Waller, Telephon, Piano; Boarders, Roomers 

oder leichte te, Saudbaltung. 1612 Cleveland Ape., 

nabe No benue. .. 20jl1mE 


Zu mieten geindht. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 
Bu mieten ‚gerun weite 


Nord- oder 
—— (3 Berfonen). 


Bimmer Wohnun 
bon Jleiner deut Iner 
"Adr.: 3. 142, Abend» 


Bu mieten 


gi gi janbere, ziemlich große 
immer, r. 


T. 282 Abendpoſt. doſaſo 


sp! Arbeiter fucht einfaches 
Adr.: M. 918 Abendpoft. 


Sude Zimmer in Heiner Yamilie oder bei 
Bittfrau als alleiniger Roomer, Weftjeite, — 
Adr.: PB. 262 Abendpoft. 


Zu mieten gefuht: Deutiche Seute mit einem 
Kind fuchen Feine Behnung, Zimmer, auf 
der Nordfeite. Adr.: IM. Abendpoft. 


Bu miete gef : Deutſcher Gefhäftsmann, 
86 Jahre ar. a bei alleinftehender Frau 
öblirtes immer, nit oder ohne Frübitäd, auf 
er Nordfeite, fein Boardinghaus. Adr. —B 
927- Ubendpoft. 


Deutfde Frau mit Kind fucht feine Mohnung, 
übernimmt auch Hausarbeit gegen Miete. Adr.: 
M. 035 Abendpoft. 


ai: 5 


Bu mieten 
Zimmer mit 


Zum fofortigen Ginzug ſucht —E Fa⸗ 
muie ohne Kinder eine Wohnung nahe North 
Avenue. Adr.: M. 929 Abendpoft. dofrfa 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents ba3 Wort.) 


Zu verleihen: 81200 Bis $1600 auf Sübdfeite 
Grundeigentum, * N * w 6 PBros., ohne 
Kommiſſion. Abr.: Abendpoft. 

Gefudt: $2500 erite Shpotget es] ein neues 
—— und Lot, 371% bei 125. Seine 

mmilfion. Ydr.: BP. 294, Abenbpojit, 


Erite Gold-Hhpotheten 


su berftaufen. 


$500, $800, $1000, $2000, $3500. 
» Seh tosent Netto 
Sicherheit: Neues, verbeifertes Grundeigentum 
auf der Nordfeite, 
Belo3öty, 1905 Belmont Avenue, 
famodimidofr 


280 braude $1750, gebe Erite Supstper auf 
d (Ede) Gebäude, mert $4500. 
512 Nbendpoit. (opkmibor? 


Geld Rn leiten Bedingungett, auf ameite 
—— Ohling, 555. Notth 
arrabee Str., Zimmer 4. 


Abe. Ede 
16ma,&* 
rn. Sen Bant & Truft 
ompanh 
berleibt Geld 4 Grundeigentum und zum 
Bauen. NMebrigiter Zindfuß. 

Eicdhere Erite Hhpotbelen, in beliebigen Sum» 
men, auf bebautes Sötcagoer Grundeigentum zu 
verlaufen, Nordoft:Ede Glarf und Randol ’ * 

u 


Selb zum. Bauen, leine Kommiſſion; eine 
Udbolatengebühren; feine —— Anleihen 
auf Srundeigentum, in er und VBoritädten; 
berbefiert und angebaut auendone Rans 
holph 300. 9. DO. Cione €o., 76 
Monroe Str. 


Erite v pot 5* 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentum. 
Geld zu aussen 3 den beiten Bedingungen. 
sen. 4. Dearborn Str., 7. Flur. 
bends: Be Sockh übe. Ede Larrabee Str. 


14apr,i* 


m — —— —— 
weite Hypothelen auf Grundeigentum prompt 

beforgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedin- 

gnoen. cal ap Mortgage Eo., 32 RN. Glart 
tr., Bimmer 504. 


a 14oft,X* 
woißeren Beutin, 135 La Salle Str. Erfte 

Hy 

me rig 


’ 


u berfaufen. @eld au berleiden zum 
Binsfub. ZTelephon: Main 250. 
1mat,X* 


ohne Kommifflon, bon 
—— auf Grunde genau auf ber Norb+ 


weſtſeite. Ned inſen id, 3428 3 
Str., Logan — — a ze 


Be berleiben Geld auf Grundeigentum und 


x, Gelb au dere en, 


u niebri . — Offen Mon ⸗ 
Uhr. Araufe 
841 almantee nn 


Geld auf Möbel x. f. w. 
sum unter diefer Rubrif 2 Cent3 da3 Wort.) 


au berleiben 
— Pferb und agen. Lagers 
söeldein ungen * Ihr könnt Heine 
5 a te Abzahlungen, je nad 
teben, as —* — ——— Eure Schulden. 
Fragt Mr. 
Standard, 


redit 


French “5 
ne 1OR. Sartlob Blde. Dearborn 
Madifon. Zel.: Randoiyo 0 3015, 
27mai 


Mobel⸗ iano· D 
5. ryrl oo türs $1. 50 


100 für 
ein yan: tunden. 


zaüe Bortele die Andere offeriren. 


—— Sp Secuatt 
un 00.’ 3im. 44, 
eb æ⸗ 


148 R. 


Grundeigentum und Hänfer.’ 


(Unzeigen unter Diefer Rurbrit 2 Cents das Wort.) 


‚talent 3: Flat % 


1 Cottage, 


Arne kiss — BER i ; 2% 5 
N Lage ir ER 
8 ne —E Run ee 


ER ne 


lat, — 6—7 Zimmer, 
teinftont, 5* 


Dahton und Garfield, 
Einlommen, —3755 rn. —8* 


Dahton Sti. $4200, a 


——8 2 


Buß Lot, $7200. — 


Some Etr., 22900. 3 
6700. Bridgebäude, 9 
Ko nur $8700. 


Zu Taufen gefudt: 
nördlich bon North Ave. 
Abdr.: 3. 134, Abendpoft. 


Nord 


eite Bar 
wegen 


rantheit die 


nabe EI 


bourn. Miet 
Bei $3300, Se 


Inzufragen tägli 


ain 
tadt 


u Thaemiten nur 8800, Steinfront, 2 
5—6’ Zimmer, nur $5700. Baufh, 824 in 


ee er Side Te 
e er 1adt» 
Baufh, 824 Eenter Str. 


2» oder %ftöd, Gebäude, 
Muß a ‚ein; 


EEE ET SEN nn 
Gutes Indeitment, 5 Sa Bridgebäube, nahe 


! 


.. 


Zu berfaufen: Vom Cigentümer, modern 


rs 8-Zimmer Haus, mit 
nommen. Tel. Graceland 430, 
—— Rapital-Anlage gefuht— 


Kunde mit 
in 3 vder 4 2 


coßem St 
teiS $4600, wenn innerhalb zehn En ge 
000 Cafh fucht gutes Ei, Bam 
Sobnungen von $3500 sis, 4500. 

n 


Kein Zaufh verlangt. Muck gute Miete b 


Geo. J. 


- 


Moderries Zmei-Flat Gebäude, Oak Trim un 
ad, Gas, heites und Taltes Waffer; 
Block zur Car; ws 


Fußböden, Be 
gepllafterie Straße; ein 
800 Baar, Reit nach Belieben. 

3elo3ty, 


"Reue ei-lat Bridgebäude, ferti 


Chmidt & Son, 2175 —— 


1905 Belmont u. 


ng :FuBböden, offene Rlumbing, e 


9a len: 
nu Straße; $5950 u. aufivts, 
aar, Reit $30 bi3 $35 monat! 


$200 Baar, $15 monatlich, 


ofail-Floors in den Babesimmeen und 
Furnaceheisung; 30 Fuß Lots: 
1000 ob 


Zelosth, Addiſon u. veabitt St 


Taufen_ Cotta e, 
us Eye hoher Dachboden und Balement, 

as, heißes und laltes Waffer; ein Blo 
= &ttaßenbahniinten u. bequem zur Hochbahn. 


elosty, 1905 Belmont Abe, 


Zu berfaufen: Erö nung einer-.neuen Stra 
Bimmer, 
eleftrifched 
affer in ie 
30 Fuß Xot3, gepflafterte Straße; 
$500 oder mehr B 


treue 2:5lat Bridgebäude, 5 oder 6: 
Kenholz zubböden, Mahagoni-; iniſ— 
Kit, Bad, Gas, heißes u. talies 
dem Wlat; 
35700 u. aufwärts; 
oder mehr monatlich. 


m 
3elosty, 1905 Belmont Abe, 


—— — —— 
Zu verlgufen: Modernes Flatgebãude, zwei 6 

lat3, 1723 en Avenue. Pre 
Auguft Torpe, 820 North u 


Zimmer | 
2300. 
er Agent. 


— — 
Elifton Abe. modernes 3ftöd. 3_ 6-Zimm 
lat Bridgebäude; Kot 33 bei 125: Ben 
Yuguit TIorpe, 820 North Ave, 
a —— — 


QVerlangt: Wieland Gtr., 
nebft idhöner Cottage hinten. 
AuguitTorpe, 82 


8 — — — be., n 
gleegen; Preis $26,000 
__Aug. Torpe, 820 North Abe. 


Wooderne 7 Zimmer Brid Cottage, 
&tr., Preis 83500; Sihlüffel find ne 
NRoscoe. Zorpe, 820 North Abe. 


Srebjng, nahe Weftern Ave. 


in derfaufen: Großer Bargain, 
ein 8-Zimmer-Flat Sampfpelsung: 
Beizung; 2 Biod3 Bis 

$8500; 
gentum. 
Srant Bed, 


u berfaufen: Dreiftödiges Bridgebäude an 
Modatot Str., drei 6= ır. ein 3-Ziurmer % 


bes; ete $792 
ältniffe Haber, für 
Urthur re 657 North 


Bargain: Brid, drei Flats. 
7 Zimmer, 2 


—— — 


Miete 860. Preis 35880. 9. R. 
Fort Dearborn Blds. 


u verlaufen: Für Mildmann, Carpenter oder 
anderen Gewerbetreibenden mit Fuhrwerf paf« 
tief, an amei 
Alens, im ‚Sentrum der Bevölferung nahe Kin» 
coln Rarf im Late View. KRaufiumme nur teil- 


fend, Haus mit Stall, Xot 185 a 


mweife baar. 
Elart Str. 


Ar. 643 Eherman 


Nordweitieite, 


Zu verlaufen: Kauft eins bon GShebler3 erira 
e und ftrift modern gebauten 4 Zimmer Flat 
Miete von einem Flat beschlt 
Eure Zinfen. Das Beite immer das Billigite, 
2330—36 Tripp Ude. und Fullerton. Friedri 
Samber be. 
25jul,im2 
Weit Irving Bar— Bargain— 84 Fuf, 
Cüdfront, an Warwid Ave.nahe 48. Ade. 
(auf der Ridge), $1100; 4 Baar; wird 
fich im nädhften$ahr im Preis verdoppeln. 


tborn Str. 


Billig, 6 Dimmer moderne 
u 3. 
df 


Häufern. Die 


Schepler, Eigentümer, 2246 %: 


Koefter & Zander, 143 N. Den 


Mub verlaufen: 
nahe Humboldt Bart: 
AUbendpoft. 


Zu "an 
Ylat3 an N 


—— — 
waukee A 


Bridgebäude; bier 4-Zimmer 


prachtvoll⸗ 

SFlats un 

Reit Dfen 
ncoln Bart; 
Miete $1080 jährlid. Gut za leıdes eu 
Bargain. Kommt ihnell! Sebt 
2014 Irving Park 2 


be. 


2644 Belt Ave, 
Surnaces, Asphalt “2. hohes 
Baſement, halben Block zur Hochbahnſtation. — 


Wells, o21 
id 


Place, 


en: Brick Sotiage und Eafh für 
a — 2569 
dofafomomi 


Kegeln, Senfon & €&o. 


Zu verlaufen: De berlaffe Stadt, 3 Flat 
Ay North ———— 


gg bezahlt 
. Gigentümer ie $ 
— verlaufen: Gut gebautes 
nebſt Baſement; drei Flats, * 
52; Preis $4200. Eine 
urnacebetzung; $2700. 
febrsverbin ung; Eifenbahn, 
Straßenbahnen. Nachzufragen: 
Spaulding be. 


we 


$1500 Baar kauft ein 2ſtöck. Steinfront 2705 
N. Kedzie Ade., Logan Square. Holt die Erlaub⸗ 
niß gu rt Inf esizung in 2569 Milmaufee Abe. 

i 


Regelin, Jenſen & Co. 


Sehr billig zu verklaufen: Ein 7immer — 
haus, faft neu, Preis 83500, iſt 84000 wert; 
man beſichtige es. Eigentümer: 827 N. Rodiwe 
Str. 23jul,im. 


Zu verlaufen: Neues : 2⸗ a Brickgebãude, mo⸗ 
derne elettrifhed8 Licht, ‚Birch 
Diabagont., Sinifp- rim; 30 gl Lot} aspfiafierie 


nt, 3 


u ah, 


5922 Senrk 
go Abe. Car 
d3 nördlid, 


PBlumberarbeit, 


Straße Flat bermietet; ein ® 


——— nahe der Hodba 
$500 oder u baar, $30 monatlid. 


8801 Weftern e., Ede Grace. 


Weitfeite, 
Zu berfaufen ober bertauidhen: 
Str., nahe Auftin 


gr: "Stadtarenze 
—— iſt um 


e. Nehmt EChica 
un does 5 drei Blo 
m Frame, 

Lot: aller 


a ns 60 
Shattenbä eben alla Beerenobft. 
tümer würde {huldemfreie Lot, Karın oder Lleine 
Baarzahlung und Reit auf leichte ae 
ee $2000 auf drei Jahre 
J et} ban» 
deln. Keine annebmbare Dfferte, — 
—XR * * 


nehmen, 
uns ſofor Offerte, Eigentümer toi 


John B. Boerfier & Co., 15 ©. 


Borftäbte. 


iſtöck. 


Barn; 
6-Zimmer Eottage, 
Ausgezeichnete 
Hochbahn 
1825 North 


tod 


8 
lei 


Balos Bar! Acres, 


wei Blod3 von Suburban Station der Wabafı 
abhn, und nahe Eharpihooter’3 Park; einer der 
munderboilften Pläte nahe Chicago; bügeliges 
biele feine 
gan nabebet: 61% Ucre3 (mande bom aller» 
Breig ze 

gut auf. $350 der Acre für fofortigen Berfau 


Walbland; Taltes Brunnenmwaifer; 


ften Boden), find nur noch übrig. 


——— —— ungen. Berfäufer 


& unb bezahlt die Fahrt irgend 


Tegen teiterer Auskunft: fpredht 
ſchreibt: 
Bartlett& € 


gebt 


Phone: 43333 3751. 60 W. ———— 


Barmlänberelen. 
Bu berfaufen: 160 Ader, Brice Co. 


12.50 per 
ron an “2 
be. 
Kr verlaufen::90 Ader Farm, 23 


— von 


cago, die beſte in Cooł Counth 


Acre. 


560 Acres Wisco 
Illinois —— 2. 00 der A 
wird. En 


512.50 der dere; ‚io ablun 
race Str., 2. lat. ur 


Berichtenenes. 


3% gen Cie eine Lot oder ein Hans efc., Inel« 
te * —— — bertau· 


Baıfen ii N. Rasalı > Str. 
e 
dehe 


— re 
* 


—— —5 


J ſo 


Eine Meile zur Station. Gute bä 
Schreibt an Whitcomb & Bett, DesPlai 5 


et 





berlaffen 
tame Nr. 1711 Shef 1el 
g“ Fade 

on v 
bends, oder Sonntag den ganzen X , 


to um an 
stehen, 3 oder 6 Zimmer Flats; Ei enbolg 


er ne 


aar. $3d 


20jl1mi 


gute3 Bridgebäude 
Preis $4000, 

0 Korth Ave, 20jlimg 

abe Ordhark 

20:ftm 


1237Ro8co 
benan, 123 
— 


gu verlaufen: 10 Simmer-Haus: $t800. oz 
— 


"lat, Bat 
Haus im beitent Zui 
ech endere — — 


eine Belt. 
vor ober 


8.; . 
der; oben pci sin 
oduften als 


ngungen. R, u 


SIAI 7a WADt 


ms 


Rue 


\ 
| 


INGION DI 


— — — —— — — — — — — — 


Dieſes prachtvolle le 88 
Sommer-Kleid zu 5.95 


Ein ſehr 


Meiter Floor 
nettes kleines Kleid. aus feinem 


Leinen Craſh gemacht, Coatee-Effelt, mit weißem 


Pique Veſt⸗Effekt beſetzt, runder Kra⸗ 
gen aus Pique und dazu paſſende 
Rajah-Seide Cuffs, 88 Werte, ſpez., 


5.95 


55 Damen-Sommer:Coats, 3.95 


Diefe Partie von fpez. Werten umfaßt alle neuen und 


begehrenswerten Styles; 
wajchbare Neps und Leinen, jchlicht geſchneid. 
und bejeste Stnles. 


prächtige Sommerftoffe, mie 


3.95 


55 Werte, Freitag zu 


Sohfommer:Berfauf von 
52 Wafdjkleider zu 98c 


Ein Verkauf von Lawn- und Linene-Kleidern, in 
geſtreiften und geblümten Effekten, wurden früher 


Sc 


N En ee EEE EEE 
(?5e Großbar Lawn Waiits zu 39e J. 
En —————— 


aufwärts bi3 zu $2 verkauft. 
bef'präntte Anzahl, jo lange fie porhalten, 


Nur einc 


Maifts, bie fich befonders für das Heike Wetter 
eignen, aus feinem Laton gemacht, vorne zum Zu⸗— 


möpfen, runder Kragen und breivier telslange Aermel, Turn Bad 
Euff mit Spitenfanten befeht, 75c Wert, BER für Freitag, 


3,000 Baar Damen Orford 
Ties: Neneite Sommer:Moden, 


Bajement, Südlihe3 Ende 


3Ic 


| 


Eure unbeichräantte Auswahl morgen von 3000 Paar von Orford 
Ties und „Lom Duarter*-Schuben für Damen. 
Hunderte von Paaren von modernen Orforbs ber 


sw 


— 


allerbeſten 


ualität gelangen zum Verkauf zu einer 


Erſparniß von $1.00 bis $1.50 an jedem Paar. 


Lohfarbige, Vici Kid, Gunmetal und Pa— 
tentleder niedrige Quarter Schuhe, in Up- 
to· date Styles und Facons, handgewendet 


und Welied, 
morgen 


ale 
hier 


das Faar. 


Lokalbericht. 
— —— 


Bom Gruudeigeneumsmarkt. 


Wieder ein Verkauf an 
Michigan Une, 


Samuel H. Roſenthal hat zu über 
880,000 das unlängſt von ihm er— 
mworbene Grundftiid, 49 bei 17214. 
Fuß, 2436 und 38 Michigan Ave, an 
MW. E. Bennen verfauft, nachdem er e3 
an die R, E. H. Compann verpachtet 
hatte, die dort einen zmeiftöcdiaen Bau 


für Kraftwageninduftriezmede errich- 


ten mill. 

Zu nicht genanntem ‘Preife hat 
James Gordwell ein unbebautes 
Grundftüd am Nordarm des Chicago: 
fluffes, zwifchen Dir und Sangamon 
Straße, 22,000 Fuß im Gepiert, an 
Benning Brothers verfauft, die dort 
eine fiebenitödiae Schrankfabrif zum 
Preife von $100,000 erbauen mollen. 
Als Veilgahlung erhielt Cordmell ein 
15 Mohnabteile enthaltendes Zindhaus 
nebft Grund, 521, bei 125 Fuß, an 
der Norboftede der Georae und Mild- 
red Str. zum Preife von $50,000. 

George S. Panfon hat an Ralph €. 
Dtis das Wohnhaus 1352 Nitor Str,, 
zroifchen Schiller und Banfs Str., zu 
nicht genanntem Preife verfauft; ver 
Käufer hat eine Hnpokhef pon $20,000 
eintragen laffen. Ferner tit der lebte 
Bauplag in jenem Stadtteil, Südmeit- 
ee ber Aitor Str. und des Burton BL., 
55 bei 110 Fuß, von John P. Wilfon 
jr. an Andrew R. Sheriff zu nicht ge- 
nannten Preife verfauft worden; ein 
Angebot von $45,000, $800 den 
Hrontfuß, hatte Wilfon unlängft aus- 
geihlagen. 

Das fehd Mietsteile enthaltende 
Zinthaus 702 und 704 Buena Avenue 
nebft Grund tft von Olaf Olfon zu 
$42,000 an Charles H. Geiger ver- 
fauft worden; es tft mit $22,000 be» 
laſtet. John E.- Krietenftein hat fein 
Zinshaud an der Calumet.Ane., 75 
Yuß nördlich von der 46. Straße, nebft 
Grund, 100 bei 129 Muß, zu nicht ge⸗ 
nannten Preife an NHobert Bond von 
Hinsdale, Ill. verfauft; es ift mit 
$12,500 belaftet. Das Mietshaus an 
der Südmeftede der Homan Abe, und 
Weit 19. Straße, nebit Grund, 25 bei 
125 Fuß,ift von den Eheleuten Abras 
bam und Rofie PBritifin an —— 
Drozdowitz vertauſcht worden 
die —8* an der Sübimeftede der 
Kolorado und Albany Une, 22 bei 
125 Fuß, beren Wert auf $10,000 vers 
anfchlagt murbe. 


Yrau Elijfabetbd U. Stone hat ihr 
Eigentum auf der Süpfeite der Adams 
Straße, 80 Fuß meitlich von der Stare 
Str., 40 bei 751% Fuß, an die Wittme 
ihreß Sohnes 
nanntem Preife übertragen, ſich aber 
für Lebenszeit’ die Nubniekung borbe- 
halten. 

Der Bauverein der Calumetloge der 
Kolumbusritter hat behufs Bezahlung 
ſeines Neubaus an der Nordweſtecke 
der Cottage Grobe Ade. und 62. Str., 
Grund 75 bei 120 Fuß, Laden⸗, Klub⸗ 
Ser ya 5% heogent Sinfen I bee 

e zu 203 en bon 
— Savings Bank and Co. 
ce Die — ſtellen ſich ins⸗ 


der „oberen“ 


O. Stone zu nicht ge⸗ 


ſer zum 
Verkauf ‚offerirt, 


Str., tft von Bauınann & Co. auf 10 
Yahre zu annähernd $300,000 gepadhs 
tet worden. 
ee 
Kleines Abenteuer. 


£iedertafel Dorwärts erlebt auf Ausflug 
Sufammenftoß auf dem $luf. 

Die Deitalieder der Liedertafel Vor: 
mwärts und ihre Gäite erlebten auf der 
NRidtehr von einem Ausflug auf dem 
Dampfer „United States“ gejtern 
Abend ein aufregendes Vbenteuer. 
Gerade wollte das Schiff, in der Nähe 
der Brüde an der State Str., Ian 
den, als ver flußabmwärts fahrende 
Frachtdampfer „Lehigh“ von der 
Strömung gegen jenes Schiff getrie- 
ben wurde. Der Ausflügler bemäch- 
tigte fich aroße Aufregung, Kapitän 
Barf3 und feine Offiziere beruhigten 
fie aber bald, und gleich darauf wurde 
bie Landung bemerfftelliat. Won 
Dampfer „United States" wurde nur 
die Farbe abgefchabt, wo die „Lehiah“ 
ihn getroffen hatte. An dem Aus— 
fluge nahme etwa 2000 Berfonen 
teil, 


— 


Wenn Sie an Rheumatismus 
leiden, dann ſchreiben Sie mir, und ich 
werde Ihnen unentgeltlich ein Packet 
eines einfachen Mittels ſenden, welches 
mich und hunderte heilte, darunter Pers 
ſonen im Alter von über achtzig Jah— 
ren. Man adreffire: John U. Smith, 
2682 Smith Blda., Diilmaufee, Wis. 


our 


— 


Einigkeit macht ſtark. 


Jüdiſche Wohltätigkeits geſellſchaften der 
Weſtſeite ſchließen ſich zuſammen. 
Vertreter der jüdiſchen Wohltätig— 
keitsgeſellſchaften der Weſtſeite, näm— 
lich des füdiſchen Altenheims, des Na— 
than Marks Waiſenhauſes, des Mai— 
monideshoſpitals, des Begräbnißver— 
eins, des Leihpereins, der Geſellſchaft 
zur Hilfe mit Lebensmitteln, der bei— 
den jüdiſchen Freiſchulen und des 
— — der Weſt⸗ 
eite, haben geſtern Abend im Hotel 
Sherman beſchloſſen, ſich zu Neujahr 
behufs Verringerung der Unkoſten 
und Vermehrung der Leiſtungsfähig— 
keit unter einer Oberleitung zuſam— 
menzuſchließen und die verſchiedenen 
Buͤros durch ein gemeinſames zu er— 
ſetzen. Die ah haften zahlen jähr- 
th rund $200,000 auß. 


nn — — — — 


Eſaſtiſche Slrumpſe, Bandagen, Bruch⸗ 


bunder, dire kt von 4 —— zu Euch 
ee, — = 
Baumwolle 
1.75 
1.25 
„1.70 


Aröcel » — 
1.25 


— „ei ie 
. 25 


..... 


Frhr ...... 


Wir —— 
Et kahrent Bu Damen, 
Offen täglig bon AN et sa untag3 bon 


BOTTuBENS Pamam. 5 


—— Dich — aus 
einem Fenſter des dritten Stocs. 


mu — 


Lebensgefahrlich verlent. 


Die Beſtohlene und die Leute, die den 
Dieb gepackt hatten, in Haft genom̃ ⸗ 
men. — Von Raubern ſchwer mißhan⸗ 
deit, — Abentenerlic veranlagt. 


Ns Paulina Minasti, Inhaberin 
der Herberge Nr. 922 Noble Str., er: 
machte heute früh um 3 Uhr und fchrie, 
ala yie einen ihrer Gälte, den.30jähri- 
gen Jakob Miller, im Zimmer jah, 
gellend um Hilfe. Ahr Bruder Len- 
pold und Joſeph Beganski, ſowie die 
Koſtgänger Valentin Sewcik und 
Drang Rotolasta tamen halbnadt her- 

igejtürzt, padten Miller und burdj- 
fuchtR ihn. An feinen Zafchen fanden 
jte angeblich $13, zwei Diamafittringe 
und eimen TIirauring, Eigentum der 
Herberaämutter, jormie zwei Ringe und 
ein Rajirmefjer, die er angeblich aus 
dem Zimmer ded Leopold Bagandti 
entwendet hatte. 

Mährend Semeit telephonifh Die 
Polizei benachrichtigte, rif der Dieb | 
fih von den Anderen Io und fprang 
topfüber aus einem, fFenfter deö im 3 
Stod gelegenen Zimmers. Er ſchlug 
mit ‚dem Kopf auf das Dach ded an- 
arenzenden Häuächen3 auf, überfchlug 
fi, rollte hinunter gumd fiel auf das 
Pflafter. 

Inzwiſchen war die Bofizei einge: 
troffen. Die jchaffte ihm nach dem 
Countyhoſpital, mo feitgeitellt murbde, 
daß er den Schädel und dad Rüdarat 
gebrochen, fomte ſonſtige ſchwere Ver: 
legungen erlitten hat. Sein Zujtand 
mirb als hoffyungslos bezeichnet. 

Fra Minadfi, ihr Bruder und die 
beiberi Koftgänger, die ihr zu Hilfe ge- 
eilt maren und den Dieb feitgenommen 
hatten, mitrben verhaftet. 


; Brutale Wegelagerer. 

Bor ihrer Wohnung, Nr. 536 Abbt- 
fon Str., murbe gejtern Abend die 
Wittme Clara Bafcher Hinterrüds von 
ame MWegelagerern gepadt, morauf ei: 
ner der Strolche ihr einen Revolper an 
den Kopf jehte und fie anherrichte: 
„Beben Sie uns Ahre Baarfhaft und 
Ahre Mertfachen. Wir haben feine Zeit 
au verlieren!“ Als die leberfallene jih 
jträubte, wurde fie  niedergefchlagen 
und um ihre mehrere Dollars enthal- 
tende Handtafche beraubt. Die Räus 
ber flüchteten in eine dunfle,Gaffe und 
verſchwanden dort ſpurlos. Frau 
Paſcher wurde von Nachbarn gefunden 
und in ihre Wohnung hineingetragen. 
Sie befindet ſich unter der Obhut ei— 
ner Krankenpflegerin in ärztlicher Be— 
handlung. 

Ernft Baln,- Nr. 1065 Balmoral 
Ade,, umd Fein Hausgenoffe L. E. 
Shope wurden aeftern Abend vor dem 
Haufe Nr. 5440 MWinthrop Une. pon 
zwei bewaffneten Banditen niederges 
Ichlagen und brutal mißhandelt. Baly 
bat $150 eingebüßt. Shope erlitt eine 
haklihe Schädelmunde Die Täter 
haben ihre Flucht bemerfitelliat. 

Trug Mannsfleidung. 

In Mannstleidung war die 17jäh- 
tige Ethel Reefe ihrem in Xadion, 
Mid., wohnhaften Stiefvater durchge: 
brannt und hatte, von dem 20jährigen 
AlbertWeathers begleitet, fich ala blin- 
der Palfagier nad Chicago durchge: 
fhlagen. Als das Baar hier auf den 
Rangirhöfen der Yllinois Zentralbahn 
an ber 16. Str. einen Güterwagen be- 
ftieg, wurde es verhaftet. In ber Wache 
an ber 22, Str. gab Ethel an, daf fie 
mit MWeathers, der bei dem Stiefvater 
gemohnt habe, zu der in Sifton, Wafh., 
gelegenen „Ranch“ ihres Vaters zu ret- 
fen beabfichtigte, 

Führt Bud, 

Dienstag Naht wurde ein Einbrud) 
in den Laden bed Zigarrenhänblers 
Louvis Drell, Nr. 1416 W. Mabifon 
Straße, verübt, und $10 in Baar, 
nebft Zabat und Zigarren geftohlen. 
Am näditen Morgen fand man auf 
den Dielen neben bem gefprengten 
Kaffenapparat ein Notizbud, daß an- 
ſcheinend der Einbrecher verloren 
hatte. Das Buch enthält auf dem 
Titelblatt die Adreſſe: Mallon Lee, 
Nr. .1863 Waſhington Boulevard, 
und unter den Notizen eine Lifte von 
„Simpeln”. 

Lee, der 17 Jahre alt ift, murbe 
heute früh verhaftet. Anfänglich leug- 
nete er. Nach jcharfem Kreuzvberhör 
befannte er fich aber ala Eigentümer 
des Buchs_und geitand den Einbruch 
ein. Er ift in der Wade an Lake 
Straße unter der auf Einbruch) lau⸗ 
tenden Anflage gebucht worden. 


Alter Gaunerfniff. 


Der Handlungsreifende Unbreiv 
Wilfon, wohnhaft im Duinchbotel, 
murde heute früh vor- dem Haufe Nr. 
216 ©. Halfte Str. von einem 
Manne angehalten, ber ihn um ein 
Streihholz bat. Als er in die Tafche 
griff, fielen zmei Kerle, die fih im 
Torweg verſteckt gehallen hatten, über 
ihn her und hielten ihn feit, mährend 
ber Kerl, der um feuer gebeten hatte, 
feine Taſchen durchſuchte und ihm 
$65 abnahm. Als ber Beteiligung 
am Raubifberfall verdächtig murben 
ſpäter zwei jan verhaftet, bie 
ihre Namen- ald- Robert Bend und 
Alfreb Riley en Dilfon glaubt 
in tönen mit theit zroei feiner | Reime 
Angreifer wiederzuerkennen. 


Einer Sappalte wegen, 


em Ungeln” am Fuße ber 32, 
gie —— 
. 3642 ©. 


IE | 
1 genommen. — ge 
an ale John 2 ane, Nr. 1731 m. 
33. Straße, u orenz Singer, Nr. 
3156 Wall — 

Der Verwundele, dem die Kugel in 
die rechte Seite gedrungen iſt, hat Auf⸗ 
nahme im Countyhoſpital gefunden. 
* ſeinem Auftommen wird gezwei⸗ 
e 

Die farbigen Zeitungsjungen Geo. 
Thomas und Louis Brown gerieten 

geſtern Abend an S. State und 32. 
Shrahe um einen Dollar, auf den 
beide Beſttzanſpruch erhoben, in Streit. 
Diefer fand bamit feinen Abſchluß, 
daß Thomas ſeinen Gegner, der im 
Haufe Nr. 9.Dft 39. Straße wohnt, 
eine Kugel: in den rechten Arm jagte. 
Der Vermundete wurde von der PBoli- 
zei nach dem Countyhofpital gefchafft. 
Der Täter ift flüchtig gemorden. 


Seines Sebens nid: fiber. 


Nachdem der Apotheker Kofeph Bel- 
letier, Nr. 1258 Macalifter Bi., jchon 
mehrere von Erpreſſern geichriebene 
Drohbriefe erhalten hatte, wurde er ge: 
ftern Ubend, alz er im Begriff war, in 
Kenfington, einen Zua ber Alinois 
Zentralbahn zu beiteigen, ‚von einem 
Kerl angejprochen, der $200 verlangte. 
Als er fich meigerte, dem unverfchäm: 
ten Anfinnen zu entjprechen, z0g ber 
ihm unbekannte Menſch ein Meffer, 
bradte ihm einen Stid in den Hals 
bei und fuchte das Meite. Er entlam 
unbehelligt. Der Verwundete befindet 
fih in ärztliher Behandlung. 


Keder Dieb. 


Mährend Frau ©. E. Grubbs fi 
geftern auf der Binteren Veranda ihrer 
Mohnung Nr. 1040 Dalin Str, mit 
einer Anzahl Gäfte unterhielt, ver- 
haffte fich ein kecker Dieb mittels 

ahfchlüffels Einlaf in die Wohnung, 
begab fich nad) dem im 2. Stod ae- 
legenen Zimmer, wo die Gäjte ihre Sa: 
chen abgelegt hatten, plünderte fämtlt- 
che Börten um ben Inhalt, eianete fich 
die Hausfchlüffel, die er fand, an und 
machte fich unbemerft aus dem Staube. 
Die Polizei ift der Anficht, daß er mit 
den Räumlichkeiten recht vertraut ge- 
weſen ſei. 

Madten Kaffe , 


Heute früh, furz por ein Uhr, betra— 
ten zwei mit NRtepvolvern bemaffnete 
Schnapphähe Stephan Praspers 
Shantwirtihaft, Nr. 1875 Bifjel 
Str., plünderten den Kafjenapparat 
um den aus $36.85 bejtehenden Anhalt 
und maren im Begriff, den Wirt und 
feine beiden Gäfte einer Leibespifita- 
tion zu unterziehen, ala fie durch ein 
berdächtiges Geräufch verfcheucht mur- 
den. E$ gelang ihnen, fich und bie 
Beute in Sicherheit zu bringen. Die 
mit der Aufarbeitung ded Falles be- 
trauten Deteftived haben fich biöher 
peraeblich bemüht, auch nur die gering: 
fte Spur von ihnen zu finden. 

Abgefaßt. 

Beim- Einbrud in ben Laden de3 
Tsleifhmaarenhändlers Barrett mur: 
den heute früh der 1Tjährige Nean 
Ludy, Nr. 641 ©. Morgan Straße, 
und der 2WOjährige George Egan, Nr, 
621 &. Sangamon Str., verhaftet. 
Sie waren angeblich im Begriff ae- 
meien, durch ein bon ihnen gefpreng- 
tes Hinterfenfter zu ettern, ala die 
Detektive O’Hara und MeGinn fie 
beim Widel nahmen, 

Als Räuber entlarvt. 

Der 19jährige Names Kliros, Nr. 
1258 Nemberrn Xbe., ift heute von Mi: 
hael Eoren, Nr. 6850 MW. 12. Str., mit 
Beitimmtheit ala einer der beiden 
Banditen identifizirt worden, die ihn 
Dienitag Abend auf dem 12. Str.- 
Biaduft um $35 beraubt haben. Der 
Häftling meigert fich, den Namen jei- 
nes angeblichen Spießgefellen zu ver— 
raten. 


Serrliher Kate Wawafce 


Un der Baltimore & Obio:Eifen- 
bahn gelegen, 120 Meilen von Chicago. 
Bootfahren, Filchen, Golf ufm. $4.55 
für die Nundfahrt. Tidets ailtig bis 
31. Oktober. Tidet Office: 236 South 
Clarf Straße. 10,25} 


Bon der Sike überwältigt. 


Bon der Hibe find aeftern Nachmit⸗ 
tag, als der Wärmemeſſer auf 92 
Grad ſtieg, noch zwei Frauen über— 
wältigt worden, die 28jährige FIrl. 
Nellie Halpin, 4832 Süd Zuſtine 
Strafe, an der Root und Süd Halfted 
Straße, und Charlotte Papequiit, eine 
39 Jahre alte Frau, 7220 Woodlamn 
Ave., auf dem ſtädtiſchen Badeplatz 
am Fuß der 79. Straße. Heute früh 
trat kühleres Wetter ein infolge Um: 
Ichlagens bes Minder nach Norden. 
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F Abenbpoft, wide {N N 
und leidend find, verſchenle 


Ein Spezialift, ans dem Staat Indiana, — 
jetzt berühmte „Behandlung zu Hauſe“ erfur " 
hat, offerirt allen Kranfen und Leidenden 
eine große Beweisbehandlung frei. 


Damit jedem Lefer der „Ubenbpoit”, 
welcher ärztlicher Behandlung bedarf die 
Se enheit geboten tit, Diele ber mte 

edigin gu prüfen, ijt der jcht anne 
nbiana Spezialift in ben Vordergrund 
eten, indem er abjolut frei unb 
anto eine große Bemweisbehandblung an 
nfbunbert Berionen verfhentt, um 
ie —— Behauptungen zu be— 
weiſen. welche berichtet wurden. Indem 
der Spegzialiſt dieſe Offerte machte, jagte 
er: „Ich weiß, daß es viele Leute gibt, 
ſchon jahrelang an ni * 
Krankgeiten litten und for große Sumt: 
men Geldeö berausgabten um eine Hei- 
lung zu erzielen. ‚Jerur weiß ich aus 
Erfahrung, daß dieje Leute ſehr bor-» 
ichtig find, melden ‚Arzt fie fich ander: 
auen, benn Diejelben haben bereit3 alle 
offnung, jemals wieder u au wer⸗ 
en, verloren. Taufende — en mir dies 
berichtet und aber tauſende derſelben 
—— mir ſpäter, daß meine Behand⸗ 
ſie heilte, nachdem Doktoren und 
alle anbere — hatten. Ich 
milnjdie diefen get nungsiofen zu zeigen, 
dab alles, mas die Zeitumgen über meine 
eilmethode und —— ſagen, abſo⸗ 
ut wahr iſt 0 Pers einer be 
—— aed zu beweiſen, ohne Un⸗ 
erſchied an welcher Krankheit ſie lei— 
den. oder wie ertmutigt und niederge⸗ 
ſchlagen ſind, daß meine Behandlung 
rklich die wunderbaren Reſultate her⸗ 
vorbringt, welche berichtet wurden.“ 
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Dr. James W. Midd, Yort Wanne, Inbiana. 
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denweh, Bere 
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der Wirkung einiger Bofen. 
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anregen, die Verdauungdorgane 
nen ihre Tätigkeit fo au 
fie e8 jollten. Diefelbe ftärkt auch bie 3 
ten und treibt die Aheumatidmm 
zillen mie burdh einen Zauber aus dem 
Blute. Died ift der Grund, mazıım 
Leute geiftert find, nachdem * den 
Verfu F gemacht haben 


rgend ein Lejer der „Abenbpoft“, 
—* auögezeichnete Medizi 


will. nen fo viele Aufregungen 
ihre mundervolle Heilungen 
fan abjolut frei, eine * 
handlung bekommen, i 
untenſtehenden Koupon ausfüllt, 
feinen Fall, mern vorgezogen, in 
Worten beichreibt und heute 
Dr. gpus WB. Kidd, Fort — 
nde Geld wird nicht 

Nod werden Koften 538 
Sie entſtehen. 


Da dieſe Offerte beſchränkt 
Sie ſofort ſchreiben, damit 
eine freie Behandlung erhalten. 
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Andere Tymptome wollen Sie bitte auf einem ſeparaten Bogen ſchreiben 
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Chicago, den 25. Auli 1912 

(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
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und farbig; feiter 
Kragen od. Palfe; Alter 21% bis 16 


e; bi3 50c mert, — 
Keen 25€ 


nn 
— Weihe Canvas ein Strap 
Bump für Mädchen — in allen 
Größen — 1.00 Werte — da3 


udalen — — — — 
— Ein und zwei Strap 
Sandalen Damen — von Lack— 
leder und Gun Metal — ſolide Le⸗ 


bi8 8; 2.00 wert, Baar. 1.19 


andalen ⸗ 
Ein Strap lohfarbige 
Sandalen für Mädchen — ſolides 
an — —5* 3* bi3 2.00 — 
aar zum Preife von 
nur 1.00 


1% "Yarß breites Ta⸗ 
fel-Deltud; in allen Karben — 25c 


mert, Freitag, Di d 
Fr Freitag, die Yar 3 Ic 


rbinenftüde 
Garbinenftüde — meiß u. ecru; zu 


"Baaren zufammenzulegen; 
8bc wert; per Stüd 1 Ic 


rdinen Serim · — 
weißer u. farbiger Gardinen⸗Scrim 


in verſchiedenen Muſtern; 
18c wert, die Yard..... : 540 


— Ginghamkleider für Kin⸗ 
der — hellblau und roſa — Größen 


1bis 4 Jahre — 29c 
... ..15c 


—Iinterröde 

— (Schlichte und tveiße 
Ginghbamunterröde — mit gezadter 
Flounce — 35c Wert — 


— Storcale- und Cham- 
brah — ———— Er Damen—bell=, 
mittel; und Ddunfelfarbig — 42 

bi3 1.25 ivert, Auswahl... 64c 


| 


— UInterzeugs — — e ñ ese ⸗ 
— Muiter Veits für Da- 

m — — — mit fanch 
ofes — 15c Corte, — 

A dc 


U... DE u ee -.. 


Anterzen 

— Scorippte Weitz 
Spiten Bottom Pants für 
der — Werte bis 19c — 
Auswahl 


und 
Kins 


Billiger als irgendwo. 
Komme und überzeugt Eud). 
ges Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antiverpen, 
in, Oberberg, Wien, Bubapelt, Temedbar 
und allen Plägen in Europa. 
Bon New York nad Rotterdem 850.00 
in 1., 837.50 in 2 
und extra Billig in 3. Klafie. 
GSihmellaug nad New Work ohne Umftetgen. 
——— — 
Unanne Tiäteiten mit Gepäd 
De Sluns im Safen. 
Unnüse Auslagen. 


J.V. ZINNER & CO. 


Größte Deutihungartihe Agentur in Chtcags. 
LION. Dearborn Str., Ede RanbolphStr. 


Morgens bis 6 Abends. Sonnt, 9—12, 
liale 619 8. North Avenue. 
Offen 8 zgens bis 8 Abends. Sonnt. 9—1. 


otbdtdoia* 


- Sciffstarten 


und 


aurüd. m; ".. 827.00 
und gurüd... ee 


60 
, amb gurld...... one... 817.00 
und vielen anderen Punkten zw emtipr. Pzeifen. 


Schiffs⸗Karten 


nal) and von Europa zu wiebrigften Vretfen. 


ee 


nad jebem Det. 


Etſenbahn⸗ Fahrkarten 
Frank’s Ticket & Tourist 0v. 


121 &. Glart Str, Chicago. 
Offen 8 Uhr Dorg.-bis 8 Abds. Ge 


Schiffskarten 


85 bis S10 gefpart, Bas 


i ; : Tauft. —— 1., 2, 1 brenen unb 
2 abgeholt u. auf Dambfer —X 


UNION TICKET OFFICE 


>» Anton Boenert, Snesietien 


#16 Dearborn Str., 


Im neuen Trans. 
yortationgebäube, 
nahe Polt · und Dearborn· Str. DO rn 


Schiffsfarten 


bon und Europa üder Bremen, 


a  eheigen Helfen 


_ MAX REHMAN, 


—— mil unter ung 


2400 Yarb3 von 
fhhtvere Chafer Flanell — die 10t- 
Qualität — die Yard 


Bettuhzeng ————— 
— 
ſchweres, ungebleichtes Betttuch⸗ 


7ec 


Dopelt gefaltete Klei— 


Jcder Percales; in ſämmtlichen neue⸗ 


ſten Muſtern; 9c wert; 


die Yard für. .... nn RL 


Muslin 

— 3000 Darb3 ungebleich- 
ter Mu3lin — in NReftern — dic 
Te DQualität — die Yard 


Feine ſchwere ge— 
kämmte Bettdecken —volle Größe — 


81.19 wert, das Stück 


ine 69€ 


Fels Naptha⸗ 
Laundry Seife“ — am Freitag, 
tag, 5 Stüde file 


.-.—.......es 


Laundry Seife 


Starke — — 1—— 
— Calumet Slumpen- 
Stärke — am Freitag, drei Pfund 


zum Preiſe von 10 
JJ no c 
Sauce Ban 
—— Blaue und emails 
Iirte Sauce Band — die 4öc- 


— — 


— Dinner Teller 
TEE Fein dekorirte 


Dinner Teller; 10c wert; — am 


Bartie vor. weißen lei 
dern für Babies Mufter, bi3 zu 
$2.00 wert; in 2 Partien; 
79e und 


EStidereien ⸗ ⸗ 
— Bartie bon 27= und 
45zöll. Stiderei Flouncings; 3 bis 


5 Yard Längen — Werte 39€ 
9 


bi3 1.25; die Yard 
Beite Qualität von Sti- 
derei Eeide — in allen Far- 
ben — freitag, Strang 
(10 Etrang an jeden Runden. 


— Zeide 
— 


Bär  —— — — — 
— — Partie von beſchmutz⸗ 
ten und zerknitterten Musltn⸗-Nacht⸗ 


Heidern — alles’ 75c und 40€ 
$1 Werte, Freitag, für...» 


50c Qualität Un= 
terhemden und =Hofen für Män- 
ner — große Auswahl — 
fü 


EStrumpfwaaren ñ —⸗ 
— — 

ſterſtrümpfen f. Kinder — ſchwary 

und farbig — 15c und 25c 1Pc 


tert, Auswahl von allen. . 


Sinnanzielle®. 


— — — 


Ene ſichere Bank — mit 36.000,000 Ka⸗ 
Mal und Ueberſchuß. Die Altien dieſer 

Bank — das Eigentum der Altionäre 

der Erſten Naxional Bank von Chicago. 


Eine bequeme Bant—belegen zu ebener 
Erbe in dem Gebäude der Erften Natio- 
nal Bank an ber Norbmeitede von Mons 
xoe und Dearborn Str. 


Eine Bank der Höflichkeit — mo prompte 
und mirffame Bedienung jedem runden 
geboten mirb, mo Kontos ermünfcht und 
geichäbt werden. 

Cine Sparbanf— wo 3% "Binfen bad 


Habe bezahlt werden und Speztaleinlagen 
efondere Uufmerktjamlett erhalten. 


First Trust and 
Savings Bank 


James B. Forgan, Präſibent. 
Emile K. Boiſot, Bisepraſident. 


EMIL H. SCHINTZ, 
139 N. Clark —* ae Henn 
zu 5 
Geld 
Ay didol 


Chas. Hammesfahr Co. 


Mbolefale und Setail 


Belikateflen- 
Spesialitäten 
165 N. La Salle Str. 


zwiſchen Randolph md Late Str. 
soanerene. Mai 1987 und Main 5235 


Alleinige HSauptagenten 
Weisel & ei Sichling 


Milmantee, Wis. 


Lincoln Parfbehörde hat Sheridan Road 
in Edgewater übernommen. — Der ge 
plante Ausbau der Kunftftraße nad 
Milwaukee. 


Wahrſchgich werden „die Ferien 
bes Stadtts durch eine Sonder— 
ſitzung behufs nochmaliger Erwägung 
der Milchfrage unterbrochen werden, 
denn der Stadtratsausſchuß für Ge— 
ſundheitsweſen hat geſtern Nachmit— 
tag beſchloſſen, den Kampf für einen 
Ordinanzentwurf zum Schutz gegen 
unreine Milch mit aller Kraft 
fortzuſetzen, und wird für nächſte 
Woche eine öffentliche Verhandlung 
anſetzen. Bürgermeiſter Harriſon er— 
klärt, daß er ſeine Sommerferien un— 
terbrechen und zurückkehren werde, 
um in der Sonderſitzung den Vorſitz 
zu führen, ſollte eine ſolche einberufen 
werden. In der Ausſchußſitzung ge— 
ſtern Nachmittag ſprachen ſich alle 
Mitglieder für den Ordinanzentwurf 
aus. Ald. Cullerton erklärte rund— 
weg, daß jedes Stadtratsmitglied, 
welches in der Sitzung des Stadtrats 
am Montag gegen die Milchvorlage 
geſtimmt hat, eines Verbrechens ſchul⸗ 
dig ſei. Die Stadt könne die Milch— 
lieferung nur regeln, indem ſie dem 
Geſundheitsamt Vollmacht zur Auf— 
klärung der Molkereibeſitzer gebe. 
Breche eine Epidemie infolge ſchlechter 
Beſchaffenheit der Milch in der Stadt 
aus, ſo falle dafür dem Stadtrat die 
Verantmwortlichkeit zu. Die Mild 
müffe pafteurifirt werden. Ald. Mar: 
tin beantragte, dem Gefundbheitsamt 
noch $9000 zu vermwilligen behuf3 An- 
ftellung von meiteren Moltereiinfpef- 
toren. Dazu ift die Genehmigung ded 
Stadtrats erforderlich. Schließlich 
wurden Nance, Cullerton und Pretzel 
als Unterausſchuß eingeſetzt, um ſich 
nach den Koſten der Paſteuriſirung 
der Milch zu erkundigen und in der 
öffentlichen Verhandlung, zu welcher 
alle Befürworter reiner Milch einge— 
laden werden, den Vorſitz zu führen. 

Das Staatsgeſundheitsamt hat die 
Inſpektion der Molkereien im ganzen 
Staate wieder aufgenommen; diejeni- 
gen, welche im Umfreife von fünfzig 
Meilen von Chicago liegen, erben 
auh von Beamten des hiefigen Ge- 
ſundheitsamtes infpizirtt, zu dem 
Zmed, die Befiber zu zmingen, ihre 
Anlagen in reinlihem Zuftande zu er- 
halten. 


Der Ausbau der Sheridan Road. 

Die Lincoln Parkbehörde hat jeht 
die Sheridan Road von der Fofter 
bis zur Devon oe. übernommen, und 
die Verbefferungspereine von Edge: 
water haben die Grundbefiter an’ je- 
ner Gtrede der Practitraße veran- 
laßt, fich zur Uebernahme der Koften 
des neuen Pflafters, neuer gleihmäßi- 
ger Rinnfteine und der Aufftellung 
bon Boulevarblampen im Gefamtbe- 
trage von $80,000 zu verpflichten und 
der Parkbehörde dafür Bürgjchaft zu 
ftellen. Die bisherige Verwaltung 
jened Teiles der Sheridan Road hat 
das Pflafter in der legten Zeit völlig 
verfallen laffen, und es ift nur auf 
einer fleinen Strede. in gutem Zu- 
ftande. Wie fchon berichtet, ftehen bie 
nördliden Vororte in Unterhandlung 
mit der Lincoln Parkbehörde, wonach 
dieſe die Sheridan Road auf der gan— 
zen Strecke bis Lake Bluff in Ver— 
waltung nehmen ſoll, und ireffen be— 
reits Vorkehrungen, der geftellten Be- 
dingung zu entſprechen, wonad. die 
Straße vorher in guten Zuſtand ver— 
jeßt werben muß. In Winnetla und 
Hubbard Mood mird fleißig an ber 
Straße gearbeitet. Auch in MWiston- 
Jin ift eine Bewegung in Fluß gekom— 
men, um den in jenem Sliaaie gelege— 
nen Teil der Sheridan Road, von der 
Grenze von Illinois bis nah Mil- 
twaufee, auszubauen. In Evanfton 
dürfte ‚ver längs des Kalvarienfried- 
hofes dem See durch Auffüllung ab- 
gemonnene Meg ebenfalls bald ver- 


beffert und dem Sheridan Roabfyftem 
einberleibt werben. 


Einfhägung der- Chicago Railmays Co. 

Die Steuereinfhägung der Kahr- 
babe der Chicago Railways PR 8 
bon der Reviſionsbehörde gegen das 
Vorjahr um $2,815,927, von $2%,- 
877,727 auf $23,693,654, erhöht 
torden. Ein großer Teil der Yahr- 
babe, welche jich im Gebäude 1165 
und 1167 Norb Elart Straße befand, 
ift nad) South Chicago gebracht wor- 
ben, infolge deffen die Einfhäßung 
ih, nad) Iomns, verfchoben bat. 


Darüber gibt folgende Tabelle Auf: 
ſchluß: N 


1165—1167 
ze. $16,502,800 
Stt.......$16,502, 6,805, 2 

6450 N. ’ 826 $ 805,826 
Elarf 
—— 

Sout 


Chicago.. 
wert 
Chicago.. 


Einfhäkungs- Mebifions. 


1911 bebörde bebörbde 


54,048 200,000 59,009 
782,895 3,932,775 18,932,774 
3,537,984 _12,896,045 3,896,045 
‚ Die Chicago Railmays Co. hat fig) 
jet auch mit Präfident W. D. Ma: 
bon vom nationalen Straßenbahner- 
gemerfjchaftsverband und anderen 
Vertretern ihrer jenem Verband ange- 
börigen Angeftellten über eine Neu- 
tegelung ber Wrbeitöverhältniffe ver- 
ftänbiet und mwird am Montag über 
die Forderung der Lohnerhöhung un⸗ 
terhandeln. Von der Chicago City 
Railmay Eo. wurde heute in der glei- 
chen Angelegenheit eine er⸗ 


bor 


wartet bod 1olrb_ fie malßefcheirh Ä 
4 8 öfter. od * nett 


5 BR, —* — * 
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Scheeren 
Große Partie 
v. maifid jtäh- 
lernen hand» 
geichmiedeten 
Scheeren. 
Jedes Paar garantirt. 
Erſter Floor. 
314 Boll bi8 614 Zoll 


Partie enthält das Ueberfchußlager eines 
brifanten, bejtehend aus Knopfloch-, 
ajdhen-, Manicure-, Fingernägel-e und 
fancy Stidereifcheeren, Eure Auswahl 
morgen zu meniger al3 der Hälfte des 
Vreiles, Paar, 30c. 


Friſch gefangene Fiſche 
Halibut Steaks, ſpeziell, dasPfund, 11 40 
—— oder Flounders, das Pfund, 7iac 

after Superior Weihfiich, das Pfd. 15c 
Magerer Lafe Trout, das Pfund zu 144ac 
—* gelber Hecht, das Pfund zu 18c 

roßer gelber Per, da3 Pfund 9c 
Große Late Heringe, das Pfund zu 7%c 
Friih geräucherter Weihfifch, Pfd. 13 %c 
VorzüglichesFleiſch. 
Short Leg junges Mutton, Pfd. 10 60 
Vorderviertel 1912 Spring Lamm, Pf. 9c 
Hinterbiertel ’12 Springlamm, Bf. 14% c 
Fancıh Roll Roaft of Beef, Pfund 14c 
Schulter fanch Veal, Pfd. 12%%c 
Bruft, dad Pfund für 11%c 


Kleine friſche Pork Schulter, Pfd. 1212c 
Reine Nahrungsmittel 


Feiner gran. Zuder, mit Grocerh Order 
für $1 od. mehr, (Zuder, Mehl, Seife u. 
Fleifch nicht eingefhloffen) 10 Pfd. 49c. 

Gold Medal, Cerefota, oder Pills- 

burt Mehl, 4 Fak Sad, $1.59 
Erpital Domino Zuder, 5 Pf. Karton, 49c 
2. od. Beit Family Seife, 10 ©t. 32c 
unſhine Crader3, 3 Bacdete für nur 25c 
Amportirte Eardinen, große Vüchie, 2öc 
mport. Heringe, in Sauce, 3 Büchfen 55c 
Sniders QTomato Suppe, 3 Büchlen, 25c 
Fch. Ealif. Ymetichen, Pf. 12c; 5 Bf. 50c 
anch roter Lachs, Pd. Büchjfe für 23c 
mport. geräucherte Sardinen, 6 Bü. 70c 
Rort and Beanz, inSauce, 4 Büchfen, 50c 
Amp. Mufhrooms, VBüchle, 21c; 5 Bü. $1 
BEM. Blue Balz, Büchle, 120; 38. 30c 
QDuafer toafted Corn Flafes, 3 Pad. 20c 
Kleine frühe Juni Erbjen, 3 Büchfen, 50c 


Die alten Anfiedler. 


Ihr Sommerfeft findet am Montag, dem 
5. Auguft in Brands Park ftatt. 


Chicagos „alte Anfiedler“ merden 
em Montag, dem 5. Auguft, in 
Brands Park ihr 38, jährlihes Som- 
merfeft begehen, wmelches die Chicago 
QIurngemeinde ihnen zur Chre und 
zur Freude veranftaltet. An der Spike 
des Feltausfchuffes ftehen die Herren 
Emil Höchfter, Vorfigender; Fred 2. 
Schudhardt, Sekretär; Hubert E. N. 
Preb, Schafmeifter, und Chr. Carr 
und Kohn Weber, Kaffirer. 

Das Programm lautet: 

Der Erekutivausfhuß fährt um 12 
Uhr von der Nordfeite- Turnhalle nad) 
dem Treitplap. 

Bon 1 Uhr an liegen die Gebädht- 
nißbücher offen zur Eintragung aller 
bor dem Kahre 1888 nach Chicago ges 
fommenen und jeitdvem hier ununter- 
brochen wohnhaften Anfiedler und An- 
fieblerinnen, melche das 40. Leben?- 
jahr überfchritten haben. Die fo Ein- 
gejchriebenen erhalten ein jeivenes Ab- 
zeichen mit der Jahreszahl ihrer An- 
ftedlung. 

Als dauernde, wertvolle Erinne- 
rungszeichen an diefen Yelttag werben 
folgende Breife, beftehend in goldenen” 
Medaillen, ausgegeben: 

1. Dem älteften deutfchen Anfiebler 
Chicagos. 

2. Der älteſten deutſchen Anſiedlerin 
Chicagos. 

3. Dem älteſten (nicht deutſch reden⸗ 
den) Anſiedler Chicagos. 

4. Der älteften (nicht deutfch reben- 
ben) Anfieblerin Chicagos. 

5. Dem alten Anfiebler, welcher am 
längften in Chicago in ein und bem= 
felben Gefhäft tätig war und noch in 
beffen Dienften fteht. 

6. Derjenigen Anjiedlerin, welche am 


Fuß⸗Komfort für Euch! 


Bieht nicht die Haut ab von Guren 
Hühneraugen oder geht zum 
Doktor. Befeitigt fie Dur 


TANQUARYS 
CORN PLASTERS 


Sie entfernen den ganzen Leihdorn und 
bie dide Saut ringöherum jchnell und ficher. 
Das Pflafter enthält ein barmlofe3 PBräpa- 
tab, da3 äußerft heilend wirkt. br babt 
bald Eure Hühneraugen bergeifen. 

Beiet, wad Leute jagen, die ed gebraudt 
—— gg tft — den — 

n Po Schutzman A Tomneyh, 
801 ©. eb ©tr., Chicago ſchreibt: „Hüb⸗ 
neraugen machten es zur Qual, den ganzen 
a — 

U es ein Vergnügen, den Begirt ab« 
—— x fte 
6G. W xus, Telegraphiſt im Weſtern 
en Gebäude, fagte uns, „er hätte Jahre 
En Veisbornen gelitten. * 
ax 1 gagen ehe Jar — —E 
— 
ul. Wert 25 Gents. 


auf in; di⸗ 
-Moft berfandt | 5 


Allen Sammlern von 


„S. & 9.“ grünen Trading 


| Stamps diene hiermit zur Nachricht, daß wir morgen 
Jzehn Stamps abſolut frei, abgeſehen von irgend— 


welchen Einkäufen, die man macht, verabfolgen. 
Jbraucht morgen nur Eure ungefüllten Bücher nach dem 
4 Floor zu bringen, und Ihr bekommt für jedes Buch 


Ihr 
fünften 
in Eurem 


J Beſitz zehn Stamps, einerlei ob Ihr Kunden von Rothſchild ſeid 
Moder nicht. Während Ihr hier weilt, würden wir es gerne ſehen, 
An wenn Ihr unjere fpeziellen Juli Raumungsverfaufs-Offerten be- 
N fichtigen mwürdet. Die beiten Werte der Saifon werden jebt geboten. 


Eine große „Red Letter” Tag Gelegenheit in Damen-Sileidungsitücen 


53.75 kaufen die Auswahl aus 2500 Sommer: Bleidern 


. Den näditen Tag, Machdem wir Nachricht erhielten von einem gemwiljen Fabrikanten im Dften, daß fein 
überfchüffiges Lager von Lingerie und Voile Kleidern fertig für den Markt fei, war unfer Vertreter in New 
York. Er fand, daß die Kleider das waren, mas er von einem Gefchäft von jo qutem Auf erwartete, und verlor | 
feine Zeit, das Abkommen zu unterzeichnen, welches die Waaren an Rothihild & Company übertrug. Noch am 


felben Tage waren alle 2500 Kleider 
in Eifenbahnmwagen verladen und auf 
ihrem Wege nah Chicago. Sie find 
jet bier eingetroffen, und es ift Euer 
Privilegium als ein Rothichild-Kunde 
ein fchönes Sommerfleid für die Hälfte 
oder weniger gl die Hälfte des übli- 
chen Preifes zu fichern. 

um bi3 zu $8.50 ver- 


’ ö fauf zu werden. 


Es ſind fünfzehn verſchiedene Fa⸗ 
cons, und jede davon repräſentirt vor⸗ 
züglichen Entwurf und ausgezeichnete 
Arbeit. Die Effekte ſind äußerſt ele— 
gant; die Kleider ſind gemacht aus 


4. Floor. 


Für Lingerie oder 
Voile Kleider, gemacht, 


Voiles, Lawns und ſolider oder Eyelet 
Stickerei, andere ſind beſetzt mit Va— 
und Macrame⸗ 
ſpitzen. Es ſind Kleider, die jede Dame 
tragen kann mit dem Gefühl, daß ſie 
Werte aufwärts 


lenciennes⸗, Cluny⸗ 


elegant gekleidet iſt. 
bi3 zu $8.50, zu $3.75. 


Strumpiwaaren 


Lisle Faden mercerized Damenftrüm- 
pfe, ganz nahtlos,.mit hohen fpliced Far- 
fen und Beben — in meiß, jhimara umd 
Iohfarbig, — die 25c Sorte — für den 


„Red Letter" Day, Paar 17ec, 


längjten in Chicago für eine und dies 
felbe Partei tätig war und noch) tätig 
ift. 

7. Demjenigen deutfch-amerifani- 
fchen Anfiedler-Ehepaar, dejfen Alter 
zufammengerechnet die hödhite Zahl 
ergiebt. 

8. Demjenigen nicht deutjch reden⸗ 
den Anfiedler-Ehepaar, dejjen Alter 
zufammengerechnet die höchite Zahl er- 
giebt. 

9. Dem älteften hiefigen Veteranen 
der Bundedarmee, 

10. Dem alten Anfiebler, 
die größte Anzahl diejer 
„Alten Anfiedler” befuht Hat. Bei 
Anzahl-Gleichheit entſcheidet das 
Alter. 

11. Der alten Anſiedlerin, welche 
die größte Anzahl dieſer Feſte der 
„Alten Anſiedler“ beſucht hat. Bei 
Anzahl-Gleichheit entſcheidet das 
Alter. 

12. Demjenigen. deutfch-amerifani- 
Then Tramilien-Dberhaupte, melches 
die meilten Kinder und Kindestinder 
aufzumeifen hat, wenn möglih auf 
dem Feitplake. h 

Bon den Preifen find Diejenigen 
ausgefchloffen, melde jchon einmal 
für das gleiche Verdienft eine Medaille 
erhalten haben. 

Während des Nachmittags finden 
Preismettlaufen und Spiele für alle 
Teilnehmer ftatt, auch wird ein großer 
Kinderchor fchöne deutfche Lieder vor— 
tragen. Die Eltern find erfucht, die 
Kinder jebt zu den Proben zu fihiden, 
die an jedem Samstag um 2 Uhr in 
der Norbfeite-Zurnhalle und um 31% 
Uhr in der Sozialen Turnhalle abge- 
halten merben. 

Um 5 Uhr wird ein Preistanz ber 
Alten ausgeführt, bei welchem bdiejeni- 
gen zwei Paare, deren Alter — ba3 
beider Tänzer zufammengenommen— 
das höchite ift, dur. Blumenfträuß 
ausgezeichnet erben. 

Mährend des ganzen Feſtes Tanz⸗ 
mufit, ausgeführt bon einer auäge- 
zeichneten Kapelle. 

Für die lieben Alten ift um 5 Uhr 
ein Tanzboden reſervirt; dort ſpielen 
die beſten der älteſten deutſchen Muſi— 
fer Chicagos die beliebten alten Reigen 


auf. 

Um 7 Uhr eitrebe und Preisver- 
teilung. 

Am Abend glänzende Beleuchtung 
des Gartens und Alles, mad zu einem 
Sommernadtäfeft und 
Schluß eines Volksfeftes gehört. 


.—e .-. —— 


melcher 
Telte der 


Nittel Plate Bahn 


verfauft ZTidet3, Chicago nad) Neto 
York und zurüd, $27.00; Bofton und 
zurüd, $26.00. NRebuzirte Raten nad 
anderen öftlihen Plägen. Ebenfalls 
verfchievene Routen. Liberaler Auf- 
enthalt. Stabt-Tidetoffice, 66 Wet 


Adams Str.; Telephon: Gentral 6172. 
- 1n3,11.18,28,116,18,18,2%,30 


mürbigen? — 
big, 81 


n ung bergeftellte @läfer heilen Kopfſchmer⸗ 
erbolltät 


Stunden 9 Ei . 
Borm .bis 12:30 Rachm 


Bei ben 


16.50 Rugs, $12.75 


Aufgegebene Mufter 
Für „Red Letter“ -Tag offeriren 
wir 16.50 Wilton Velvet Rugsa in 
einer Reichhaltigfeit von hübjchen 
orientalifchen und geblümten Effef- 
ten, 9X12 Gr., reg. $16.50 Wert, 
zu $12.75. 


res Barlors beitragen; 


J 
AN\ 8 


— — — — — 


Fancy Waaren 
Bargains in 123öll. handgemachten Bat⸗ 
tenbergDoilies, mit japan. gezogenen Mit⸗ 


telſtücken, werden ſchnell von denjenigen 
Damen ergriffen werden, die 


ie gern hüb⸗ 
ſche Sachen für's Heim wünſchen 8.Floor. 
Handgemalte Kiſſen-Oberteile 
Einer oder mehrere dieſer handgemal⸗ 
ten Kiſſentops wird viel zur Schönheit Eu⸗ 


— übſche Farben u. 
Enttvürfe, reg. 59c Wert, für 29c. 


= — — E 
* 


2 
.......Y.e 


. 
» 


4* 
N „im „ee 


— 
— 


EI 
22% v 
— ie 


AL 


Weißwaaren 


Reſter von feiner Qualität ſheer wei— 
ßem Lawn, Längen 3 bis 15 Nd3., 124% 
bis 20c Werte, Yd., 9ac. 

Feine Qualität Pique und Cordurot, 
furze Stüde, wert bi3 500; — die Yard 
zu 2öc. 


In der Jugend 


fHeint das Leben ein ewige Paradies zu fein. 


Aber das Alter 


bringt häufig Blutarmut, Schlaflofigkeit, und dann jchaut die alte 


Welt dunfel und traurig aus. 


Zu Poicher geit wirft 


Munder, 


Sr 


RETTEN 


ooldgefülter Einfaffung, 

und N 
Int 
unterſuchung durch Fachleute frei! 


Dr. Berason & 60., Stsialiken. 


Rinfen Euren Augen angebabt 1 43 
vollſtun⸗ 


ndern befondere Aufmerkfamfeit ge 


Dieſes unvergleihlihe Tonie enthält in Tchendiger 


i ie Nahrung de3 Saftes des feinften Gerften-Malzes 
und böhmijhen Hopfens. ft 
\ auf: Galumet 5401, alle Departements. 2 
McAvoy Malt Extract Dept., Chicago | 
\ 


Zögert nicht. Beltellt heute. WRuft 


Uutomatic: 73:602. 


2a 


4 


GH ift der eingige de Weiniger, garan⸗ 
tirt ſo gut als andere, die für den 
doppelten Preis verkauft werden. 


Kitchen Klenzer 


Dei allen Grocers 5 Geuib. 


Heilt Euren Brud 


mit unferem unübertreffe 
—* Sperlalbruchband, 
weicher ohne Schmerzen 
von Kindern, Frauen und 

Märmern Tag und Rabe 

getragen inerden kann. — 

Wir S auherdem I00 verichiehene Sortem 
don 81.00 aufwärts, — Elaftiihe Strümpfe, 
61.00 aufwärts. DBeibbinden 


Gebärmutterfenfung, Nabe 


: 602 No De Ede Larrabee 


t ; . Halte 
31 Bant; oder 9 


i8 8 Abe 


auenleiden ! 


Beiden 


ef Jaftäbelchn n, Leide 


b_&tr, 
Gessube, 


der Frauen, 

n Der © 
erben, . Dr: ROBT. WOLFERTZ, Bräftdent, 
| “156.9, Wet Une., Randbolyh Eier. 
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